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Die Beſchlagnahme deutſcher Schiffe vor dem 
Reichstag. 


Vor gut beſetztem Hauſe und voll beſetzten Tribünen 
kam am Freitag in der 130. Sitzung des Reichstages die 
von dem nationalliberalen Abgeordneten Möller einge⸗ 
brachte und von faſt ſämmtlichen Parteien unterſchriebene 
Interpellation zur Sprache, die an die verbündeten Re⸗ 
gierungen die Frage richtet, welche Schritte ſie 
gegen die Beſchlagnahme deutſcher Schiffe durch 
die Organe der engliſchen Regierung gethan haben. 
Namens der Reichsregierung, die durch ſämmtliche Staats⸗ 
ſekretäre und ſpäter durch den Reichskanzler vertreten war, 
erklärte ſich der Staatsſekretär des Auswärtigen, Graf 
en zur ſofortigen Beantwortung der Interpellation 
ereit. 


In einer einſtündigen Rede begründete darauf die Anfrage 
der Abgeordnete Möller. Mit wohlthuender Sachlichkeit legte 
er die Gründe dar, die trotz der inzwiſchen erfolgten Freigebung 
auch des Dampfers „Bundesrath“ gebieten, dieſe Frage zu ſtellen 
und zugleich der tiefen Entrüſtung des deutſchen Volkes über 
die Behandlung der deutſchen Handelsſchiffe Ausdruck zu geben. 
Treffend legte er den (in den Zeitungen ſchon erwähnten) That⸗ 
beſtand dar: wie vor dem Krieg gleichmäßig an der Lieferung 
von Kriegsmaterial für die Buren deutſche und engliſche In⸗ 
duſtrielle betheiligt geweſen und bei dem Waffentransport noch 
mehr engliſche Schiffe, da den deutſchen Poſtdampfern verboten 
iſt, Sprengmaterial an Bord zu führen. Weiter, wie ſtreng die 
Deutſch⸗ Oſtafrika⸗ Linie ſeit Ausbruch des Krieges darauf ge⸗ 
halten, daß ihre Dampfer keinerlei Kontrebande führten und 
ihre auswärtigen Agenten auf dieſe Verpflichtung hingewieſen 
habe. Eingehend legte er dann weiter dar, welche Unſicherhelt 
im Seerecht beſteht und wie ſehr es nothwendig ſei, ſeerechtlich 
überhaupt die Poſtdampfer vor unnöthigen Durchſuchungen zu 
ſichern. Bei dieſer Gelegenheit richtete er an den Staatsſekretär 
des Reichspoſtamts die Frage, ob nicht noch andere ungehörige 
Störungen des Poſtverkehrs ſtattgefunden hätten. Jusbeſondere 
aber rügte der Abg. Mötler, daß trotz der ftrengen Neutralität 
Deutſchlands volle drei Wochen lang der „Bundesrath“ zurück⸗ 
gehalten ſei, und hob unter lebhafter Zuſtimmung des Reichs⸗ 
tags hervor, daß die ſich hierin bekundete Rückſichtsloſigkeit 
die Intereſſen aller ſeefahrenden Nationen aufs ſchwerſte bes 
rühre. Gerade wegen der deutſchen Neutralität hätte auch 
ſtrengſte Loyalität von der engliſchen Regierung erwartet werden 
müſſen und darum genüge weder eine Entſchädigung, noch die 
Entſchuldigung, wie ſie bei ſolchen Mißgriffen die internationale 
Höflichkeit gebietet, ſondern auch die Gewähr, daß für die Zu⸗ 
kunft ſolche Mißgriffe ausgeſchloſſen ſind. 

Redner ſchloß: Ich bin zur Zeit des Sezeſſionskrieges in 
England auweſend geweſen, ich ſelbſt habe die Stimmung mit 
erlebt. Man macht uns in England zum Vorwurf unſere 
Sympathien gegenüber dem Schwachen. In noch viel höherem 
Maße haben damals die Engländer die Sympathien gehabt für 
die Sklavenhalterpartei gegenüber den Nordſtaaten von Amerika. 
Die „neutralen“ Engländer haben damals voll geduldet, daß 
Kaperſchiffe auf englichen Werften ausgerüſtet wurden, um die 
nordamerikaniſche Handelsflotte zu zerſtören. Ich erinnere nur 
an einen Namen, der Allen bekannt ſein wird, die „Alabama“, 
die Hunderte von Schiffen zerſtört hat, bis ſie ihrerſeits von der 
amerikanischen Marine zerſtört wurde. Offen wurde darüber ge⸗ 
ſprochen, wie die Schiffe hinausgingen direkt nach den Küſten 
der konföderirten Staaten; aber nebenher wurde auch noch ein 
ſchwungvoller Handel betrieben mit Waffen und allem Möglichen 
nach den benachbarten mexikaniſchen Häfen. Bei jener Ge. 
legenheit haben die Engländer ihre „Rechte“, als Neutrale 
Handel treiben zu können, in der ſchärfſten Weiſe präziſirt. 
Aus jeuer Zeit ſtammt das Handbuch für die engliſche Marine. 
Heute liegen die Verhältniſſe etwas anders. Aber damals, als 
es in dem Vortheil der Engländer lag, das Seerecht ſo aus⸗ 
zulegen, haben ſie es gethan, in der Weiſe, wie es heute noch 
als Vorſchrift für die engliſche Marine giltig iſt. Aus dieſen 
nachholen, daß ausdrücklich die 
engliſche Regierung der Seeofſiziere, die ſich gegen dieſe Be⸗ 
ſtimmungen des Handbuchs vergehen, für ſchuldig erklärt, den 
Schaden zu erſetzen. Uns geht natürlich die Schadenerſatzpflicht 
der engliſchen Offiziere nichts an, wir werden den Schadenerſatz 
von der engliſchen Regierung verlangen. (Sehr richtig!) 
. Nun noch ein kurzes Wort, das für die Engländer beſtimmt 
iſt. Die Engländer haben damals, als ſie ſich gegen die Nord- 
ſtaaten meines Erachtens ſo ſchwer vergingen, durch mangelnde 
perſönliche Neutralität die Abneigung der nordamerikaniſchen 
Union ſich für mehrere Jahrzehnte zugezogen. Mögen ſie ſich 
hüten, daß ſie ſich nicht auch den Haß aller Nationen, die von 
ihnen jetzt getroffen werden, für die Zukunft zuziehen. (Lebhafter 
allſeitiger Beifall.) 

Staatsminiſter, Staatsſekretär des Auswärtigen Gra 
v. Bülcw: Der Herr Antragſteller hat mit Recht die fiel 
gehende Verſtimmung hervorgehoben, welche die Beſchlagnahme 
deutſcher Dampfer durch engliſche Kriegsſchiffe 2 - 
in ganz Deutſchland hervorgerufen hat. Der 
Herr Antragſteller hat aber ſelbſt hervor» 
gehoben, daß es fejtjtehende und für alle 
Seemächte bindende Rechtsſätze über die 
Beſugniſſe der Kriegführenden gegenüber den 
Neutralen nicht giebt. Das deutſche Reich 
würde ſeine Zuſtimmung und Unterſtützung 
nicht verſagen, wenn unter Mitwirkung 
anderer Mächte ſich die Ausſicht böte, auf dem 
Wege internationaler Vereinbarungen eine internationale 
Regelung der ſtrittigen Punkte des Seerechts näher 
präziſiren zu können, als es bisher der Fall geweſen iſt. Auf 
dem Gebiete des See⸗Rechts it der Macht⸗ Standpunkt noch 
lange nicht überwunden worden durch den Rechtsſtandpunkt. 

Als faktiſch giltiges Recht, deſſen Bruch wir nach unſerer 


Auffaſſung darſtellen dürfen als eine Verletzung völker⸗ 
rechtlicher Verträge und völkerrechtlicher Gebräuche, möchte 


ich im Einverſtändniß mit den anderen betheiligten deutſchen 
Reſſorts die nachfolgenden Sätze aufſtellen: 


1) Neutrale Handelsſchiffe auf hoher See oder in den 
territorfalen e en ee 


unterliegen dem 


Viſitationsrecht der Kriegsſchiffe der kriegführenden Theile; dies 
gilt zweifellos für die vom Kriegsſchauplatze nicht zu weit (2) 
entfernten Gewäſſer. Für Poſtdampfer beſtehen zur Zeit 
noch keine beſonderen Vereinbarungen. 

2) Das Viſitationsrecht iſt möglichſt ſchonend und ohne 
unnöthige Beläſtigung auszuüben. Das Verfahren bei der 
Viſitation zerfällt je nach den Umſtänden des einzelnen Falles 
in zwei oder drei Akte: Anhaltung des Schiffes, Prüfung der 
Papiere, Durchſuchung des Schiffes. Die beiden erſteren 
Handlungen können jederzeit ohne Weiteres vorgenommen 
werden. Beſteht demnach ein Verdacht, jo iſt die Durchſuchung 
des Schiffes zuläſſig 

3) Hat ſich bei der Anhaltung das neutrale Schiff widerſetzt, 
oder ergiebt die Prüfung der Papiere Uuregelmäßigkeiten oder 
ſtellt ſich das Vorhandenſein von Kontrebande heraus, jo kann 
das Schiff des Kriegführenden das neutrale Schiff aufbringen, 
damit die Sache von dem zuſtändigen Priſengericht geprüft und 
entſchieden werde. 

4) Begriffsmäßig werden unter Kriegskontrebande nur für 
den Krieg geeignete und zugleich für eine der Kriegsparteien 
beſtimmte Waaren oder Perſonen zu verſtehen ſein. Welche 
Arten von Waaren hiernach unter den Begriff fallen können, 
iſt ſtreitig, und wird, abgeſehen etwa von Kriegswaffen und 
Kriegsmunition ſich in der Regel nur unter Berückſichtigung 
aller Umſtände des einzelnen Falles entſcheiden laſſen, es ſei 
denn, daß die kriegführende Macht ausdrücklich die Gegenſtände, 
die fie als Kontrebande zu behandeln beabſichtigt, den Neutralen 
in giltiger Form bekannt gegeben und von dieſen keinen Wider⸗ 
ſpruch erfahren hat. 

5) Die vorgefundene Kontrebande unterliegt der Weg 
nahme; ob mit oder ohne Wertherſatz, hängt von der Lage des 
einzelnen Falles ab. ; 

6) War die Aufbringung nicht gerechtfertigt, ſo iſt der 
kriegführende Staat zur unverzüglichen Freigabe von Schliff und 
Ladung und zu vollſtändiger Schadenerſatzleiſtung 
verpflichtet. 

Hiernach ließe ſich gegen die auf hoher See reſpektive in 
Aden erfolgte Anhaltung der drei Dampfer der „Deutſchen 
Oſtafrika⸗ Linie“ und gegen die Prüfung ihrer Papiere ein 
Einwand aus der jetzigen Lage des praktiſchen Völkerrechts 
nicht begründen. Dagegen iſt die thatſächlich ohne aus⸗ 
reichenden begründeten Verdacht ſtattgehabte „Verbringung“ des 
„Bundesrath“ und des „Herzog“ nach Durban und das Eut⸗ 
löſchen der Ladungen des „Bundesrath“ und des „General“ nicht 
gerechtfertigt. 

Wir verkennnen nicht die Pflichten, welche der Kriegszuſtand 
dem neutralen Rheder, dem neutralen Kaufmann, dem neutralen 
Schiffer auferlegt, aber wir verlangen, daß die Krieg⸗ 
führenden ihre Rechtsbefuguiſſe nicht über die Grenzen der 
abſoluten Kriegsnothwendigkeit ausdehnen. (Beifall.) Wir ver⸗ 
langen, daß die kriegführenden Parteien die unveräußerlichen 
Rechte des legitimen Handels der Neutralen achten, und wir 
fordern vor Allem, daß die kriegführenden Parteien ihr Recht 
der Unterſuchung und eventuellen Beſchlagnahme des neutralen 
Schiffes und der neutralen Waare in einer Weiſe ausüben, 
welche der Nothwendigkeit der Aufrechterhaltung des neutralen 
Handels und der neutralen Beziehungen zwiſchen befreundeten 
und geſitteten Völkern entſpricht. (Lebhafter Beifall.) Von 
dieſer Anffaſſung ausgehend, haben wir in London ſofort ernſte 
Verwahrung eingelegt gegen das Vorgehen der engliſchen See- 
behörden. (Beifall.) Wir verlangten in erſter Linie unverzüg⸗ 
liche Freigabe der Reichspoſtdampfer „Bundesrath“, „General“ 
und „Herzog“. 

Die Reichspoſtdampfer „General“ und „Herzog“ ſind auf 
unſere Forderung hin alsbald freigegeben worden; die Freigabe 
des „Bundesrath“ iſt geſtern erfolgt. Zweitens forderten wir 
Schadenerſatz für ungerechtfertigt erfolgte Feſthaltung unſerer 
Schiffe und die dadurch den betheiligten Reichsangehörigen ent⸗ 
ſtandenen Verluſte. Die Schadenerſatzpflicht iſt von England im 
Prinzip anerkannt worden. Die britiſche Regierung hat ſich 
bereit erklärt, jede legitime Genugthuung zu geben. 
Drittens wieſen wir auf das Bedürfniß hin, an die englischen 
Schiffskommandanten die Weiſung zu erlaſſen, alle deutſchen 
Haudelsſchiffe außerhalb der Nähe des Kriegs ſchauplatzes, jeden. 
falls aber von Aden ab nordwärts nicht zu behelligen. 
Die engtiſche Regierung hat Inſtruktionen erlaſſen, denen zufolge 
die Anhaltung und Durmſuchung von Schiffen weder in Aden 
noch in gleichen oder weiteren Entfernungen vom Kriegsſchau⸗ 
platz ſtattfinden darf. Viertens haben wir es als in hohem 
Grade wünſchenswerth bezeichnet, daß die engliſche Regierung 
die engliſchen Schiffskommandanten anweiſe, Dampfer, die mit 
der deutſchen Poſtflagge fahren, nicht anzuhalten. Die eng⸗ 
liſche Regierung hat Inſtruktionen erlaſſen, denen zufolge deutſche 
Poſtdampfer nicht auf bloßen Verdacht hin angehalten oder 
durchſucht werden ſollen. Dieſe Juſtruktion verbleibt in Kraft 
bis etwa zwiſchen beiden Regierungen ein anderes Arrangement 
getroffen wird. Fünftens haben wir in London die Unter- 
werfung aller nicht anderweit erledigten ſtrittigen Fragen unter 
ein ſchleunig einzuberufendes Schiedsgericht vorgeſchlagen. 
Die engliſche Regierung hat die Hoffnung ausgeſprochen, daß es 
der Einſetzung eines Schiedsgerichts nicht bedürfen würde, ſich 
aber gegebenen Falles mit der Einſetzung eines ſolchen für die 
Bemeſſung von Schadenerſatzanſprüchen einverſtanden erklärt. 
Endlich hat die engliſche Regierung ihrem Bedauern über 
das Vorgefallene Ausdruck gegeben. 

Meine Herren, wir geben uns der Erwartung hin, daß ſich 
derartige bedauerliche Zwiſchenfälle nicht wiederholen werden. 
Schon die Reellität und Loyalität der deutſchen Rhedereien die 
ſich auch bei dieſem Anlaß wieder bei der Deutſchen Oſtafri'a⸗ 
Linie bewährt hat, ſollte das verhindern (Sehr gut!) und die 
Rückſicht, welche man ſich unter befreundeten 
Staaten ſchuldet, ſollte es erſt recht verhindern. (Zu⸗ 
ſtimmung und Beifall.) Das Deutſche Reich, welches Yeit 
30 Jahren, ſeit feinem Beſtehen jo oft bewieſen hat, 
wie fern ihm Angriffs⸗Tendenzen liegen, hat ein Anrecht darauf, 
von allen anderen Staaten in der rückſichtsvollſten Weiſe 
behandelt zu werden. (Lebhafter Beifall.) Die dankenswerthe 
Thatſache, daß die heutige Interpellation unterſtützt worden iſt 
von der ſehr großen Mehrheit dieſes Hauſes beweift aufs Neue, 
daß, wo es ſich um die Wahrung des Rechtsſtandpunktes und 
um die Wahrung netlonaler Rechts titel handelt, zwiſchen 
dieſem Hohen Hanſe und den verbündeten Sr terirsen jene 


\ 


Uebereinſtimmung bejtebt, die eine ſichere Stütze unſerer aus⸗ 
wärtigen Politik iſt. (Wiederholter, lebhafter Beifall.) 

Bei Beginn der Rede des Staatsſekretärs Graf Bülow hatte 
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe den Saal betreten. 

Staatsſekretär v. Podbielski: Auf die Anfrage bezüglich 
des Poſtverkehrs habe ich folgende Auskunft zu geben: Bereits 
am 16. Oktober theilte das engliſche Generalpoſtamt uns mit, 
daß die Poſtverbindungen zwiſchen Kapſtadt und Pretoria eins 

>. geſtellt ſeien. Jufolge deſſen wurde von 
mir am 18. Oktober unſere Bahnpoſt ane 
gewieſen, keinerlei Poſten über Southampton 
nach Kapſtadt für Transvaal anzunehmen, 
die geſammte Poſt ſolle vielmehr durch 
En unſere deutſche Oſtafrikalinie nach Delagoa⸗ 
= Bai befördert bezw. ſolle die Bahnpoſt 

„ franzöſiſcher Schiffe auf der Linie Köln⸗ 
N Verviers benutzt werden. Unter dem 
25. Oktober ging eine Anfrage ein, ob die 
deutſche Reſchepoſtverwaltung ihre Zuſtimmung ertheile, daß 
der deutſche Generalkonſul in Kapſtadt die für Transvaal ein⸗ 
gegangene Poſt eröffne, um diejenigen Briefſchaften, die für zur 
Zeit in Kapſtadt ſich aufhaltende Flüchtlinge aus Trausvaal 
beſtimmt find, ihnen zuzuführen. Die deutſche Reichspoſtver⸗ 
waltung hat zur Oeffnung der Säcke durch den deutſchen 
Generalkonſul ihre Genehmigung ertheilt und gleichzeitig 
dieſe Ermächtigung ausgedehnt darauf, diejenigen Brieſſchaften 
daraus zu entnehmen, die ſeitens des Auswärtigen Amts für 
die deutſchen Konſulate in Transvaal beſtimmt wären. Wir 
haben von dieſer Poſt leider nur die eine Nachricht noch erhalten, 
daß die übrige Poſt am 3. Januar von Kapſtadt zurückbefördert 
worden iſt. Es wird noch aufzuklären ſein, welche Gründe vor⸗ 
gelegen haben, daß dieſe Poſt zwei Monate in Kapſtadt 
gelegen hat, ehe die engliſche Poſtverwaltung ſie zurück ⸗ 
geſandt hat. (Hört! hört!) Aus Kapſtadt mußten die Poſten 
zurſckgeſandt werden, die am 19. und 26. Oktober ſowie am 
2. November dort fällig waren. Die Poſt des in Aden be⸗ 
ſchlagnahmten „General“ iſt nach einer Meldung vollſtändig 
unberührt geblieben. Die Poſt vom „Bundesrath“ iſt durch 
das deutſche Kriegsſchiff „Condor“ nach Delagoabai gebracht 
worden. Nach den Vereinbarungen des Weltpoſtvereins iſt der 
Tranſit frei und irgend eine Beſchlagnahme deutſcher 
Briefpoſt iſt daher nicht zuläſſig, weil der Begriff der 
Kriegskontrebande auf dieſe unzweifelhaft nicht anwendbar iſt. 
Weiteres iſt nicht vorgekommen. Aber ich kann erklären, daß 
die eigenmächtige Eröffnung deut ſcher Briefbeutel oder 
der darin enthaltenen Briefe von fremder, engliſcher Seite 
entſchieden nicht mit den getroffenen Vereinbarungen des Welt⸗ 
poſtvereins übereinſtimmt, und daß wir hoffen, daß auch hier 
nach jeder Richtung Ordnung wieder eintritt, daß Beſchwerden, 
die von verichiedenen Seiten der Poſt über unrichtige Be⸗ 
förderung, unter der zweifellos der deutſche Handel ſehr gelitten 
hat, zugegangen ſind, in Zukunft nicht mehr ſtattfinden werden. 
(Beifall.) 

Zur Geſchäftsordnung beantragt Abg. Liebermann von 
Sonnenberg (Antiſ.) die Beſprechung der Interpellation. 
Dieſer Antrag wird nur unterſtützt durch die Antiſemiten, die 
Mitglieder des Bundes der Landwirthe und die Abgg. Lehr 
(nationalliberal, Geſchäftsführer des Alldeutſchen Verbandes) 
und Haſſe (natlib.) Insgeſammt ſtimmten nicht die nach der 
Geſchäftsordnung erforderlichen 50 Mitglieder für die Beſprechung, 
es fand daher keine Beſprechung der Interpellation ſtatt. 


Ti 


Bei der fortgeſetzten Berathung des Etats (Etat für den 
Reichskanzler und die Reichskanzlei) wirft 

Abg. v. Kardorff (Reichsp.) der Regierung zu großes Ent⸗ 
gegenkommen gegenüber dem Großkapital und der Sozlaldemo⸗ 
kratie vor. Selbſt das Kapital, das in überſeeiſchem Handel 
angelegt ſei, könne nur floriren bei günſtiger Lage der Land⸗ 
wirthſchaft. Die Erklärung des Stellvertreters des Herrn 
Reichskanzlers betreffend die Sozialdemokratie neulich ſei einer 
völligen Kapitulation gleichgekommen. Das Talent zur An⸗ 
yallung an plötzliche Wechſel des Kurſes ſcheine ſehr ver⸗ 
breitet. (Hört! hört!) Mit der auswärtigen Politik des 
Reichskanzlers ſei er einverſtanden. Dank ſeiner Erfahrung und 
Weisheit ſei die entgleiſte Politik wieder in ruhigere 
Bahnen gelenkt worden 

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe: Ich beſtreite, daß, was 
die Landwirthſchaft anbetrifft, die Regierung nicht Alles gethan 
habe, was innerhalb des Bereichs der Möglichkeit liegt. Was 
geſchehen kann, iſt nach meiner Ueberzeugung geſchehen. Freilich 
für den Kanitzſchen Antrag habe ich mich damals ſo wenig wie 
die verbündeten Regierungen erwärmen können. 

Eigenthümlich haben mich die Vorwürfe des Herrn Abg. 
v. Kardorff oder des Grafen Limburg⸗Stirum (in einer früheren 
Sitzung) berührt, daß ich die Machtmittel des Staates preisgäbe. 
Ich bin ein ebenſo entſchiedener Gegner aller revolutionären 
Beſtrebungen wie die beiden Herren; ich halte es aber nicht 
für zweckmäßig, wenn dle konſervative Partei oder 
einzelne ihrer Mitglieder ſolche Machtmittel in Form von Geſetz⸗ 
entwürfen zu Nutz und Frommen der ſündigen Menſchheit jahraus 
jahrein an die Wand malen, beſonders wenn dieſe Entwürfe 
ſchließlich die Zuſtimmung des Reichstages nicht finden. Ich 
halte den Ausdruck, den ich neulich einmal geleſen habe, für 
einen ſehr weiſen, daß die Sozialdemokratie eine vorüber⸗ 
gehende Erſchein ung ſei. (Hört! hört!) (Den Ausſpruch 
ſoll der Kaiſer gegenüber dem Rektor der Charlottenburger 
Techniſchen Hochſchule gethan haben. D. Red.) 

Als eine Preisgebung der Machtmittel des Staates wird 
es auch angeſehen, daß wir das Verbindungsverbot aufgehoben 
haben und zwar unmittelbar, nachdem das Arbeitswilligen⸗Ge⸗ 
ſetz in einer für die Staatsregierung peinlichen Weiſe zurückge⸗ 
wieſen worden war. Die Herren vergeſſen aber, daß für uns 
gar keine Wahl blieb. Ich hatte im Jahre 1896 im Namen der 


verbündeten Regierungen die Erklärung abgegeben um das Ir 


ſtandekommen des Bürgerlichen Geſetzbuches nicht zu gehörten, 
daß das Verbindungsverbot vor dem Inkrafttreten Bilrger- 
lichen Geſetzbuches aufgehoben werden wilrde, 


iſt, das iſt nicht meine Schuld. Nun ſtand der erſte Januar 
vor der Thür, der preußiſche Landtag war nicht verſammelt, es 
blieb uns alſo weiter garnichts anderes übrig, als den Weg der 
Reichsgeſetzgebung ſofort zu beſchreiten. 


Daß es nicht 
früher geſchehen iſt, und daß es ohne Kompenſationen geſchehen 


Abg. Rickert (frſ. Vg.) bemerkt: traurig ſei es, daß der erſte 
Staatsmann des Deutſchen Reiches ſich hier wiederholt verthei⸗ 
digen muß deswegen, daß er ein feierliches Verſprechen einge 
löſt hat! (Zuſtimmung links.) 

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Die Sozlaldemokratie 
hätte nicht ſo große Ausdehnung gewonnen, wenn nicht ſo viele 
Leute vom Staate abhängig wären, und die, wenn es ihnen im 
Leben nicht glückt, den Staat dafür verantwortlich machen. 


Gegenüber einer ſolchen Partei müſſe die Regierung produktiv 


wirken, um die irre geleiteten Maſſen von ihren Führern zu 
trennen. 
Grund der beſtehenden Geſetze behandeln. 


3 für nothwendig. 


tigt. Fürſt Bismarck habe einmal gejagt: Die Politik ſei die 


Kunſt des Möglichen, die Herren Kardorff und Genojjen 


wollten eine Politik des Unmö glichen. 


Dr (Beifall links 
and im Centrum.) 


Abg. Liebermaun v. Sonnenberg (Antiſ.): Da man mir 


bei der Juterpellatlon das Wort abgeſchnitten hat, jo will ich 
jetzt erklären, daß die Ausführungen des 
Staatsſekretärs das deutſche Volk in 
keiner Weſiſe befriedigen werden. Das 
deutſche Volk will nicht mit aller Ge⸗ 
walt gute Beziehungen zu England 
pflegen, denn der Liebe Müh) iſt doch um⸗ 
ſonſt. Rußland geht ganz anders gegen 
England vor. Ganz Deutſchland iſt über 
England empört. Der deutſche Kaiſer 
befindet ſich wieder in vollſtändiger Ueber⸗ 
einſtimmung mit ſeinem Volke, als er in 
ſeinem Telegramm an den König von 
Württemberg von der Antaſtung der deut ſchen Ehre ſprach. 
Mir iſt ein Brief von dem Dampfer „Herzog“ zugegangen, in 
dem es heißt: Wir haben auf dem Schiff fünf engliſche Spione, 
wir können es ihnen nur noch nicht beweiſen. Auf einem 
anderen Schiff hat man zwei entdeckt und ſo verhauen, daß ſie 
ins Lazareth mußten. (Große Heiterkeit.) Wir befinden uns 
mit den Südſee⸗Juſulanern im Kriegszuſtand. Wie wäre es, 
wenn wir engliſche Schiffe unterſuchten, ov fie nicht als Kriegs⸗ 
kontrebande Bratſpieße führten. (Stürmiſche Heiterkeit.) Der 
Krieg Englands gegen Trausvaal iſt angezettelt von Börſianern 
und anderen Hallunken (Heiterkeit). Jetzt wäre es für Deutſch⸗ 
land Zeit, den Delagoa⸗Vertrag zu kündigen. Zurück zu 
der Politik, die uns zu Auſehen und Ehren verholfen hat, zurück 
zur Politik des Fürſten Bismarck! Fürſt Bismarck hatte nicht 
nur das Bewußtſein der Verautwortlichkeit, er hatte auch den 
Muth der Verantwortlichkeit. Wir müſſen Opfer für die Ver⸗ 
ſtärkung unſerer Seemacht bringen, denn wir müſſen uns darauf 
gefaßt machen, daß England auch mal unſere Küſten bombardirt, 
hoffentlich dann nicht mit Kruppſchen Granaten. ( Heiterkeit.) 
Ich bin überzeugt, daß unſere Marine im Ernſtfall dem deutſchen 
Volke Freude bereiten wird. Wir werden den Engländern ſchon 
die Flötentöne beibringen. (Große Heiterkeit.) 

Nächſte Sitzung: Sonnabend. (Fortſetzung der zweiten 
Leſung des Etat.) 


In der Budgetkommiſſion des Abgeordneten⸗ 
hauſes 

erklärte am Donnerstag der Landwirthſchaftsminiſter 
bei der Berathung des Etats der Domänenverwaltung, 
daß der landwirthſchaftliche Domänenbeſitz einen Werth von 
441500000 Mk. repräſentire und ſich mit 3⅛0 Proz vers 
zinſe. Derſelbe beſtehe aus 1050 Vorwerken mit 33 588 000 
nutzbaren Grundſtücken in 799 Pachtungen. Die Finanz⸗ 
verwaltung erklärte, daß die Regierung die Befugniß 
zur Veräußerung von Grundſtücken für ſich ſtets in An⸗ 
ſpruch genommen habe. Bisher konnten zur Erwerbung 
von Domänengrundſtücken die Domänen⸗ und Forſtveräuße⸗ 
rungsgelder aus den neuen Provinzen zur Verwendung 
kommen; jetzt ſuche die Regierung die Ausdehnung dieſes 
Rechts auf die alten Provinzen. Zum Tauſch ſei ſie 
immer berechtigt, denn derſelbe ſei mindeſtens als Ver⸗ 
waltungsſache anzuſehen. Der Etat ſieht nun den Tauſch 
eines Domänen ⸗Vorwerks gegen drei Privatgüter zu 
Geſtütszwecken vor. Es handelt ſich um den Erwerb 
der Geſtütsgüter des verſtorbenen Herrn v. Simpſon⸗ 
Georgenburg. Von Seiten des Regierungsvertreters 
wurde dargelegt, es habe ein Tauſch ſtattgefunden. 
Das Geſtüt von Georgenburg habe einen Werth von 
mehr als drei Millionen; das Geſtüt des Herrn v Simpjon 
ſei das beſte Privatgeſtüt geweſen, und da dasſelbe habe 
verkauft werden ſollen und Bekanntmachungen dazu im 
In⸗ und Auslande ſchon verbreitet waren, habe die Ne» 
gierung zugreifen müſſen, um die Güter mit dem Geſtüt 
im Intereſſe des Staates zu erwerben. Der Kaufpreis ſei 
nach der Schätzung Sachverſtändiger angemeſſen und ſtelle 
eine Verzinſung von 3 Proz. ohne Berückſichtigung des Ge⸗ 
ſtüts in Ausſicht. Die Vermögensverhältniſſe des Herrn 
v. Simpſon ſeien ſehr gut geweſen. 

Die Kommiſſion erkannte an, daß die Regierung im 
guten Glauben gehandelt habe, bemängelte aber die For m 
des Tauſches und richtete in einer Reſolution an die Re⸗ 
gierung die ausdrückliche Aufforderung, in Zukunft ſolche 
Erwerbs⸗ und Veräußerungsgeſchäfte nicht in die Form des 
Tauſches, ſondern in die des Verkaufes und Kaufes zu 
kleiden. Es wäre richtig geweſen, die Ausgabe außeretats⸗ 
mäßig zu machen und in einer Denkſchrift dem Landtage 
die Sachlage zu unterbreiten. Die Regierung ſagte die Unter⸗ 
breitung einer Denkſchrift zur Keuntniß des Hauſes zu. 


Vom ſüdafrikaniſchen Kriege. 

Ein Gerücht, „Ladyſmith ſei mit einem vollſtändigen 
Siege über die Buren entſetzt worden“, war auch in das 
engliſche Kriegsminiſterium gedrungen. Man iſt dort, wie 
aus London, 16. Januar berichtet wird, zwar zuverſicht⸗ 
licher Hoffnung und des Glaubens, daß die Nachrichten 
lediglich „verfrüht“ ſeien, neigt aber „zu der Annahme hin, 
daß vorausſichtlich ein ernſtes Gefecht dem Entſatz von 
Ladyſmith vorhergehen müſſe.“ 

Dieſe „Annahme“ iſt allerdings ſehr am Platze. 
amtlicher engliſcher Seite wird gleichzeitig gemeldet: 

„Die berittenen Truppen Dundonalds trafen am Mittwoch 
Nachmittag weſtlich von Acton Holmes (am Nordufer des 
Tugelafluſſes) auf Mannſchaften der Buren. Als Abends 7 Uhr 
eine von General Warren entiandte Abtheilung Dragoner zur 
Verſtärkung eintraf, beſetzte Dundonald nach einem Kampfe mit 
den Buren verſchiedene Kopjes. Er hält ſich jetzt in dieſer 
Stellung. Auf Seiten der Buren ſind 21 Mann todt oder 
verwundet, darunter der Feldkornet Heilbrun, und 15 Mann ge⸗ 
fangen genommen; auf Seiten der Engländer 1 Leutnant ver⸗ 
wundet, 3 Gemeine getödtet oder verwundet. 

Nach Meldungen aus Spearmansfarm iſt die Um⸗ 
gehungsbewegung des Generals Warren erfolgreich ge⸗ 
weſen. Mittwoch Abend ſoll er ſich innerhalb 17 Meilen 
von Ladyſmith befunden haben. Nach Meldungen aus 
Durban kommen Verwundete mit jedem Bahnzuge von der 
Front im Hoſpital am Mooifluſſe an, was apf heiße 
Kämpfe ſchließen läßt. Die Beſchießung der Burenlinien 


Von 


Die Regierung könne die Sozialdemokraten nur auf 
1 Auf der anderen 
Seite halte die Regierung aber auch Repreſſalien gegen die So⸗ 
Das Geſetz zum Schutz der 
rbeitswilligen halte die Regierung auch jetzt noch für berech⸗ 


durch die engliſchen Haubitzbatterien dauert fort. Die ſtark 
verſchanzte Stellung der Buren am Nordufer des Tugela⸗ 
fluſſes erſtreckt ſich nach Weſten zu ſechs Meilen längs der 
der Potgieters Drift gegenüberliegenden Hügelreihe. Die 
Stellung liegt freilich, wie die Londoner „Times“ behauptet, 
bedeutend tiefer, als die britiſche Stellung auf dem Mount 
Altee, wo Schiffsgeſchütze aufgeſtellt find. Die Buren halten 
den dicht am Fluſſe gelegenen Spionkop beſetzt. 

Den letzten in London eingegangenen Meldungen vom 
Modderfluſſe (vom engliſchen Kriegsſchauplatz) zufolge 
ſollen die Truppen, welche unter dem Befehle Methuens 
ſtehen, dieſen wegen ſeiner ſchlechten Führung nicht mehr 
grüßen, wenn er durch das Lager reitet. Ein Aufſtand 
ſeiner Truppen ſei zu befürchten. 

Eine große, auf ſozialdemokratiſchem Boden ſtehende 
Arbeiterorganiſation in England hat einen Aufruf erlaſſen, 
worin ſie alle Genoſſen auffordert, eine Bewegung zu Gunſten 
des Friedens zu organiſiren und nicht zuzulaſſen, daß 
ihre Kameraden ſich als Freiwillige einſtellen laſſen. 
Der Aufruf ſchließt mit den Worten: „Unſere Feinde ſind 
nicht die Buren, ſondern die engliſchen Ariſtokraten“. 


Berlin, den 20. Januar. 

— Der Kaiſer, der am Donnerſtag Abend von Dresden 
nach Berlin zurückgekehrt iſt, konferirte noch am Abend 
und Freitag Vormittag im Auswärtigen Amte mit dem 
Staatsſekretär Grafen v. Bülow. 

Am Freitag Vormittag empfing der Kaiſer den fran⸗ 
zöſiſchen Militärattaché Oberſten De Foucauld in 
Abſchiedsaudienz. Dieſe trug ein für den von Berlin 
ſcheidenden Offizier ſehr ehrenvolles und auszeichnendes 
Gepräge. Kaiſer Wilhelm ſoll dem Oberſten in geradezu 
herzlicher Weiſe Lebewohl geſagt haben. 

Die Stelle des Militärattaches geht, wie erinnerlich 
ſein wird, in Folge des Dreyfusprozeſſes ein. 

— Die Kaiſerin iſt Freitag Abend wieder von Dresden 
nach Berlin zurückgereiſt. 

— Der Generaldirektor der Berliner Maſchinen⸗Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft vorm. L. Schwartzkopff, Königl. Kommerzienrath 
E. Kaſelowsky, ift an Herzſchlag geſtorben. 

— Der Reichstagsabgeordnete Freiherr v. Stumm iſt aus 
Geſundheitsrückſichten zu mehrmonatigem Aufenthalt nach Italien 
abgereiſt. 

8 — Dem Verwaltungsgerichts⸗ Direktor a. D. Geheimrath 
Reichenau⸗ Wiesbaden iſt der Rothe Adlerorden zweiter Klaſſe 
mit Eichenlaub verliehen worden. 

Oeſterreich. Der bisherige Miniſterpräfident Wittek 
überreichte am Freitag Vormittag dem Kaiſer in beſonderer 
Audienz das Rücktrittsgeſuch des Miniſteriums, welches 
der Kaiſer annahm. Dr. v. Koerber iſt mit der Neu⸗ 
bildung des Miniſteriums betraut. 

Rußland. Entgegen früherer Ableugnungen wird jetzt 
offiziell beſtätigt, daß die Engländer an der ſüdafrikaniſchen 
Küſte den ruſſiſchen Lloyddampfer „Wladimir 
Sawin“, welcher Staatsgut zum Bau ruſſiſcher Kriegs⸗ 
ſchiffe für die Werft in Philadelphia an Bord hatte, be⸗ 
ſchlagnahmt haben. Schritte zur Freigebung des Dampfers 
ſind in London bereits eingeleitet worden. 

Engliſch⸗Indien. Im General⸗Gouverneurs⸗Rath 
zu Kalkutta hielt der Sekretär des Departements für Ein⸗ 
künfte und Ackerbau Ibbetſon am Freitag eine Rede über 
die zur Zeit in Indien herrſcheude Hungers noth. Bis 
Ende März würden die der Regierung durch die Hungers⸗ 
noth erwachſenden Koſten 40 Millionen Rupien (ungefähr 
60 Millionen Mark) betragen. Ju den britiſchen Bezirken 
hätten jetzt 22 Millionen Menſchen unter der Noth zu 
leiden, in den Eingeborenen⸗Gebieten 27 Millionen. Es 
müſſe eine Erleichterung dieſes beiſpielloſen Zuſtandes ge⸗ 
ſchaffen werden. Der engliſche Vizekönig von Indien 
führte ſodann aus, das von der Hungersnoth betroffene 
Gebiet ſei in einer Weiſe gewachſen, welche die ſchimmſten 
Befürchtungen überſteige. Das Land leide jetzt unter 
einem Mangel an Vieh, Waſſer und Nahrungsmitteln, 
welcher ſich in der furchtbarſten Weiſe geltend mache. Etwa 
3 Millionen Menſchen empfingen jetzt Unterſtützungen. 
Im Jahre 1897 ſeien in England Hunderttauſende für die 
Nothleidenden geſammelt worden und die ganze Welt 
habe Antheil genommen an den Sorgen Indiens. Jetzt 
habe Indien ſich allein durchzukämpfen. 


Der Giftmordprozeß Berndt⸗Markwitz. 
(Aus unſeren Originalberichten.) 
4 * Liegnitz, 19. Januar. 

Verſicherungsagent Droszinski aus Wollſtein hat 
den Angeklagten Markwitz im Frühjahr v. Is. getroffen. Der⸗ 
ſelbe habe ihm erzählt, daß er mit der Frau ſeines Herrn ſeit 
langem ein Verhältniß habe. Um bei den Zuſammenkünften 
ſicher zu ſein, thue die Frau ihrem Mann Schlafmittel in das 
Abendeſſen. Die Frau habe ihn im Frühjahr gefragt, ob er im 
Stande ſein würde, ihretwegen ihren Mann zu tödten. Als er 
das hörte, habe er ſofort aus dem Hauſe wollen. Die Frau 
habe aber eingelenkt und geſagt, ſie habe ihn nur auf die Probe 
geſtellt. Die Frau ſei ihm ſeitdem widerwärtig geworden, ſie 
habe ihn aber nicht weggelaſſen. Die Frau habe ihm auch ge⸗ 
ſagt, daß ihr ihr Mann widerwärtig ſei. 8 

Zeuge Rittergutsbeſitzer Rittmeiſter Berndt bemerkte noch: 
Meine Tochter hat mir mitgetheilt, daß Markwitz meine Frau 
einmal an der Gurgel packte. Einmal hat Markwitz mit einem 
Hirſchgeweih nach meiner Frau in ſo heftiger Weiſe geworfen, 
daß das Geweih zerbrach. — Präſ.: Nun, Markwitz, was jagen 
Sie dazu? — Markwitz: Das iſt unwahr, in bewußtem Zu⸗ 
ſtande habe ich die Berndt jedenfalls niemals an der Kehle ge- 
packt, das könnte höchſtens in hypantiſchem Zuſtande geſchehen 
ſein. — Präs.: Geben Sie aber zu, daß Sie mit einem Hirſch⸗ 
geweih nach der Frau Berndt geworfen haben, daß das Geweih 
zerbrach? — Markwitz: Das iſt allerdings einmal vorgekommen. 
— Präſ.: Was veranlaßte Sie zu einem ſolchen Wuthanfall? 
— Markwitz: Die Berndt war ſo ſehr komiſch zu mir. 

Verth. Dr. Mamroth: Der Angeklagte Markwitz hat an⸗ 
gegeben, daß Frau Berndt wie eine Klette an ihm hing und 
daß er nur von ihr habe loskommen wollen, während Frau 
Berndt betheuert, daß er fie noch in feinem letzten Briefe an⸗ 
gefleht habe, ihn zu heirathen. Ich bin heute in der Lage, den 
Brief vorlegen zu können, und beantrage ſeine Vorleſung. Es 
heißt in dem vom 6. Auguſt 1899 datirten Briefe: „Mein 
inniggeliebtes ſüßes Goldchen! Wie mir zu Muthe war, als ich 
von Dir abfuhr, kann ich Dir, mein ſüßes Leben, nicht ſchreiben. 
Ohne Dich iſt mein Daſein nichts. Mein Schatz, ich bitte Dich 
auf den Knien, willige ein in unſere Heirath und mache mich zu 
dem glücklichſten Menſchen. Ich will für Dich und Dein Kind 
nach Kräften jorgen“ Der Präſident Landgerichtsrath Berg 
richtet an den Angeklagten Joſeph Markwitz die Frage, was er 
zu dem verleſenen Briefe jage, der in Widerſpruch mit ſeinen 
eigenen Ausſagen ſteht. — Angekl. Markwitz: Ich habe den 
Brief nur geſchrieben, um die Angeklagte zu beruhigen. Ich 
hatte Mitleid mit ihr. Die Abſicht, ſie zu heirathen, habe ich 
niemals gehabt. 


zweite Staatsexamen beſtanden hat oder die Befähigung für den 


Angeklagte Berndt, die während der Vernehmung ihres 
geſchiedenen Gatten heftig weinte, bemerkt u. A.: Ich hatte 
läugſt bereut, das Verhältniß angefangen zu haben, ich wollte 
es häufig löſen, ich ſtand aber unter dem Zwange des Mark⸗ 
witz. Dieſer drohte mir oftmals. Ich kam einmal aus der 
Kirche. In dieſer wurde gepredigt von Ehe und Reue. Als ich 
aus der Kirche kam, ſagte ich zu Markwitz: Ich möchte gern 
das Verhältniß aufheben. Markwitz verſetzte darauf: Das ahnte 
ich längſt, daß Du wieder Deinen Mann liebſt. Wenn ich von 
Niederſchützendorf fort ſein ſollte und höre, daß Du wieder mit 
Deinem Manne verkehrſt, daun werde ich Dir auflauern, Dich 
todtſchlagen und Deinem Kinde etwas anthun. — Angekl. Mark⸗ 
witz: Das iſt eine Lüge. Ich wollte mehrmals weg und auf die | 
Landwirthſchafts⸗Akademie in Halle gehen, die Frau ließ mich 
aber nicht fort. Auf Befragen des Verth. R.⸗A. Dr. Ziehe be⸗ 
ſtätigt Oberſtabsarzt Dr. Markwitz, daß ſein Sohn die Abſicht 
hatte, die Landwirthſchafts⸗Akademie in Halle zu beſuchen. 

Der Gerichtshof beſchloß, die Zeugen Oberſtabsarzt Dr. 
Markwitz, Rittmeiſter Berndt und Frau Gottſchalk wegen ihres 
nahen verwandtſchaftlichen Verhältniſſes zu der Angeklagten nicht 
zu vereidigen. 

Es werden danach die Sachverſtändigen vernommen. 
Der Direktor des chemiſchen Unterſuchungsamts der Stadt 
Breslau bekundet: Es ſei die in einem Glasgefäß überſandte 
Sauce und der Magen und Darm des verendeten Hundes unter⸗ 
ſucht worden. Sowohl in der Sauce als auch in dem Magen 
und dem Darm des Hundes ſei ſalpeterſaures Strychnin 
gefunden worden. Es ſei anzunehmen, daß in der Sauciere 
etwa 200 Kubikcentimeter Sauce enthalten waren, die 0,09 Gramm 
Strychnin enthielten. Alle Umſtände ſprechen dafür, daß, nach⸗ 
dem die Sauce in die Sauciere gegoſſen war, das Strychnin in 
die Sauce, und zwar in ungelöſtem Zuſtande, gekommen ſei; das 
Strychnin habe ſich erſt durch die Hitze der Sauce nach und nach 
aufgelöſt. Brod, Butter und die Auswurfsreſte des Markwitz 
vom 17. Juli haben dagegen nicht den geringſten Strychningehalt 
ergeben. In dem Kadaver des am 17 Juli verendeten Hundes 
ſei allerdings Strychnin gefunden worden. Dem Hunde müſſe 
ein Stückſtrychninhaltiges Butterbrod vorgeworfen worden 
ſein. Was den bitteren Geſchmack anlange, den laut ihrer Be⸗ 
kundung Frau Gottſchalk empfunden habe, jo ſei anzunehmen, 
daß dieſe entweder ſich dieſen Geſchmack eingebildet oder 
vielleicht ein kleines Körnchen Strychnin in den Mund bekommen 
habe. Das in der Sauce und in den Hundekadavern gefundene 
Strychnin könne von dem dem Rittmeiſter Berndt gehörenden 
Strychnin entnommen geweſen ſein, ein zwingender Grund zu 
dieſer Annahme ſei aber nicht vorhanden. 

Die andern Chemiker ſchließen ſich dem Gutachten an. 

Der Gerichtsarzt, Privatdozent an der Breslauer Univerſitäy 
Dr. Bonhoeffer aufgefordert, über den Geiſteszuſtand des An⸗ 
geklagten Markwitz ein Gutachten abzugeben, bemerkt u. A.: 
Der Angeklagte leidet an krankhafter Schwindelſucht. Derartige 
Leute glauben ſelbſt an die von ihnen erzählten Märchen. Es 
ſpricht aber nichts dafür, daß Markwitz etwa in einem hypnotiſchen 
Auftrage den Giftmord⸗Verſuch begangen, d. h. daß ihm in der 
Hypuoſe ſuggerirt worden wäre: wenn die Hypnoſe vorüber iſt, 
ſchütteſt Du dem Berndt Strychnin ins Eſſen. Der Angeklagte 
iſt als vollſtändig geiſtig zurechnungsfähig zu bezeichnen, obwohl 
er nicht die volle Widerſtandskraft beſitzt, um Herr aller ſeiner 
Handlungen zu ſein. 

Der Präſident verlieſt die den Geſchworenen vorzulegenden 
Schuldfragen, die auf verſuchten Mord des Markwitz 
und auf Anſtiftung zu dieſem Verbrechen betreffs der Frau 
Berndt lauten. 

Staatsanwalt Schmidt äußert in ſeiner Rede: Der 
Fall hat nicht deshalb ein ſo allgemeines Aufſehen erregt, wegen 
der Opfer, den das zur Anklage ſtehende Verbrechen gezeitigt 
hat, denn es ſind Gott ſei Dank nur drei Hunde dem Verbrechen 
zum Opfer gefallen. In erſter Reihe hat der Fall Aufſehen 
erregt, weil zwei Leute, den „beſſeren Geſellſchaftskreiſen“ ange⸗ 
hörend, eines gemeinſamen ruchloſen Verbrechens wegen hier 
auf der Anklagebank ſtehen. In der Preſſe iſt dieſer Prozeß als 
ein Seitenſtück zu dem im März v. Is. in der Hauptſtadt Oſt⸗ 
preußens verhandelten Prozeß Roſengart bezeichnet wocden. 
Dieſe Bezeichnung ſtimmt aber nicht ganz. Wohl ſaß in Königs⸗ 
berg ebenſo wie hier eine vornehme Dame auf der Auklagebank, 
hier wie dort handelt es ſich um Anſtiftung zum Gatten⸗ 
morde. Aber dennoch beſteht ein großer Unterſchied zwiſchen 
dieſem und dem Roſengarter Prozeß. Erſterer endete mit Frei⸗ 
ſprechung, dieſer dagegen wird, ich zweifle nicht einen Augenblick 
daran, mit der Verurtheilung beider Angeklagten enden. Nach 
dem Ergebniß der Beweisaufnahme habe ich die Ueberzeugung, 
daß Sie, meine Herren Geſchworenen, beide Angeklagte für ſchuldig 
erklären werden. (Ein großer Theil der Verhandlung hat unter 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattgefunden.) Der Staatsauwalt 
hebt bei Darſtellung des Schuldbeweiſes noch hervor: Dem An⸗ 
geklagten Markwitz waren auch die günſtigen Vermögensverhält⸗ 
niſſe der Frau Berndt bekannt, er hätte alſo ſozuſagen eine 
gute Parthie gemacht. Die Parthie wäre ganz beſonders für 
einen Landwirth, wie Markwitz, ſehr vortheilhaft geweſen. Zur 
Ausführung des Heirathsplanes war es aber nöthig, den Ritt⸗ 
meiſter Berndt zu beſeitigen. Ich habe keinen Zweifel, Mark⸗ | 
witz iſt von der Angeklagten Berndt zur That beſtimmt worden. 
Der Charakter der Angeklagten Berndt und ihr ganzes Ver⸗ 
halten nach dem Giftmordverſuch ſprechen für ihre Schuld. 

Vertheidiger Rechtsanwalt Dr. Ziehe (Wollſtein) für | 
Markwitz, jagt in feiner Rede, er habe die Ueberzeugung erlangt, a 
daß die Angeklagte Berndt allein die Thäterin ſei. Der Ver⸗ f 
theidiger des Markwitz erinnert an einen Ausſpruch der Ange⸗ N 
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klagten Berndt gegen ihren Ehemann: „Erſchieße Dich doch, 
dann bin ich Dich Ekel los, Du biſt mir ſchon ſeit vielen Jahren 
ein Ekel.“ Der Vertheidiger weiſt auf einige Vorgänge in der 

nichtöffentlichen Sitzung hin. Die Frau ſei ihres Mannes über⸗ 

drüſſig geweſen, darin liege der Schlüſſel für den 2. Juni. Das 0 
Telegramm, das den Tod des Großvaters meldete und die Aus⸗ 

ſicht auf die Erbſchaft, habe bei ihr den letzten Antrieb gegeben. 

Sie ſei aus ihrem Zimmer hin untergegangen und habe ihrem 

Manne das Gift auf den Teller geſchüttet, deshalb koſtete ſie 

auch nicht von dem Teller. / 

Die Verhandlung endete am Freitag Abend damit, daß 
Markwitz wegen verſuchten Mordes zu fünf Jahren ( 
Zuchthaus und zum Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte 
auf fünf Jahre verurtheilt, Frau Berndt aber freigeſprochen 
wurde. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 20. Jauuar. 
— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Freitag bis 
Sonnabend von 2,86 auf 2,65 Meter und bei Warſchau 
von 1,80 auf 1,68 Meter gefallen. 


Freren, 


2 Danzig, 20. Januar. Der „Männergeſangverein 
der Liederfreunde“ hatte für die Buren in Transvaal eine 
Sammlung veranſtaltet und den Ertrag an den Vertreter 
Transvaals Herrn Dr. Leyds nach Brüſſel abgeſandt. Von 
dieſem iſt nunmehr ein ſehr herzlich gehaltenes Daukſchreiben an 
den Vorſitzenden des Vereins eingegangen. Fr 
Zu drei Jahren Gefänguig wurde der 22jährige Arbeiter 
Bemows ki verurtheilt, weil er, eben aus dem Gefängniß ent⸗ 
laſſen, einen Muſiker auf der Straße ohne Veranlaſſung über⸗ 
fallen und ins Geſicht geſtochen hatte. 8 
(Zoppot, 19. Januar, In der geſtrigen Gemeinde ⸗ 
vertreter⸗Sitzung wurdes Herr Gutsbeſitzer Goeldel mit 
11 gegen 4 Stimmen zum Schöffen gewählt. Zur Vorberathung 
über die Anſtellung eines beſoldeten Gemeindevorſtehers 1 
wurde eine Kommiſſion gewählt; Bedingung für den neu an⸗ 
zuſtellenden Gemelndevorſteher ſoll fein, daß er als Juriſt das N 
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öheren Verwaltungsdienſt nachweiſt. Ferner wurde mitgetheilt, 

daß unter günſtigen Umſtänden bereits zum 1. Juli der Be⸗ 
trieb einer elektriſchen Bahn zwiſchen Langfuhr und Wer n. 
hergeſtellt ſein wird. Betreffs des Neubaues des arm⸗ 
bades gehen die Anſichten noch weit auseinander, da mit Rück⸗ 
ſicht auf die großen Koſten eines ſolchen Bades vorläufig noch 
von einem Neubau Abſtand genommen werden muß; doch wurde 
der Gemeindevorſtand beauftragt, mit der Staatsregierung 
wegen Erlangung eines geeigneten Platzes im Südpark in 
Unterhandlung zu treten. 

In geheimer Sitzung wurde beſchloſſen, die Stelle des Bade⸗ 
inſpektors aufzuheben und dem bisherigen Badeinſpektor Herrn 
Lienau in Anerkennung ſeiner Dienſte eine Penſion von 
300 Mk. jährlich zu gewähren. 

P Leſſen, 19. Januar. In einer gemeinſchaftlichen Sitzung 
der ſtädtiſchen Körperſchaften wurde der Bau eines Rath⸗ 
und Poſthauſes beſchloſſen. Der von den Herren Maurermeiſter 
Matthies und Architekt Krüger in Graudenz angefertigte 
Entwurf, deſſen Ausführung auf 60000 Mk. veranſchlagt iſt, 
wurde genehmigt. Der Bau wird auf dem ſtädtiſchen Platz an 
der Graudenz⸗ und Rhedener Chauſſee aufgeführt werden. 

Thorn, 20. Januar. Die Strafkammer ver 
urtheilte heute den Volksſchullehrer Fritz Steinke aus Blotto, 
Kreis Culm, wegen Sittlichkeitsverge hens in ſieben Fällen, 
begangen an Schulknaben unter 14 Jahren, zu drei Jahren 
Gefängniß. 

< Srojanfe, 19. Januar. Ein Unglücksfall hat ſich 
auf dem Gute Pod ruſen ereignet. Auf dem dortigen Gelände 
wurde geſtern eine Treibjagd abgehalten, und es wurden die 
Treiber zur ſchnelleren Beförderung auf ihren Treiberpoſten von 
einem Treibfelde zum andern auf einem großen Kaſtenwagen ge⸗ 
fahren. Hierbei ſchlug der Wagen, als er in ſchuellem Gange 
eine Biegung paſſirte, in Folge der herrſchenden Glätte um, die 
Inſaſſen weit hinausſchleudernd. Der Arbeiter Michalleck⸗ 
Podruſen fiel dabei ſo unglücklich mit dem Kopfe an einen 
Prellſtein, daß er ſehr ſchwer verletzt wurde. Mehrere andere 
Treiber erlitten bei dieſem Unfall leichtere Verletzungen. 

5 Zempelburg, 19.9 Januar. Der Getreidehandel 

eht jetzt hier viel flotter als früher. Die Anſiedler von Gr.» 

Loßburg und Waldau, ungefähr 90, bringen ihre Waare hierher, 
während früher die Beſitzer dieſer Güter ihr Getreide an Kauf⸗ 
leute theils nach Tuchel, theils nach Konitz verkauften. 

i Elbing, 19. Januar. Die Stadtverordneten ent⸗ 
laſteten in ihrer heutigen Sitzung die Rechnungen der zehn 
Volksſchulen für 1898/99. Die Ausgaben betrugen bei dieſen 
Schulen 142855 Mk., von welchem Betrag 26040 Mk. durch 
Staatszuſchüſſe, 3084 Mk. durch Zuſchüſſe von Stiftungen und 
113 731 Mk. durch die Stadt gedeckt wurden. Der Etat der 
beiden Altſtädtiſchen Schulen für 1900/1901 wurde in Einnahme 
und Ausgabe mit 55300 Mk. genehmigt. Dieſe beiden Schulen 
decken die Unkoſten faſt vollſtändig durch das Schulgeld. Nach 
der Rechnung der Kämmerei⸗Hauptkaſſe für 1898/99 betrugen 
die Geſammteinnahmen 1482 299,35 Mk., die Ausgaben 
1309 250,89 Mk., der Ueberſchuß ſomit 173048,46 Mk. Die 
ſtädtiſchen Schulden hatten eine Höhe von 2216411 Mk. 

x Marienburg, 20. Januar. Die Aktiengeſellſchaft 
Zuckerfabrik Marienburg hat die Kampagne in ihren 
beiden Betriebsſtellen in Sandhof und Marienwerder 
geſtern Abend beendet, Es find im Ganzen 1611 500 Centner 
Rüben verarbeitet worden. 

L Guttſtadt, 19. Jauuar. Der Nonnenfalter hat in 
den hieſigen Kämmerei⸗Waldungen jo ſtark gewüthet, daß in den 
letzten Wochen bereits über 4000 Kubikmeter Abraum an Orts- 
arme und andere Perſonen verkauft und verſchenkt wurden. 
Gegenwärtig ſind täglich mehr als 50 Arbeiter im Walde thätig, 
um die trockenen Stämme zu entfernen. 

L Bialla, 19. Januar. Bei dem Schützenfeſte im ver- 

angenen Sommer wurden drei Schuß für den Kaiſer mit der 

böchſten Ringzahl abgegeben. Der Kaiſer hat die Schützen ⸗ 
königswürde angenommen und dem Verein eine Medaille mit 
ſeinem Bildniß überſenden laſſen. 

M Röjfel, 19. Januar. In unſerer Zeit klingt es wie 
ein Märchen, wenn man hört, daß es noch Leute giebt, die 
keine Poſtanweiſung aufzugeben verſtehen und Papiergeld 
als werthlos betrachten. Dieſer Tage ſchickte Herr Kaplan 
G. in H. eine Magd zur Poſtagentur mit einer Poſtanweiſnug, 


einem Eiulieferungsbuche und einem Hundertmarkſchein. Statt 


ſich im Dienſtzimmer abfertigen zu laſſen, ſteckte das Mädchen 
die Poſtanweiſung in den außen befindlichen Briefkaſten, legte 
das Buch auf denſelben und warf die Banknote vor die Haus⸗ 
thür. Glücklicher Weiſe ſtellte nach einiger Zeit ein ehrlicher 
Finder den Schein ſeinem Eigenthümer zu. 

1 Wartenburg, 19. Januar. Vor einigen Wochen 
orannte ein dem Maurer W. gehöriges Wohnhaus nieder. 
Beim Abräumen der Brandſtelle ließ W. die jtehen gebliebenen 
Mauern niederreißen. Die oſtpreußiſche Städte⸗Feuer⸗ 
Sozietät weigert ſich nun, den Brandſchaden zu bezahlen, 
indem ſie auf einen Paragraphen der Verſicherungsbedingungen 
hinweiſt, nach welchem ſie in dieſem Falle nicht nöthig hat, eine 
Eutſchädigung zu leiſten. — Vor einigen Tagen fand man, wie 
berichtet, die Zieglerwittwe Rogalla von hier in einer Blut⸗ 
lache in ihrer Wohnung todt vor. Heute fand die gerichtliche 
Leichenöffnung ſtatt, und es wurde feſtgeſtellt, daß die Verletzungen 
mittelſt eines ſcharfen Inſtrumentes ſtattgefunden haben. Wer 
ihr die Verletzungen beigebracht, iſt bis jetzt noch nicht erwieſen, 
jedoch wurde auf Veranlaſſung des Herrn Staatsanwalts der 
hieſige Fleiſchermeiſter G., der heute geſchäftlich in Alleuſtein 
zu thun hatte, dort verhaftet. 

L Franenburg, 19. Januar. Am Donnerſtag Abend 
erſtrahlte unſer Städtchen zum erſten Male in der neuen 
Acetylen⸗Gas⸗ Beleuchtung. 

pp Poſen, 19. Januar. Als im Polniſchen Theater 
bei der geſtrigen Vorstellung nach dem zweiten Akte der Vorhang 
gefallen war, bemerkte man plötzlich einen ſtarken Rauchgeruch. 
Zugleich wälzten ſich von oben herab gewaltige Rauchmaſſen in 
den Zuſchauerraum. Des Publikums bemächtigte ſich eine große 
Unruhe. Da rief ein Herr von oben: „Beruhigen Sie ſich, meine 
Herrſchaften, der Brand iſt ſchon gelöſcht“. Die Rauchmaſſen 
hielten ſich während der ganzen Vorſtellung im Zuſchanerraum 
und auf den Korridoren. In einer der Requiſitenkammern oben 
an der Gallerie war Feuer ausgebrochen, der Brand aber als— 
dald bemerkt und von der Feuerwehr gelöſcht worden. — Es wird beab⸗ 
e hia S — hier ein Denkmal zu errichten. 

ahlin ſtand der ver i 
mit unjerer Stadt in Verbindung. FF 

Stettin, 19. Januar. Der Finanzminiſter un 
Miniſter für öffentliche Arbeiten — ee 
Magiſtrat die Mittheilung zugehen laſſen, daß die Staats⸗ 
regierung ſich dahin ſchlüſſig gemacht habe, dem Antrag zur 
Anlegung eines Großſchifffahrtsweges von Berlin nach 
Stettin in öſtlicher Linienführung keine weitere Folge zu 
geben, dagegen ſollte ein Geſetzentwurf über die Ausführung 
des von der Waſſerbauverwaltung ausgearbeiteten Weſt⸗Pro⸗ 
lektes vorbereitet werden. Zur Verhandlung über die Garau⸗ 
tieleiſtung iſt eins kommiſſariſche Berathung auf den 26. d. Mts. 
in Berlin angeſetze, zu der auch die Vertreter von Stettin und 
Berlin eingeladen ſind. 


Verſchiedenes. 

— Die Gasexploſion in der Neanderſtraße zu Berlin, 
welche, wie erwähnt, am Donnerſtag Abend in dem Hauſe Nr. 
6 erfolgte, hat ſchwere Folgen gehabt. Als an jenem Abend 
um 11 Uhr der ee jährige Kaufmann Max Meyer nach Hauſe 
kam, leuchtete er ſich mit einem Wachsſtreichholz die Treppen 
empor. Kaum hatte er jedoch ſeine Wohnungsthüre geöffnet, 
als plötzlich eine furchtbare Exploſion erfolgte. M. wurde 


nach dem Treppengang zurückgeſchleudert und ſtürzte die 
Treppe hinunter; auf dem Abſatz der erſten Etage blieb er be⸗ 
ſinnungslos liegen. Die Wohnung wurde vollſtändig demolirt. 
Von Decke und Wänden wurde der Stuck herabgeriſſen, der 
Fußboden zertrümmert und die im Raum befindlichen 
Möbel zerſplittert. Das ganze Gebäude erbebte in ſeinen 
Grundfeſten. In der neben der Meyerſchen Stube belegenen 
Roſenbergſchen Wohnung wurden die dort ſchlafenden 
Familienmitglieder aus ihren Betten geworfen, ein 
Schrank ſtürzte um, Glas und Porzellan wurden zertrümmert. 
In dem Hauſe blieb keine Fenſterſcheibe ganz, aber auch in den 
Nachbarhäuſern, ſowie vor allen Dingen in den gegenüberliegenden 
Gebäuden wurden Hunderte von Fenſterſcheiben zer⸗ 
trümmert. Meyer hatte einen kleinen Gaskocher in ſeiner 
Wohnung angebracht, der durch einen Gummiſchlauch aus der 
Hauptleitung geſpeiſt wurde. Es wird angenommen, daß der 
Schlauch geplatzt iſt. Meyer iſt ſeinen ſchrecklichen Brandwunden, 
ohne wieder zur Beſinnung gekommen zu ſein, noch in der Nacht 
erlegen. 

— [Grubenunglück.] In der oberſchleſiſchen „Myslowitz⸗ 
Grube“ wurden Freitag Nachmittag mehrere Bergleute ver⸗ 
ſchüttet; vier Mann ſind todt. 

— Ein furchtbarer Sturm herrſcht im Aermelkanal. 
An der franzöſiſchen Küſte ſcheiterten zwei Fiſcherbarken; von 
ſiebzehn Mann der Beſatzung ertranken vierzehn. 

— Die Jufluenza graſſirt augenblicklich in London und 
fordert dort ſo viele Opfer, daß Mangel an Särgen und 
Leichenwagen eingetreten iſt. 

— Paſtor Weingart in Osnabrück läßt die Nachricht, 
er ſei aus dem geiſtlichen Stande ausgeſchieden, aus⸗ 
drücklich für unbegründet erklären. 

— [Streik in Kairo.] 4000 Arbeiter von ſechs großen 
Cigarettenfabriken find in einen Streik getreten. 

— [Verurtheilung.] Bei einem Eiſenbahnunglück auf 
der Kreiseiſenbahn Flensburg » Kappeln am 20. Oktober 1899 
wurden zwei Perſonen getödtet und 30 verletzt. Am 
Freitag verurtheilte nun die Strafkammer in Flensburg 
den Bahnhofsverwalter Laſſen in Glücksburg wegen fahr- 
läſſiger Gefährdung eines Eiſenbahntrausports zu acht 
Monaten Gefängniß und Erſatz der durch das Unglück ent⸗ 
ſtandenen Koſten. Der mitangeklagte Zugführer Metzger wurde 
freigeſprochen. 


Neueſtes. (T. D.) 


: London, 20. Jaunar. (Daily⸗Telegraph vom 19. 
Jannar.) In Kairo iſt geſtern Abend die Meldung ein 
getroffen, daß, Osman Digma (der Führer der Derwiſche) 
gefangen genommen worden ſei und morgen in Suakin 
eintreffen werde. 


Pretoria, 20. Jaunar. Reutermeldung vom 
17. Januar. Ein Korrefpondent bei den Buren in Co- 
leuſo telegraphirte geſtern: Am Sonnabend hatten die 
Engländer verſucht, die Verbindungslinie nach Achterlaug 
abzuſchneiden, find jedoch unter Verluſten daran ge⸗ 
hindert worden. 

: London, 20. Januar. (Standardmeldung vom 
18. Januar aus Spearman) Als die Buren nordwärts 
Coleuſo ſahen, daß General Buller mit feinem Haupt- 
korps ſeine Stellungen verlaſſen hatte, überſchritten ſie 
den Tugela nach Süden und ſetzten alle Häufer in Colenſo 
in Braud. Da britiſche Truppen von Chiveley aus (10 
Kilometer ſüdlich Colenſo) vorrückten, zogen die Buren 
ſich in die Verſchanzungen auf einen mit Colenſo in einer 
Linie liegenden Hügel zurück. Die britiſche Artillerie 
ging unter Deckung durch Pläukelfeuer der Jufanterie 
zum Angriff vor. Im zweiten Treffen folgten die Re⸗ 
ſerven, während die britiſche Kavallerie auf der rechten 
Flauke bis zum Tugelafluß Kundſchafterritte unternahm. 
Die Streitkräfte der Buren bei Eolenfo müſſen bedeutend 
geſchwächt geweſen ſein durch Entſendung ſtarker Ab⸗ 
theilungen nach Weſten, um dem Vormarſch Bullers in 
der Flauke entgegenzutreten. Die britiſchen Truppen 
zogen ſich ſchließlich auf Chiveley zurück. (Es handelt ſich 
hier offenbar nur um einen fleinen Theil des Buller'ſchen Korps; 
die Haupttheile machen den Verſuch, die weſtliche und öſtliche 
Flanke der Buren zu umklammern, und ſind an anderen Stellen 
als bei Colenſo über den Tugelafluß vorgerückt, um Ladyſmith 
zu entſetzen. D. Red.) 


: London, 20. Jaunar. Reutermeldung vom 16. 
Januar. Bullers Vorſtoß⸗ Bewegung nach Colenſo hin ge⸗ 
ſchah zum Zwecke der Aufklärung und wurde mit einem 
ſtark bewaffneten Panzerzuge eingeleitet. Nach einem 
heftigen Feuer zogen ſich die Engländer in das Lager von 
Chieveley zurück. 

: London, 20. Jaunar. Aus Ladyſmith wird auf 
heliographiſchem Wege vom 17. Januar gemeldet: 


Heute gab es hier ein ganz unbedentendes Bombardement. 


Der willkommene Schall der Geſchütze der Entſatztruppen 
wurde geſtern von Coleuſo und Springfield her gehört. 
Es herrſcht eine ſtarke Hitze. 


: London, 20. Jannar. Die „Times“ meldet vom 
18. Jauuar aus Pietermaritzburg: Die vereinten Streit⸗ 
kräfte des Generals Buller und Warren gingen in eine 
ſtarke Stellung, welche das ganze Thal nach Ladyſmith 
zu beherrſcht. Ein Theil der Truppen blieb in Chieveley, 
um die Buren von einer Ueberſchreitunug des Tugela bei 
Colenſo abzuhalten. 

— Bahnhofswirthſchaften find zu verpachten: ] Otten⸗ 
dorf bei Neuſtadt i. ©. vom 1. Juli 1900. Pachtangebote bis 
31. Jauuar d. 38. an die Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ Direktion 
Dresden⸗Altſtadt. — Nöbdenitz vom 1. April 1900, Seeling⸗ 
ſtädt vom 1. Juli 1900 und Teichwolframsdorf vom I. Juli 
400, Bachtangehote bis 10. Februar an die Königl. Eiſenbahn⸗ 
Betriebs⸗Direktion 1 Leipzig. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 21. Januar: Wolkig bedeckt, Nebel, nabe 
Nall, Niederſchläge, lebhafte Winde. — Montag, den 22.: Meiſt 
bedeckt, wenig veränderte Temperatur, Niederichläge, windig. 
— Dienſtag, den 23.: Wolkig, trübe, feuchtkalt, Niederſchläge, 


Sturmwarnung. 


Graudenz, 20. Januar. (Amtlicher Marktbericht der 
Marktkommiſſion und der Handelskammer zu Graudenz. 

Weizen, gute Qual. 133—135 Mk., mittel 123 bis 131 Mk., 
gering unter Notiz. — Roggen, gute Qualität 127—130 Mark, 
mittel 123 bis 126 Mk., geringer unter Notiz. — Gerſte, Futter⸗ 
105—110 Mk., mittel —.— Mark, Brau⸗ 120—130 Mark. — 
Hafer 114—118 Mk. — Erbſen, Futter⸗ 115—125 Mk., Koch⸗ 
140 bis 160 Mk. : 


Danzig, 20. Januar. Marktbericht von Paul Kuckein. 

Butter per ½ Kgr. 1,15—1,25 ME, Eier per Mandel 1,70—2,50 
Zwiebeln per 5 Liter 0,70 ME, Weißkohl Mandel 1.25—1.50 
Mark, Rothkohl Mol. 1,50—2,00 Mk., Wirſingkohl Mdl. 0,75 Mk., 
Blumenkohl Mdl. 2,00 —4,00 Mk, Mohrrüben 15 Stück 2—3 Pf., 
Kohlrabi Mdl. ——, Gurken St. —.— Mark, Kartoffeln 
p. Ctr. 23,80—3,75 Mk., Wrucken p. Scheffel 2,00 Mk., Gänſe, 
geſchlachtet per Stück 4.50— 7,00 Mk., Enten geſchlachtet p. St. 
1.8 —3,00 Mk., Hühner alte p. Stck. 1,20—2,30 Mk., Hühner junge 
p. St. 1,00 — 1,10 Mk., Rebhühner St. —.— Mk., Tauben Paar 
4,0 —1.20 Mk., Ferkel y. St. —— Mk.“ Schweine lebend p. Ctr. 
30—36 Mk., Kalber p. Ctr. 3,20 —4,40 Mk., Haſen 2,75—3,50 Mk., 
Puten 4.00 6.50 Mark. 


Danzig, 20. Januar. Getreide⸗Depeſche. 

r Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
onne ſogen. Jaktorei⸗Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 
N 20. Jauuar. 19. Jauuar. 
Weizen, Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
Nmiab: g 250 Tonnen. 150 Tonnen. 
. u. weiß 729, 788 Gr. 135-146 ME 756,766 Gr. 140-144 Ml. 

Pr * 


ellbunt 682, 729 G. 122/132 M. 708, 744 Gr 121-130 Mk. 
roth... . 682,766 G. 127-140½ M. 697, 79G. 129-144½ N. 
Tran. Fochb. u. iv. 109,00 Mk. 109.00 Mk. 
„ hellbunt. 105,00 „ 105,00 
„roth beſetzt 104,00 „ 104,00 „ 
Unverändert. Unverändert. 


Ronyen. Tendenz: 
in e en 708, 747 Gr. 130,00 Mk. 720, 723 Gr. 13%0 ME 


ruſſ. poln. z. Tr. 708 Gr. 95,00 Mk. 96,00 Mk. 
Gerstegr. (674. 704) 119—124,00 Mk. 120—126,00 „ 
„ kl. (15-658 Gr.) 110,00 „ 110,09 „ 
Hater inl.. 112 115,00 „ 112—11450 „ 
Erbsen inl. .... 120,00 „ 120,00 „ 
„ Tran. 95,00 „ 95.00 „ 
Wicken inl. ... '| 115,00 „ 115,00 „ 
terdebohnen. . 116½-118.00 „ 116,00 „ 
Rübsen in.. 203,00 203,00 „ 
P 211,00 „ 211,00 „ 
Weizenkleie), uu, 4.20 u 4,17½—4,20 „ 
Roggeukleie)" “ 4,221/8 4,1218 


Zucker.zranj.Bajis | Gtetig, 9,45 bez. Stetig. 9,371/9,4N bez. 


88% hd. fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p. 50 Ko. incl. Sac. 
Nachproduct 75% 7,40 bez. ' nr 
Neudement ... | H. v. Moritein. 


Königsberg, 20. Jauuar. Getreide ⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. 137-139. Tend. ſtill. 
P „ e „ unverändert. 
Gerste, „ „ „ — a „„ „ aan = 
F 5 ee 5 
Erbsen, norbr. weiße Kochw. „ „ —.—. 5 

Zufuhr: inländiſche 51, ruſſiſche 29 Waggons. 
Wolff's Büreau. 


Bromberg, 2). Januar. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 

Auftrieb: — Pferde, 139 Stück Rindvieh, 218 Kälber, 983 
Schweine (darunter — Bakonier), 399 Ferkel, 264 Schafe, — 
Ziegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: 
Rindvieh 26--31, Kälber 26—40, Landſchweine 31—34, Bakonier 
—, für das Paar Ferkel 12—27, Schafe 19—25 Mark. Geſchäfts⸗ 
gang: Lebhaft. 


Der Bericht der Berliner Börſe iſt bis 
zum Schluß der Redaktion nicht eingetroffen. 
Bank⸗Diskont 6%. Lombard⸗Zinsfuß 70%. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Vericht der Direktion, durch Wolff's Bureau telegr. übermittelt.) 
Berlin, den 20. Januar 1900. 
Zum Verkauf ſtanden: 5095 Rinder, 1225 Kälber, 8364 Schafe, 
8256 Schweine. 
Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 
OSchſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 
böchſtens 7 Jahre alt Mk. 62 bis 863 b) junge, fleiſchige, nicht aus» 
15 und ältere, ausgemäſtet Mk. 57 bis 61; c) mäßig genährte 


22 er 
unverändert 


unge, gut genährte ältere Mk. 53 bis 56; d) gering genährte 
eden Alters Mk. 50 bis 52. 

Bullen: a) vollfleiſchig, böchſter Schlachtwerth Mk. 59 bis 68; 
b) mäßig genährte jüngere u. nut genährte ältere Mt, 54 bis 58, 
e) gering genährte Mk. 49 bis 53. 

Färſen n. Kühe: a) vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — 5 — h) vollfleiſch, ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. 53 bis 54: c) alt. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. füng Kühe u. Färſen Mk. 50 bis 51; d) mäß, genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 47 bis 50; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 44 bis 46. 

„Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beite Saug⸗ 
kälber Mk. 75 bis 78; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Mk, 62 bis 68, c) geringe Saugkälber Mk. 50 bis 56; d) ält., gering 
genährte (Freſſer) Mk. 40 bis 48. 

Schafe: a) Maſtlämmer u. füng. Maſthammel Mk. 60 bis 63, 
(b) ält. Maſthammel Mk. 55 bis 597 c) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 47 bis 52; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
Lebendgewicht) Mk. — bis —. 2 

Schweine: (für 100 Pfund mit 20% Tara) a) vollfleiſchig. 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 114 J. Mk. 47; 
b) Käſer Mt. — bis —; c) fleiſch. Mk. 44—46; d) gering entwickelte 
Mk. 40 bis 43; e) Sauen Mk. 41 bis 43. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rindergeſchäft verlief ſchleppend, junge ſchwere Stiere 
und gute Bullen waren knapp und bald vergriffen; es bleibt 
Ueberſtand. — Der Kälber handel verlief ſchleppend; es wird 
kaum ausverkauft. — Der Handel in Schafen war ruhig; es 
bleibt kleiner Ueberſtand. — Der Schwein emarkt verlief ruhig 
und wird geräumt. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftstammern. 


Am 19. Januar 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden. 
— . — 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin .| 143—145 134 130—135 | 129-122 
Stolp (Platz) 144 133 155 113 
Anklam do. 139 132 — 129 
Danzig 140145 132 117—136 | 109-117 
Thorn » „| 137—144 | 126—135 — 118-125 
Allenſtein. 140—143 129 —133%8 112—115 109-114 
Breslau « . 132—149 | 131—137 | 125—145 | 114—121 
Poſen . 131-143 | 124—134 | 115—130 114—128 
Bromberg. „| 141—142 | 128—129 — — 
Wongrowitz . . 140—143 | 120-124 | 110-115 | 113—118 
Frauſtade 148 132 132 120 

Nach privater Ermittelung: 

[755 gr. p. 11712 gr. p. 11573 gr. p. 1/450 gr. p. 1 

Berlin 149,00 143,00 — 129,00 
Stettin (Stadt) 144,50 134,00 135,00 122 
Breslau 150 137 145 121 
Poſen 141 130 130 120 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Devejchen, in Mark: 
—ẽ — — — — —¼ —— 0 — — 


p. Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speſen, 
Wer una der Qualitäts⸗Unterſchtede. 19.11. 
VonNewyorknahBerlinWeizen 


19.11. | 18,1. 
731 Cents = Mk. 168,50 169,75 


bicago „ 85 — 62¼ Cents = „ 160,25160.50 
Liverpool „ 5 ” 5 ſh. 7½/ Cts. „ 171,001171,75 
a: ee =: walie 
iga " . = 51. 3 
Zu Bars „ 11825 fr. =, 148,25 148,00 
Von Amſterdam n. Köln “ b. fl. — „ —.— —.— 
VonNewyork nach Berlingoggen | 60 Cents = „ 154,75 155,75 
„ Diele „ ; 71 Kop. „ 145,751145,75 
„Riga 0 . 5 71 Kop. = „ 142.50142,50 
„ Amiterdam nach Köln „ 132 h. fl. „ 146,25 146,25 


u Weitere Marktvreiſe ſiehe Zweites Blatt. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegeullber 
nicht verantwortlich 


Alle Leute 


die auf ihre Gesundheit achten, sollten an Stelle des 


schädlichen Bobnenkaffees Kathreiner's Malzkaffee 
trinken, oder doch zum mindesten den Kaffee zur 
Hälfte mit „Kathreiner“ mischen. 11836 


hg ae M., 
kurz vor 12 Uhr Nachts, 
ſtarb nach langen Leiden &8 
mein lleber Mann, unſer 
guter Vater u. Großvater, B3 
der Schuhmacher meiſter BR 


Johann Voss 


im 72. Lebensjahre. : 

„Dieſes zeigen tiefbe⸗ 
trübt an 134910 Franz 

Grandenz, 1 8 

den 19. Januar 1900 ER Schleſiſche Koch⸗ 
Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet 
am Sonntag, 21. d. Mts., © 
Nachmittags 2 Uhr, von E 
Lehmſtraße 2 aus ſtatt. 


in Leſſen, im, Hotel zu 


Es wird gebeten, die 
umgehend an das Hotel gel 


Lehrgegenſtände für die 


Se —— 


9 Statt beſonderer 0 
* Meldung. 
Heute wurde uns ein 


6 
e e 
5 
0 


Stopfen Wäſchenähen, Schne 


rechtzeitig erbeten. Näheres 


Begründerin der Poſener 


Bethesda 
Graudenz 1 


den 20. Januar 1900. 
9 A. Harder und Frau 


Roten Kreuz in Gneſen, 


Clara geb. Wilke. 
— 


guter Erziehung unentg 


prächtigen Mädchens zei⸗ 
gen hocherfreut an 

+ Grandenz, 

9 den 18. Jan. 1900. 
Jacob Bohm und Frau 

d Rosi geb. Zachart. 


vearanef 
OGOG9999 
0 Statt beſonderer 


9 3441] Die Geburt eines 
9 


Superintendent' Kaulbach 


Vereins. 


Anzeige. 


Die glückliche Geburt 
eines gefunden Jungen 
zeigen ergebenſt an [3591 


Pruſſy, d. 18. Jan. 1900. 


Kraaz und Frau 
Martha geb. Zeitschel. 


egg 
Durch langjährige Erfahrung 
13543 


empfiehlt ſich als 
verfekte Kochfran 
zu Hochzeiten und Geſellſchaften 
Frau Rojin, Bromberg, 
Rinkauerſtr. 28. 
„ i kreuzs. Eisenbau 
laninos, on 380 Mk. an. 
Franko 4wöch. Probesend. 
Ohne Anz. 15 Mk. monatl. 
N. Horwitz, Berlin, Neanderst. 16 
3596] Das in der 
Serie gezogene Cöln⸗ 
Mindener 3 
100 Thaler⸗Loos, Brämien - Ans | 7 
lehn von 1871 5 
Serie: 2574 
Nr. 128654 
das in der am 1. Februar 1900 
ſtattfindenden Ziehung, Haupt⸗ 
gewinn 


150 000 ME. 


Niete 330 Mk., gezogen werd. 
muß, habe ich für 560 Mk. zu 
verkaufen. 


Wen Peter Loewe, Mrobren- 
Ta. Alllekspeler beruf 


TRIU 


für gediegen - elegante 
Herren» und Damen-Bekleidung 
ee ne ee 


gesetzlich geschützt 


unter No. 40484 in der Zeichenrolle des Kaiser. Patentamtes 


Herrn H 


gehörig, in 63 Tagen 
Leiſtung von ca. 505 
Die größte Tagesleiſtu 


da die Hauptſache Eine 


Festessen 


ſtatt. Beginn 4 Uhr. Preis des Couverts 3 Mark. 


Frau Rittmeiſter Kieckebusch, | und 
Vorſ, des Vaterländ. 92 7980 ſpekte und nähere Auskunft durch 
> 


Ueber die von Ihnen im Yorigen Jahre 
Dreſchmaſchine Mammuth theile ich Ihnen folgende . mit. 
den Rammuth⸗Satz erſt Mitte Auguſt, in dem die Tage ü 
der Rübenernte dreſchen können und dann erſt kurz vor Weihnachten wieder bis i 

Es wurde mit der Maſchine auf der Majorat 


In dieſem Jahre habe ich infolge der hier 


3639] Zur Beier des Geburtstages Seiner Majeſtät des 
Kaiſers und Königs findet 


am 27. Jauuar er. 


m Schwarzen Adler“, ein 


namentlichen Anmeldungen möglichſt 
angen zu laſſen. 


Leſſen, den 20. Januar 1900. 


Szpitter, Hotel ſchwarzer Adler. 


und Haushaltungsſchule 


mit Penſionat, staatl. conceſſ. 


Größtes derartiges Juſtitut Schleſieus. a 
Breslau, Kloſterſtraße Nr. 23 25, part., I. u. IL Et. 


Anfang April beginnenden Unterrichts⸗ 


kurſe: Kochen, einfache u feine Küche, Wirthſch ftsführung, Waſchen, 
Plätten, Hand» u. Maſchinenähen, einf. u. feine Handarbeiten, Flicken 

d idern, kunſtgew. Arbeiten, gründl. Aus⸗ 
bildung zugeſichert. Gefl Anmeldung für Schule u. Benfionat werden 


durch Proſpekte oder durch die Leiterin 


Emma Koebke 3629 


1 
Gewerbe- und daushaltungsichulen. 


Mutterhaus für Schweitern vom Milchwirthſchaffl. Juffitut 


bietet Jungfr. u. Willwen v der pommerſchen Landwirth⸗ 


eltl. ſchaftskammer 9087 


gründl. Ausbildung in d. Krau⸗ Stargard i. Pom. 
kenpflege, Heimath u. geſich. Le⸗ 


beusſtell. m. Ponſionsberechtl⸗ fachleuten. Abgabe von,„Rein⸗ 
gung. Auch find. Peuſionärinnen |? 


Ausbildung von Meierei⸗ 
ulturen“ für die Rahmſäuerung. 


F. kurz. Kurſus Aufnahme. Aus⸗ Ausführung v. Fettbeſtimmun⸗ 
kunft ertheilen die Oberin, Fran gen in Milch und Rahm. Un ter 


und | juhung von Meiereiprodukten 
eiereſhilfsſtoffen. Pro- 


den Direktor Dr. Bichloff. N 


einrich Lanz, Mannheim. 


Getreide im Geſammtgewicht von 
Ceutuer entfällt. In den 63 Tagen 
ng war laut Buch an einem Auguſttag 


rnten war und nicht Dreſchen. 


Hodam & Ressler, 


Maſchine 


Anſtr. à 


gekaufte Dampfdreſchgarnitur, 
chon kürzer werden, h 


3⸗Herrſchaft Markowo, 


Liedertalel Carnsee. 


Zur Feier des Allerhöchſten 
Geburtstages Sr. Majeſtät 
des Kaiſers findet in dem neuen 
Saale des Herrn Leschitzki 
hierſelbſt am 27. d. Mts., 
Abends 7 Uhr, ein 


Feſt⸗Kommers 


ſtatt, zu welchem patriotiſch ge⸗ 
ſinnte Männer aller Stände 
ergebenſt eingeladen werden. 

3641] Der Vorſtand. 


— x..————ů— 


ile he- 


ohne Arznei, ohne Berufsſt. 
die ſchwerſten Nerven⸗, Magens, 
Aſthma-, Lungen⸗, Blaf.⸗Nieren⸗ 
u. Juckerkraukh., Flecht., Rheu⸗ 
matismus und Si ias Ganz 
E glänzende Erfolge 
bei allen Gejhtehtötrant- 
heiten, Syphilis, veralteten 
Harnxöhrenerkrankungen, Folgen 
von Jugendverirr., Pollutionen, 
Quedfilbervergiftung., Mannes⸗ 
ſchwäche und Frauenleiden durch 
mein komb. Naturheilſyſtem und 
i. [angj. Prax erprobte u. bew. un⸗ 
übertreifl. Pflanzenkur. Viele 
Dankſchreib perſönl. u. brieft. 
Geheilter. Answ. briefl., abi. 
ſichere Erfolge. Bei Anfragen 20 
Pf. in Brief mark. erb. 13581 
Georg Brachhausen, 
@ Berlin N., Elſaſſerſtrs. a le 
Sprſt.9.—2 U. a. Sonnt. 


Bernſteinlackfarbe z. Fußb.⸗ 
80 c es nneck. 


Riesenleistung 


Lanz’scher Dreschapparate! 
In 63 Tagen 31859 Centner Getreide gedroscken! 


Grösste Tagesleistung 740 Centner Gerste gedroschen! 


Argenan, den 12. September 1898. 


Lokomobite Meer und 66 zöllige 
Jufolge meiner ſpäten Beſtellung erhielt ich 
abe auch deshalb nur vier Wochen vor 
n den Februar. 

Herrn Landes⸗Oekonomierath von Kunkel 
ı 31 entner gedroſchen, ſodaß auf einen Tag eine 
iſt jedoch auch noch das Umrücken der 


1 31859 C 
e 740 Centner Gerſte. 


ſehr verſpäteten Ernte erſt ca. 10000 Centner Getreide, gedroſchen 
Hochachtungsvoll 


mfabrik. 


Geueral⸗Agentur von Heinrich Lanz, Mannheim. 


Werthx. alle ↄgutſche Meiſter⸗ 
Geige (geb. 1789), prachtv. Ton, 
tadellos erh., a. d. Nachlaß eines 
Künstlers, billigſt zu verkaufen 
D ig, Hundeg 119, III. 


5 a 
‚Unterricht. 
Kinderfräulein, Stützen 
die Feb eis Nine 
im Saaledes Königlichen Hofes Ne Fröbeliäute, verbund. mi 

4 - h Haushaltungsſchule und 
inte, Tagesordnung. Kindergarten, Berlin, Wilhelmitr, 
Zahlreicher Beſuch — auch von 105, in 2. bis Gmonatlich. Kurſus 
Nichtmitgliedern — erwünſcht aus. Jede Schülerin erhält durch 
Der Vorſtand. die Schule Steliung, ebenſo junge 


9 ie An⸗ 
Krieoer- Ile Verein 


Mädchen, welche nicht 
Jablonowo. 


ſtalt heſuchen. Auswärtigen billige 
Penſion. Proſpekte gratis. Herr⸗ 
Sonnabend, den 27. Januar 1900, 
Abends 7½ Uhr: 


ſchaft. können jederzeit engagiren. 
2 
Feier 


Vorſteherſn Klara Krohmann. 
Vergnägungen. 
des Geburtstages Sr. Maj. 
des Kaiſers und Königs. 


Dienstag, den 30. Januar: 
Concert 

Feftrede, Konzert, Theater- 

aufführungen u. ſ. w., Ball. 


A * 
Emilie Herzog. 
Eintritt für Vereinsmitglieder 


Königlich Preussische 
und deren nächſte Angehörige 


Kammersängerin. 
(Eitern, Kinder, Geſchwiſter) frei 


Billetbestellungen bei 

Oscar Kauffmann, 
für Nichtmitglieder und weitere 
Angehörige der Vereinsmitglieder 


Buch- u. Musikalien - Handlg. 
2901] Graudenz. 
0,7 Mk. pro Perſon Eintrittsgeld. 
Generalprobe der Theaterauf⸗ 


7 72 2 
Tivoli. 
führungen findet nicht ſtatt. 
3601] 


Sonntag, den 21. Jaunar er. 
Der Vorſtand. 


a .: Vereine, =. 


Hausbeſttzer⸗ Verein. 
Geueraluerſammlung 


am 
Montag, d. 22. Januar 1900, 
Abends 8 Uhr, 


Großes Konzert 


der Kapelle des Infant.⸗Regts. 

Nr. 141, unter perſönlicher Leitg. 
ihres Dirigenten C. Kluge. 

Eintrittspreis 30 Pf., Loge 50 Pf. 
Anfang 7½ Uhr. [330 


Buko witz 


2237] Zu dem am 23. d. Mis 
ſtattfindenden 


Balle 


ladet freundlichſt ein 12237 
Gaſthofbeſitzer Karl Hufe, 
. Tide Einladungen ergehen 

U 5 


1 


anni U Mhantan 

Danziser Nadi-Theater, 
Sonntag Nachm. 3½ Uhr. Bel 
ermäß. Preiſ. Jed. Erwachſene 
hat d. Recht, ein Kind frei ein⸗ 
zuführ. Die Wunderblume 
— Mutterſegen—Kinder⸗ 


a X 
Abends 7½ Uhr: Außer Abonn. 

P. P. C. Don Juan. Große 

Oper in 2 Akten von Mozart. 


7 \ 5 1 5 
bromberger Nadt-Theater. 
Sonntag: Gaſtſp. Adele Sand⸗ 

rock. Aria und Meſſalina. 
Trauerſpiel v. Wilbrandt. 
Montag: Gaſtſpy. Adele Sand⸗ 
rock. Die Cameliendame. 
Schauſpiel von Dumas. 


„Für Vereins u. Familien⸗ 
Feſtlichkeiten 


enthält der der Stadtguflage heute 
beiliegende Proſpekt geeignete 
Theaterſtüce, Konplets, hei⸗ 
tere u. eruſte Vorträge u. ſ. w, 

7 Sämmtliche in dieſem Proſpekt 
angekündigte Schriften ſind durch 
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Hot - Pianofortefahrik. 


Hoflieferant 


| Unsero Qualitäten sind das Hervorragendste der 
Tuchindustrie, weil sie grosse Haltbarkeit, Schön» 

| beit und unerreichte Preiswürdigkeit in sich ven 

h einen. Die Auswahl in Dessins und Farben voın 

| x Einfachsten bis zum Hochfeinsten ist so unver: 

’ gleichlich schön, dass jedem Geschmack Rechnun 

| getragen ist, 


Muster franco 


| direct an das kaufende Publikum ohne 


Kaufs-Verpflichtung. — Waaren portofrei 


Damentuche 


glatt und gemustert 
prachtvolles 
Sortiment 


Gediegene 
Herren-Cheviots 


glatt und dessinirt 
in allen Farben 


per Meter or Meter 
2 Mk. bis 10 Mk. 60 BL bis 5 Mk. 


Hochfeine Damen-Cheviots, 
Kammgarne Loden, 
glatt, melirt und Damenkleiderstofle 
{ gemustert jeder Art 
ö per Meter per Meter 
| 4 Mk. bis 13Mk. || 50 Pf. bis 4,80 Mk. 


Garantie: Umtausch oder Zurücknahme. 


* 


WIMPFHEIMER & CIE. 


TUCHAUSSTEILUNG AUGSBURG 5. 


Specialität: 


Mechaniken und von unübertroffener Haltbarkeit. 


Ir. Maqestät, des deutschen Kaisers und Königs von Preussen. 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden. Ä 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Sachsen-Weimar. 


Sr. Königl. Hoheit des Grosshberzogs von Mecklenburg- Schwerin. 


Sr. Königl. Hoheit des Prinz en Friedrich Carl von Preussen. 


1 
Resonanzböden, 


20 Jahre Garantie. 


Erstklassiges Fabrikat. 20 goldene und silberne Medaillen. 
hrenpreise und Ehrendiplome. 


Königl. Preussische Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen, 
Franko-Lieferung. 


Probesendung. Baarzahlungsrabatt. 
wu Theilzahlung gestattet. 


Illustrirte Preislisten franko und kostenlos. 


Muster-Lager obiger Fabrikate befindet sich bei 
Herrn Möbel: Fabrikanten G. Altrock, Graudenz, 
Marien werderstrasse (neben Hötel schwarzer Adler). 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonntag) 


Eine in der Denkſchrift des Abgeordnetenhauſes betr. 
die deutſchen Flüſſe enthaltene Zuſammenſtellung giebt Auf⸗ 
ſchluß über den Güterverkehr auf der Weichſel in den 
letzten fünf Jahren. Danach wurden befördert bei Thorn 
im Jahre 1894 zu Berg auf Dampfern 7207 Tonnen 
(mit einer Tragfähigkeit von 21511 Tonnen), auf Segel⸗ 
ſchiffen 50430 (mit einer Tragfähigkeit von 96494), zu 
Thal auf Dampfern 4141 Tonnen (mit einer Tragfähig⸗ 
keit von 16515), auf Segelſchiffen 94911 (mit einer Trag⸗ 
fähigkeit von 117914) Tonnen. Im Jahre 1898 gingen 
von Thorn zu Berg auf Dampfern 9 837 Tonnen (Trag⸗ 
fähigkeit 23632), auf Segelſchiffen 62267 Tonnen (94092); 
zu Thal auf Dampfern 10521 Tonnen (Tragfähigkeit 18627), 
auf Segelſchiffen 90179 Tonnen (Tragfähigkeit 148721). 
An Floßholz gingen durch die Schleuſen bei Brahem ünde 
zu Berg im Jahre 1891 486 809 Kubikmeter, 1896 701 453 
Kubikmeter, 1898 756 283 Kubikmeter, bei Plehnendorf 
bezw. Einlage zu Thal 1894 384 840 Kubikmeter, 1896 
454059 und 1898 705 208 Kubikmeter. In Thorn iſt 
an Floßholz angekommen 1894 8333, durchgegangen 978480 
Kubikmeter, 1896 angekommen 21334, durchgegangen 
1313 929 Kubikmeter, 1898 angekommen 23 066, durch⸗ 
gegangen 1472 457 Kubikmeter. 8 

Die Zuſammenſtellungen zeigen, daß ſowohl der Güter⸗ 
verkehr als auch die Holzflößerei fortdauernd einen 
Aufſchwung nehmen, der in Rückſicht darauf, daß in letzer 
Zeit auch die In duſtrie ſich mehr zu entwickeln beginnt, 
für die Folge noch zunehmen dürfte. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 20. Jauuar. 


— [Theodor Fliedner.] Am 21. Januar werden es 100 
Jahre, daß Theob .. Fitedner, der Vater des enangeliſchen 
Diakoniſſenweſens, geboren wurde. Mit den 80 Diakoniſſen · 
Mutterhäuſern, welche zum Kaiſerswerther Verbande gehören 
und eine Schweſternſchaft von rund 14000 evangeliſchen 
Diakoniſſen umfaſſen, feiert auch das Diakoniſſen⸗Mutter⸗ 
haus zu Danzig den hundertjährigen Geburtstag des Mannes, 
der unſerer Kirche das Amt der dienenden Frauenliebe wieder 
geſchenkt hat. Klein und unſcheinbar hat einſt dieſe Arbeit in 
dem unbedeutenden Städtchen Kaiſerswerth a. Rh. an⸗ 
gefangen. Hier wirkte in einer kleinen armen Gemeinde ganz 
in katholiſcher Umgebung ſeit 1822 als Pfarrer Theodor 
Fliedner. Um den Beſtand feiner Gemeinde zu ſichern, entſchloß 
ſich der junge Pfarrer, bei den Glaubensgenoſſen in Holland 
und England für ſie Kollekten zu ſammeln. Auf dieſen Reiſen 
begegnete er in holländiſchen Gemeinden den letzten kümmerlichen 
Reſten der weiblichen Diakonie. Da tauchte in ihm der 
Gedanke auf: Hatte die apoſtoliſche Kirche zur Pflege ihrer 
leidenden Glieder Frauenkräfte benutzt und amtlich beſtellt als 
Diakoniſſen, was hinderte, dieſen Dienſt wieder aufleben zu 
laſſen. In dem kleinen Gartenhäuschen, welches noch heute im 
Pfarrgarten zu Kaiſerswerth zu ſehen iſt, nahm er am 
17. September 1833 ein aus dem nahen Strafgefängniß ent⸗ 
laſſenes verwahrloſtes Mädchen auf und gab ihr eine Freundin 
ſeiner Frau zur Hüterin, dann kaufte er kurz entſchloſſen das 
größte und ſchönſte Haus des Städtchens für 2300 Thaler auf 
Glauben, ohne Geld in der Hand zu haben. Am 
16. Oktober 1836 zog die erſte Kranke und am 20. Oktober die 
erſte Diakoniſſe, Gertrud Reichardt, in das Krankenhaus ein. 
Nach dem Muſter dieſer ſich ſchnell entwickelnden Anſtalt ent- 
ſtanden bald nicht nur in Deutſchland und Europa, ſondern auch 
in Amerika Anſtalten der Nächſtenliebe, zum Theil unter eigener 
perſönlicher Mitwirkung Fliedners. Auch das Danziger 
Mutterhaus hat ſich ähnlich dem ganzen evangeliſchen 
Diakouiſſenwerk mit ſeiner Schweſternſchaft aus den denkbar 
kleinſten Aufängen entwickelt und iſt jetzt zu einem blühenden 
Zweige an dem Baume des Kaiſerswerther Verbandes geworden. 
Heute arbeiten mehr als 300 Schweſtern des Danziger Mutter⸗ 
hauſes auf über 150 Arbeitsfeldern, hauptſächlich in Weſt⸗ 
preußen. Allein in den letzten ſechs Jahren hat das Mutter⸗ 
haus 49 ganz neue Arbeitsgebiete in unſerer Provinz mit 60 
Schweſtern beſetzt; jede dritte Kirchengemeinde Weſt⸗ 
preußens hat bereits ihre eigene Gemeindeſchweſter. — Auf 
Fliedners Betreiben kam auch am 21. September 1851 jener 
„Proteſtantiſche Bund“ zu ſtande, den man mit Fug und 
Recht als einen „Vorläufer des Evangeliſchen Bundes“ bezeichnen 
aun. 

— Jagdergebniſſe.] Auf der Treibjagd in Adlig und 
Königl. Rehwalde wurden 19 Haſen zur Strecke gebracht. 
Jagdkö nig wurde Herr Beſitzer Theodor Templin aus Lindenthal. 

Recht günſtige Treibjagdergebniſſe wurden in dieſer Woche 
in Brünhauſen und Hohenſee bei Putzig erzielt. Auf der 
Brünhauſener Feldmark wurden von 17 Schützen 99 Haſen zur 
Strecke gebracht. Dieſelbe Anzahl von Schützen erlegte auf dem 
Hohenſeer und benachbarten Gelände 109 Haſen. 

Vei der in Gr.⸗Laskowniza von Herrn v. Colbe abge⸗ 
haltenen Treibjagd wurden von 11 Schügen 135 Haſen zur 
Strecke gebracht. Jagdkönig war Herr Rittergutsbeſitzer Nas: 
muß in Leckno, Kronprinz Herr Regierungs-Aſſeſſor Buſſſe aus 
Tupadny. 

Auf der königlichen Domöne Inditten und auf den Feld⸗ 

marken der Gemeinden Zydowko und Dziekanowice, Kreis 
Gneſen, wurden 65 Haſen zur Strecke gebracht. Jagdkönig wurde 
derr Sikorski aus Gneſen Kronprinz Domänenpächter Otto 
in Jud'tten. 
Die auf dem Gelände des Rittergutes Nielengowo, Kreis 
Koſten, abgehaltene Treibjagd ergab eine Strecke von 200 
Hafen. — Das Jagdergebniß im Kreiſe Koſten war im All⸗ 
gemeinen zufriedenſtellend, da dle ungünſtigen Witterungsver⸗ 
hältuiſſe dem Wild nicht geſchadet hatten. Die Treibjagden auf 
den bäuerlichen Jagdgebieten ergaben eine beſſere Ausbeute als 
auf den herrſchaftlichen. Das beſte Jagdergebniß erzielte Herr 
Jagdpächter Kaufmann Glaß von hier. 


„ Mittergnt Warſchewitz.] Der Herr Regierungs⸗ 
präſident hat die Schreibweiſe „Warſchewitz“ als die im amt⸗ 
lichen Verkehr zu beachtende für das im Kreiſe Thorn belegene 
Rittergut gleichen Namens feſtgeſetzt. 

— Ordensverleihungen.] Dem Hauptmann v. Behr im 
Grenadier⸗Regiment Nr. 2 iſt der Rothe Adler-Orden vierter 
Klaſſe, dem Oberleutnant v. Puttkamer im Grenadier⸗Regiment 
Nr. 2 und dem See⸗Oberlootſen Wilke zu Swinemünde der 
Kronen-Orden vierter Klaſſe verliehen. 


— Titelperleihung.] Dem Arzt Dr. Krebs in Vands⸗ 
burg iſt der Charakter als Sanitätsrath verliehen worden. 


— Auszeichuungen.] Dem Vinnen⸗Lootſen Kock zu Neu⸗ 
fahrwaſſer bei Danzig, dem Maurerpolier Murkowski und 
dem Maurergeſellen Baumgart, beide zu Pr.⸗ Stargard, und 
dem Gutsarbeiter Lieckfeldt zu Gellendin im Kreiſe Anklam 
iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verllehen. 


— [Beſtätigung.] Die zu Landſchaftsräthen gewählten 
Herren von Buſſe⸗Latkowo und Oekonomierath Kunckel⸗ 
Krezioly ſind beſtätigt worden. } 

— [Perfonalien von der evangeliſchen Kirche.] Das 
Konſiſtorium hat dem Pfarrer Waubke an der neuſtädtiſchen 
Gemeinde in Thorn die Verwaltung der Superintendentur- und 
Synodalgeſchäfte für die Diözeſe Thorn übertragen. n 

— ([Perſonalien vom Gericht.] Der Rechtsanwalt. Juſtiz⸗ 
rath Ritſchl zu Stettin iſt in der Liſte der beim Landgericht 
Stettin zugelaſſenen Rechtsanwälte gelöſcht worden. Pe: 

Dem Gerichtsſchreiber Sekretär Schmeling in Stettin ift der 
Charakter als Kanzleirath verliehen. 

— [Kreisthierärzte.] Zu Kreisthierärzten find ernannt: 
Eichert, kommiſſariſcher Kreisthierarzt in Sensburg, Sprenger, 
kommiſſariſcher Kreisthierarzt in Koſchmin, zum kommiſſariſchen 
Kreis» und Grenzthierarzt: Dr. Fuchs, Repetitor an der Thier ⸗ 
ärztlichen Hochſchule in Berlin, für die Kreis- und Grenzthierarzt⸗ 
ſtelle in Ortelsburg; zum kommiſſariſchen Kreisthierarzt: Matzki, 
Grenzthierarzt⸗Aſſiſtent in Eydtkuhnen, in Kempen in Poſen; 
zum interimiſtiſchen Kreisthierarzt: Baum, Thierarzt in Wit⸗ 
kowo, in Goſtyn; zum Grenzthierarzt-Aſſiſtenten in Gollub: 
Dr. Schmidt, Thierarzt in Halle a. S. Verſetzt find die Kreis⸗ 
Thierärzte: Eggeling, von Stettin nach Schwetz, Lorenz, von 
Kempen i. P. nach Stettin, Wagner, von Schwetz nach 
Inowrazlaw. 

— [Perſonalien von der Bauverwaltung.] Der Baur 
befliſſene Paul Gelinski aus Pr.⸗Stargard iſt zum Regierungs⸗ 
Bauführer des Waſſerbaufachs ernannt und der Waſſerbau⸗ 
inſpektion Thorn überwiejen. 1 

— [Amtsvorſteher.] Im Kreiſe Schlochau iſt der Forſt⸗ 
kaſſenrendant Schultz zu Hammerſtein zum kommiſſariſchen 
Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Stegers ernannt. 


R Culm, 19. Januar. Hier iſt eine Abtheilung der 
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft gegründet worden. Die 
Abtheilung zählt bereits 47 Mitglieder. Zum Vorſitzenden 
wurde der Kommandeur des 2. Jägerbataillons Herr Major 
v. Waſielowski, zum Stellvertreter Herr Gymnaſialdirektor 
Dr. Preuß, zu Schriftführern die Herren Prof. Dr. Serres 
und Hauptmann Meyer und zu Schatzmeiſtern die Herren 
Hauptmann Kuntze und Profeſſor Wiltko gewählt. 

Culmer Stadtniederung, 29. Januar. Die 
Familie des Käthners Kohnert in Grenz begab ſich geſtern 
Abend zur Ruhe, ohne zu wiſſen, daß eins der Kinder noch in 
den eiſernen Ofen Steinkohlen geſchüttet und die Kochplatte nicht 
mit den Ringen geſchloſſen hatte. Die aus fünf Köpfen be⸗ 
ſtehende Familie lag bereits im tiefen Schlafe, als die Frau 
durch irgend eine Urſache erwachte und merkte, daß die Stube 
mit Gas gefüllt ſei. Sogleich riß die Frau Thüre und Fenſter 
auf und rüttelte ihre Familie wach. In der friſchen Luft er⸗ 
holten ſich die Kinder wieder. 

* Aus dem Kreiſe Culm, 19. Januar. In Unis law 
gerieth dieſer Tage die Bodamer'ſche Mühle in Brand. 
Der Sohn des Müllers wollte einen Petroleum⸗Motor in Be⸗ 
trieb ſetzen, goß aber zuviel Petroleum darauf, ſo daß der Motor 
explodirte. Darauf eilte er nach der elterlichen Wohnung und 
rief Feuer. Durch das Geſchrei wurden die Herren aus der 
Zuckerfabrik alarmirt, die gerade in der Bodamer'ſchen Gaſt⸗ 
wirthſchaft waren. Sie eilten der Mühle zu, um Hilfe zu leiſten. 
Wenn ſie nicht geweſen wären, ſo wäre wahrſcheiulich ganz 
Unislaw in Brand gerathen. 

* Schönſee, 19. Jauuar. Herrn Rittergutsbeſitzer 
Körner⸗Hofleben iſt auf eine an den Herrn Landwirth⸗ 
ſchaftsminiſter gerichtete Eingabe der Beſcheid geworden, 
daß die ſtaatliche Bewilligung der Hälfte der Koſten für die 
geplante Regulirung der Richnauer Bache, von welcher 
die Trockenlegung und Kultivirung größerer Flächen erwartet 
wird, bevorſteht. Die andere Koſtenhälſte der auf 15000 Mark 
veranſchlagten Ausführung des Projektes tragen die Herren 
Körner⸗Hofleben und Kuhlmay⸗Marienhof. 

O Thorn, 19. Januar. Wegen Unterſchlagung hatte 
ſich heute vor der Strafkammer der Buchhalter Theodor 
Haeſecke, jetzt in Graudenz in Stellung, zu verantworten. 
Im Sommer v. Is. war er in dem hieſigen Bierverlagsgeſchäft 
von Plötz u. Meyer thätig. Für ſeinen Prinzipal zog er von 
einem Kaufmann 347 Mark und von einem Reſtaurateur Will 
70 Mark ein und unterſchlug dieſe beiden Geldbeträge. 
Haeſecke wurde zu einem Jahre ſechs Monaten Gefängniß 
verurtheilt. 


* Brieſen, 19. Januar. Die Grenzen zwiſchen dem 
feiner Zeit aus dem Eigenthume des Culmer Biſchofs in fis⸗ 
kaliſchen Beſitz übergegangenen hieſigen Friedeckſee und den 
anliegenden Privatgrundſtücken haben ſich im Laufe der Jahre 
verdunkelt. Die Regie rung hat daher eine Grenzregulirung 
angeordnet. — Eine Uebungsſchule für die das evangeliſche 
Prediger⸗Seminar zu Dembowalonka beſuchenden Predigt⸗ 
amtskandidaten iſt an der paritätiſchen Volksſchule daſelbſt der⸗ 
art eingerichtet worden, daß die Kandidaten berechtigt ſind, 
wöchentlich in neun Stunden den Unterricht in den verſchiedenen 
Fächern zu ertheilen und im Uebrigen dem Unterrichte beizu⸗ 
wohnen. Zu dieſem Zwecke werden die Schüler der beiden Kon⸗ 
feſſionen von einander getrennt. 

Löbau, 19. Januar. Kaſſendiebſtähle haben die 
Handlungslehrlinge 3. aus Dt.⸗Eylau und R. aus Löbau bei 
der Firma M. Goldſtandr's Sohn verübt. Einer von ihnen 
war als Kaſſirer beſchäftigt und hat mehrere Hundert Mark ſich 
angeeignet. 

F Riefenburg, 19. Januar. In dieſem Jahre gedenkt 
die Baptiſtengemeinde eine Kapelle zu erbauen, da die 
bisher miethsweiſe benutzten Räume ſchon lange nicht mehr zur 
Abhaltung der gottesdienſtlichen Verſammlungen genügten. Die 
Kapelle ſoll auf dem Grundſtück des Herrn Poſtſchaffners Heiſe 
in der kurzen Gartenſtraße aufgebaut werden. Den Bauplatz 
ſtellt Herr Heiſe der Gemeinde unentgeltlich zur Verfügung. 

P. Schlochau, 19. Januar. Der hieſige Radfahrer⸗ 
Verein hat beſchloſſen, ein Vereinsbanner anzuſchaffen. 

7 Dt.⸗Eylau, 19. Jauuar. Vorgeſtern fand die erſte 
Stadtverordneten⸗Sitzung in dieſem Jahre ſtatt. In das 
Büreau wurden die Herren Fabrikbeſitzer Seefeldt als Vor⸗ 
ſteher, Buchdruckereibeſitzer Barthold als Stellvertreter, Stadt⸗ 
ſekretär Fanelſa als Schriftführer wieder, als ſtellvertretender 
Schriftführer Herr Hotelbeſitzer Thielemann neugewählt. Die 
auf Anregung der Graudenzer Handelskammer gefertigte Vor⸗ 
lage betr. die Errichtung einer kaufmänniſchen Fort⸗ 
bildungsſchule in Dt.-Eylan wurde einer Kommiſſion über⸗ 
wieſen. Auch wurde der Magiſtrat erſucht, wegen der Nieder⸗ 
lafjung eines zweiten Rechtsanwalts, wozu ein dringendes Be⸗ 
dürfniß vorliegt, Schritte zu thun. 

X Putzig, 19. Januar. Das Kuratorium der hieſigen 


Kreisſparkaſſe hat die Zinſen für Spareinlagen von mehr 


als 1500 Mk. von 3 auf 3¼ Proz. erhöhe. 
g. Kreis Röſſel, 19. Januar. Der Kreisausſchuß 


bewilligte an Dienſtboten für ſechs⸗ und mehrjährige Dienſt⸗ 
zeit bei derſelben Herrſchaft 28 Prämien zu 20 Mark, eine 


Prämie zu 25 Mark und drei Prämien zu 15 Mark. 
Guttſtadt, 18. Januar. Der landwirthſchaftliche 
Verein berieth heute über das Anerbenrecht und kam faſt 
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einſtimmig zu dem Ergebniß, daß die Einführung des Anerben⸗ 
rechts für unſern Bauernſtand nicht nöthig ſei. 

Barten, 19. Januar. Durch den Brand des Hotels „Prinz 
von Preußen“ iſt der einzige größere Saal am Orte vernichtet, 
ſo daß die Vereine gezwungen ſind, die geplanten Veranſtaltungen 
größtentheils ausfallen zu laſſen. — Die für Hilfeleiſtung bei 
Bekämpfung der unter den Schulkindern herrſchenden Granu⸗ 
loſe an die Lehrer gezahlten Vergütungen ſind ſo gering be⸗ 
meſſen worden, daß mehrere Lehrer eine fernere Mithilfe ab⸗ 
gelehnt haben. 

g Biſchofs burg, 18. Januar. Der Magiſtratsbeigeordnete 
E. hierſelbſt iſt im November v. Js. vom Schöffengericht wegen 
Körperverletzung zu 100 Mark Geldſtrafe rechtskräftig verur⸗ 
theilt worden. Da E. nicht freiwillig ſeine Ehrenämter nieder⸗ 
10gte, iſt, dem allgemeinen Wunſche entſprechend, vom Bürgermeiſter 
beim Regierungs-Präſidenten der Antrag geſtellt worden, ihn 
ſeiner Aemter zu entheben. 

g Biſchofsburg, 19. Januar. Der durch die Abſchaffung 
der Teller⸗ und Klingbeutelſammlungen in der evangeliſchen 
Kirche der Kirchenkaſſe erwachſende Ausfall hat eine Erhöhung 
der Kirchenabgaben um neun Prozent nöthig gemacht. 

r Ragnit, 19. Januar. In der Hauptverſammlung der 
freiwilligen Feuerwehr wurde der Jahresbericht erſtattet. 
Die Wehr zählt 40 aktive, 58 paſſive Mitglieder und ein Ehrenmit⸗ 
glied. Die Jahresrechnung ſchließt in Einnahme mit 860,61 Mk. und 
in Ausgabe mit 770,50 Mk. Als Hauptmann wurde Herr Gerichts» 
Sekretär Prauge wieder-, als Vizehauptmann Herr Gerichts⸗ 
vollzieher Gebauer neu- als Vertreter der paſſiven Mitglieder 
wurden die Herren Apothekenbeſitzer Lottermoſer und Kreis⸗ 
bauinſpektor Taute wiedergewählt. — In der letzten Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde Herr Reſtaurateur Jacoby zum 
Vorſteher, Herr Maurermeiſter Strebel zum Stellvertreter 
und Herr Kaufmann Taudien zum erſten Schriftführer 
gewählt. 

R Gumbinnen, 18. Januar. In der erſten diesjährigen 
Stadtverordnetenverſammlung wurde die Annahme einer 
Stiftung der Frau Major Eliſe Peters geb. Weber aus 
Dresden, nach dem Wunſche der Stifterin „Weber⸗Jorl'ſche 
Familienſtiftung“ genannt, genehmigt. Das Stiftungskapital be⸗ 
trägt 10 000 Mk. 

R Labiſchin, 19. Januar. Geſtern Abend erſchoß fi 
in Bromberg in einer Droſchke der hieſige Kaufmann und Reſtau⸗ 
rateur C. Niedbalski, ein allgemein geachteter Mann, der 
viele Jahre hindurch Stadtverordneter war. Schon ſeit Wochen 
zeigten ſich an ihm Spuren von Tieſſinn, .o dieje unſelige That 
iſt wohl in einem ſolchem Anfall ausgeführt worden. 

Jnowrazlaw, 19. Januar. Die 14 Jahre alten Burſchen 
Adalbert Grzeskowiak und Paul Michalski aus Jakſchitz 
hatten ſich vor der Strafkammer wegen Straßenraubes 
zu verantworten. Am 21. Auguſt v. Js. wurde der zehn Jahre 
alte Knabe Johann Karinski in Pladin von ſeiner Mutter nach 
Jakſchitz geſchickt, um dort Einkäufe zu machen. Auf dem Heim⸗ 
wege wurde er von den Angeklagten überfallen. Michalski hielt 
dem Kinde die Hände auf dem Rücken feſt, und der andere unter» 
ſuchte die Taſchen und nahm ihm zwei Schachteln mit Cigaretten 
und zwei Cigarren fort. Dleſen Raub theilten die Burſchen 
unter ſich. Dann wurde der Kuabe nach Geld gefragt und auch 
durchſucht. Als der Beraubte ſehr weinte, wurde er durchge⸗ 
prügelt, und man drohte ihm, er ſolle ſchweigen, ſonſt würde er 
todtgeſchlagen und in die Rüben verſteckt. Mit Rückſicht auf 
ihre große Jugend wurden die Angeklagten zu zwei Monaten 
Gefängniß verurtheilt. 

B Schrimm, 18. Januar. Auf dem Bahnhofe Gondek 
bezw. in den der Herrſchaft Kurnik gehörigen Kieferſchonungen 
haben ſich die wilden Kambnden derart vermehrt, daß ſie 
großen Schaden anrichten. Man ſtellt ihnen deshalb eifrig nach. 
Im hieſigen Kreiſe fiud im vorigen Jahre an Raubvögeln, 
welche den Brieftauben beſonders gefährlich ſind, erlegt 
worden: vier alte und 24 junge Habichte, fünf Baumfalken und 
27 Sperber. 

h Schneidemühl, 19. Januar. Der 30 Jahre alte Volks⸗ 
ſchullehrer Emil Haſſe aus Königlich⸗Kattun, ſeit ſechs Monaten 
in Unterſuchungshaft, hatte ſich vor der heutigen Strafkammer 
wegen Verbrechens wider die Sittlichkeit zu verantworten. Ein 
früherer Termin mußte vertagt werden, weil der Angeklagte erſt 
auf ſeinen Geiſteszuſtand beobachtet werden ſollte. Dies iſt in⸗ 
zwiſchen in der Provinzial -Irrenauſtalt iu Konradſtein (Weſt⸗ 
preußen) geſchehen, hat aber die Zurechnungsfähigkeit ergeben. 
Die Verhandlung endigte infolgedeſſen mit der Verurtheilung 
des Angeklagten, der dem Altoholgenuſſe ſehr ſtark ergeben war, 
zu einem Jahr ſechs Monaten Gefängniß, wovon fünf 
Monate auf die erlittene Unterſuchungshaft in Anrechnung ge⸗ 
bracht wurden. 

A Janowitz, 19. Januar. Vom Nakel⸗Gueſener Zuge 
wurde unweit Hohenau der Arbeiter Hendel aus Kletzko über⸗ 
fahren. Hendel war ſtark betrunken, taumelte am Gleiſe ent⸗ 
lang und wurde vom Zuge, obgleich der Lokomotivführer ihn be⸗ 
merkt und ſofort Gegendampf gegeben hatte, erfaßt und zu 
Boden geworfen. Dem Verunglückten wurden zwei Finger an 
der rechten Hand abgequetſcht, auch trug er nicht unerhebliche 
Verletzungen am Kopfe davon. Er wurde zur ärztlichen Be⸗ 
handlung hierher gebracht. 


Verſchiedenes. 


— [Rettung aus Seenoth.] Der amerikauiſche Dampfer 
„Georgian“, der am 8. Januar in New-Mork eintraf, hat 
auf ſeiner Reiſe die Veſatzung des deutſchen Dampfers 
„Ella“, beſtehend aus dem Kapitän Stange, deſſen Frau, 
zwei Kindern, einem Fräulein Gerlach und den Offizieren 
und der Mannſchaft, zuſammen 36 Perſonen, gerettet. Die 
„Ella“ befand ſich, mit Kohlen geladen, auf dem Wege von Perth 
Amboy nach Halifax und gerieth in einen ſchweren Sturm. Die 
Ladung ſchob ſich auf eine Seite, ſodaß das Schiff in einen 
Winkel von 40 Grad zu liegen kam. Die Wellen riſſen die 
Rettungsboote fort und das Waſſer loſchte das Feuer unter dem 
Keſſel aus. So trieb das Schiff hilflos drei Tage und drei 
Nächte im Sturm. In der Nacht vom 5. zum 6. Januar 
wurden die Nothſignale von der „Georgian“ demerkt. Da es 
ſich als unmöglich herausſtellte, in der Dunkelheit das Rettungs⸗ 
werk zu verſuchen, ſignaliſirte der Führer des „Georgian“, Ka⸗ 
pitän Parker, daß er bis Tagesanbruch in der Nähe bleiben 
würde. Sobald es hell genug war, wurde dann ein mit dem 
erſten Ofſizier und 6 Mann beſetztes Rettungsboot zur „Ella“ 
geſchickt, welches aber wegen des hohen Seeganges nicht an dem 
faſt im Sinken begriffenen Dampfer befeſtigt werden konnte. 
Trotzdem gelang die Rettung. Die Frau des Kapitäns, die 
Kinder und Fräulein Gerlach wurden je auf dem Rücken eines 
Matroſen der „Ella“ feſtgebunden. Die Matroſen warfen 
dem Rettungsboot ein Seil zu, ſprangen dann mit ihrer Laſt 
in's Waſſer und wurden in das Boot gezogen. Auf dieſelde 
Weiſe wurde jeder einzelne gerettet. Kapitän Stange war der 
letzte, der das Schiff verließ. Zwanzig Minuten, nachdem alle 
ſicher an Bord des „Georgian“ gebracht worden waren, verjant 
die „Ella“. Das Schiff war Eigenthum der Rheder Jebſen 
und Co. in Apenrade. In New⸗Pork nahm ſich das deutſche 
General⸗Konſulat der Schiffbrüchigen an, die nur das nackte 
Leben gerettet hatten. 


Intendant v. Hülſen wurde am Mittwoch vom 
Kaiſer empfangen und legte ihm das Programm für die 
diesjährigen Wiesbadener Maifeftipiele vor. Auf Befehl 
des Kaiſers werden die Feſtſpiele am 16. Mai mit der Wies⸗ 
badener Bearbeitung von Webers „Oberon“ eröffnet werden. 
Es folgen: Schillers „Demetrius“, Lortzings „Zar und Zimmer⸗ 
mann“ und Aubers „Fra Diavolo“ in völliger Neuinſzenirung. 
Der Kaiſer ließ ſich auch wiederholt über die zur „Oberon“ 
Aufführung von Joſef Lauff verfaßte Dichtung und die von 
5 Schlar ausgeführten Kompoſitionen Vortrag 
alten. 

— [Wie die Alten ſungen.] Mutter: „Elly, mach doch 
nicht ſolchen Spektakel! Sieh nur, wie ruhig ſich Willy verhält!“ 
— Die kleine Elly: „Na, natürlich verhält er ſich ruhig; er 
iſt Papa, der ſpät nach Hauſe kommt, und ich bin Dul“ 


Danzig, 19. Januar. Mehlpreiſe der großen Mühle. 
l extra ſuperfein Nr. 000 per 50 Kilo Mk. 12.00, 
uperfein Nr. 00 Mk. 11,00, fein Nr. 1 Mk. 10,00, Nr. 2 Mk. 8,50, 
ehlabfall oder Schwarzmebl Mk. 5,40. — eis Nr 9 extra 
uperfein Nr. 00 pro 50 Kilo Mk. 13,00, ſuperfein Nr. 0 kk. 12,00, 
iſchung Nr 0 und 1 Mk. 11,00, fein Nr. 1 DIE. 9,40, fein Nr. 2 
ark 7,80, Schrotmehl Mark 8,80, Mehlabfall oder Schwarzmehl 
tark 5,70. — Kleie: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mark 4,70, Roggen⸗ 
k. 4,90, Gerſtenſchrot Mark 7.50. Graupe: Perl⸗ pro 50 
— Mk. 14,50, feine mittel Mk. 13,50, mittel Mk. 11,50, ordinär 
ark 10,00. — Grütze: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 14,00, Gerſten⸗ 
r. 1 Mk. 12,50, Gerſten⸗Nr. 
afer- Mk. 15.00. 


Mk. 11,50, Gerſten⸗Nr. 3 ME. 10,00, 


Königsberg, 19. Januar. Getreide» u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 35 inländiſche, 66 ausländiſche Waggons. 
Weizen (pro 85 Pfd.) hochbunter 743 Gr. 
138 (5,85) Mk., bunter 754 Gr. 
764 Gr. (129) bl. 131 (5,55) Mark, 765 Gr (129) bl. 131 (5,55) 
Mark, 765 Gr. 6.0 135 (5, 7b) Me., 
6,95) Mk., 775 Gr. sa 137 (5,80) Mark, rother 756 Gr. 
127-28 1 136 (5,75) Mk., Sommer- 781 Gr. (132) 140,5 (5,95) 
ark, 745 Gr. (125-26) 138 (5,85) Mk., 740 Gr. (124-25 136 
5,75) Mark, 749 Gr. (126) Roggenweizen 129 45) k. — 
sogen (pro 80 Pfd.) gehandelt pro 714 Gr. (120 18 bolländ.), 
jede 6 Gr. un oderweniger mit 1 Mk. pro Tonne, über 738 Gr. 
(124) mit ½ a Tonne zu reguliren, 688 Gr. (115.16) 129,5 
(5,18) Mk., 696 Gr. (117) bis 714 Gr. (120) 129 (5,16), bei. 126,5 
(5,06) Mark, 744 Gr. (125) 130 (5,20) Mk., 714 Gr. (120) bei. 128 
1 — Mk. Hafer 22 50 Pfd.) 97 (2,40) Mk., 105 (2,60) 
ark, 108 (2,70) Mk., 111 (2,75) Mark, 113 (2,80) Mark, 115 
2:88) ME, fein 116 (2,90) Mk., 119 (2,95) Mk., Gemenge mit 
erſte 110 (2,50) Mk. 105 (2,60) Mk. — Wicken (pro 90 Pfd.) 
117 (5,25) Mk. 121 (8,45) Mk., 123 (5,56) Mt, bei. 112 (6,05) Dt. 


Bromberg, 19. Januar. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 135—142 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 124 
bis 128 Mk., feuchte, abfallende Qualität unker Notiz. — Gerſte 
118-122 Mk. — Braugerſte 122—130 Mk. — Hafer 116—121 Mk. 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 130—140 Mk. 


Bofen, 19. Januar. (Marktbericht der Polizeidirektion. 


Weizen Mk. 14,10 bis 14,30. — N Mk. 12,50 —13, 40. 
— Serite Mk. 11,00 — 12.00. — Hafer ME, 12,00 —12.50. 


e 


Bekanntmachung. 
2209] Bei der hieſigen Verwaltung iſt die Stelle eines Polizei⸗ 
9 SgBREuteN ofort zu beſeten. Das ruhegehaltsberech⸗ 
gte Einkommen der Stelle beträgt 1200 Mark, und ſteigt von 
zu B Jahren bis zum Höchſtbetrage von 1800 Mk. Auswärtige 
ienjtzeit kommt nicht in Bonn. Der Beamte muß der 
rovinzial⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗Kaſſe beitreten, die Beiträge 
ahlt die Stadtgemeinde. Der Anzuſtellende muß die Unfall⸗, 
ankenverſicherungs⸗ Transport⸗ und Polizeiſtrafſachen ſelbſt⸗ 
tändig bearbeiten, die Gewerbegerichtsſchreiberei führen un 
ernebmungen in Strafſachen bewirken. Der feſten Anſtellung geht 
eine 6monatliche Probedienſtleiſtung voraus, während welcher eine 
ers Entſchädigung von 90 Mark gezahlt wird. Geeignete 
ewerber wollen ſich unter Beifügung eines Lebenslaufs und der 
Zeugniſſe über ihre bisherige Thätigkeit, ſowie eines Geſundheits⸗ 
engniſſes des zuſtändigen Kreisphyſikus bis zum 1. März d. Js. 
ei uns melden. : 
Bei gleicher Befähigung erhalten Militäranwärter den Vorzug. 


Graudenz, den 8. Januar 1900. 
Der Magiſtrat. 


Konkursverfahren. 


3493] Ueber das Vermögen des Schuhwaarenfabrikanten Emil 
Reich in Grandenz wird heute am 


18. Januar 1900, Vorm. 11 Uhr, 


das Konkursverfahren eröffnet. 

Der Kaufmann Carl Schleiff von hier wird zum Konkurs⸗ 

verwalter ernannt. ; 

Konkursforderungen find bis zum 10. März 1900 bei dem 

Gerichte anzumelden . 

Es wird zur eat Aurg über die Beibehaltung des er⸗ 
annten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie die 
eſtellung eines 2 und eintretenden Falls über 

die in $ 132 der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände auf 


den 16. Februar 1900, Vorm. 11 Uhr, 


und * Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den 23. März 
1900, Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte 
Zimmer Nr. 13, Termin anberaumt. 2 
Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gebörige 
Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchul ig ſind, 
wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen 
oder zu leiſten, auch die Verpflichtung ag Nüriet von dem 
Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welche ſie aus 
der Sache abgejonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem 
Konkursverwalter bis zum 15. Februar 1900 Anzeige zu machen. 


abnial. Amtsgericht zu Graudenz. 
Bekanntmachung. 


32791 Am Montag, den 22. d. Mts., ſollen die bei Durch⸗ 
forftung des Glacis der Feſte Courbisre gewonnenen Hölzer in 
inzelnen Looſen meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung 
ffentlich verſteigert werden. > 

Beginn Vorm. 9 Uhr am Oberthor der Feſte Courbiöre, 


Graudenz, den 16. Januar 1900. 
Königliche Fortiſikation. 


3433] Es ſtehen zum Verkauf: 
480 kg altes Eiſen, 7 kg altes Meſſing, 54,5 kg 
altes J mit daran haftenden Eiſentheilen, 4 Kg 

altes Kupfer, 1 alte Waſchmaſchine, 5 alte Jenſter, 
7 alte Thüren, 1 alte Ofenthüre. 
Angebote hierauf ſind bis Finne end dente Vorm. 10 Ude, 
einzureichen. Die Gegenſtände können an den Wochentagen Vor⸗ 
mittags von 8 bis 12 Uhr beſichtigt werden. 


Grandenz, den 17. Januar 1900, 
Königliches Feſtungs⸗Gefängniß. 


Zwangsverſteigerung. 

3180] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Kreiſe 
Eulm belegene, im Grundbuche von Culm zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Kauf⸗ 

anns Richard Reich und ſeiner Ehefrau Cäcilie geborene 

n eingetragene Grundſtück Vorſtadt Culm, Blatt 36 
— bebautes Grundſtück mit 312 Mark Nutzungswerth — 


am 6. April 1900, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 3, verſteigert werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 5. Januar 1900 in das 
Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie zur Zeit der 
Eintragung des Ver teigerungsvermerkes aus dem Gruündbuche 
— erſichtlich waren, ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor 
er Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn 
er Gläubiger widerſpricht, eg © u machen, 5 fie 
— > e 
ei der 


ger ſtellung des geringſten ots nicht berückſichtigt und 

ertheilung des Verſteigerungserlöſes dem Anſpruche des 
läubigers und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche in der Verſteigerung entgegenſtehendes 

cht 1 werden aufgefordert, vor der Ertheilung des Zu⸗ 

chlags die Aufhebung oder einſtweilige Einſtellung des Verfahrens 

1 N widrigenfalls für das Recht der Verſtelgerungs⸗ 
erlös an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 


Culm, den 12. Januar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


3008] Folgende Leiſtungen, Lieferungen und Nutzungen ſollen 
dergeben werden: 
1. 6 an der Strasburger Chauſſee, 
2. Stadtthurm, 
3. Erhebung des Drewenz⸗Brückenzolls an der Landesgrenze, 
4. Erbebung des Markt⸗ und Standgeldes, 
2 die Inſtandhaltung der ſtädtiſchen Pumpen, 
die Ab 25 des Straßenkehrichts. 
7. die Straßenbeleuchtung. 
ur Annahme mündlicher Gebote iſt Termin auf 


d 
mag, den 22. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 


9 reau angeſetzt. Die Bedingungen können bei uns 
geſehen, auch in Abſchrift bezogen werden. 


Gollub, den 16. Januar 1900. 
Der Magiſtrat. 


d ausgeſchloſſen, daß ſich das Feuer von einem 


Bekanntmachung. 

3611] In Sob bowitz im Kreiſe Dirſchau ſind niedergebrannt: 

1. Am Abend des 6. November 1899 eine Scheune des Mühlen⸗ 
beſitzers Groddeck, 

2. in der Nacht vom 8. zum 7. November 1899 ein Viehſtall des 

Gaſthofbeſitzers Bahlinger, 

3. in derſelben Nacht ein Stall des Amtsraths Hagen, 

4. in der Nacht vom 9. zum 10. November 1899 ein Wohnhaus 
des Gaſthofbeſitzers Bahlinger und ein daran ſtehendes 
Wohnhaus des Eigenthümers Graud enz. 

In allen Fällen liegt unbedingt vorſätzliche Brandſtiftung 

vor, und zwar iſt es bei den unter 1 bis 3 aufgeführten Bränden 


| 1 ebäude auf das 
andere übertragen haben könnte. 
Auf die Ermittelung des Brandſtifters oder der Brandſtifter 
bat der Herr Landeshauptmann eine Belohn ung bis zu 


300 Mark 


Jeder, der glaubt, Angaben machen zu können, welche zur 
Ermittelung des Thäters oder der Thäter führen könnten, wird 
aufgefordert, mir zu den Akten III J. 486/99 Anzeige zu erſtatten. 


Danzig, den 17. Januar 1900. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 


3640] Die Sperre wegen der Maul⸗ und Klauenſeuche 
if aufgehoben. Die Wochenmärkte finden fortab wieder ſtatt. 


Leſſen, den 20. Januar 1900. 
Die Polizei⸗Berwaltung. 


Zwangsverſteigerung. 

3423] Im Wege der } e ſoll das im Grund⸗ 
buche von Fürſtenwalde, Band 1, Blatt Nr. 11, auf den Namen der 
geſchiedenen Wirthsfrau Caroline Fidorra, geb. Kipar in Fürſten⸗ 
walde eingetragene, daſelbſt belegene Grundſtück 


am 15. März 1900, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 100 
verſteigert werden. 

„Das Grundſtück iſt mit 35,98 Thlr. Reinertrag und einer 
Fläche von 39 ha, 38 a, 76 qm zur Grundſteuer, mit 72 Mark Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchäzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbed ingungen können in der Gerichtsfchreiberei, 
Abtheilung V, ame Nr. 89, eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlages wird 


am 15. März 1900, Nachmittags 12, Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 89, verkündet werden. 
Willenberg, den 8. Januar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. : Berdingung. 
867] Für die Zeit vom 1. April Für den Neubau des Amts⸗ 
1900 bis 31. März 1901 ſoll die richterwohnhauſes in Stuhm 
Lieferung folgender Gegenftände | jollen folgende Arbeiten einichl, 
verdungen werden: der dazu gehörigen Materialien, 
Hafergrütze, feine Graupe, Ben oder getrennt, ver⸗ 
Fadennudeln, roher Kaffee, Erb» | dungen werden: 3346 
ſen, Bohnen, Linſen, Reis, Salz, 1. Tiſchler⸗ u. Schloſſerarbeiten, 
Eſſig, Heringe, Rindfleiſch, 2. Glaſerarbeiten, 
Schweinefleiſch, Speck, Rinder⸗ 3. Anſtreicher⸗ u. Tapezierarb., 
Scbdseine e : a aeg 4. Ofenarbeiten. 
Schweineſchmalz, eitztopl,] Angebote ſind mit der Aufſchrift: 
Tlefern-Klobenholz, Kernſeife, „Angebot een naeie 
Scmierjeife, Soda, Fablleder. | Reubau Stubm“ verſchloſſen bis 
Fohlleder. Brandſoblleder, zum Eröffnungstermin am Frei⸗ 
Roggenfeinbrod Semmel, tag, den 2. Februar d. 38, 
Zwieback, Magermilch, Butter, Mittags 12 Uhr, portofrei“ an 
Vollmilch, Säle. g den Meg.» Bauführer Köhn in 
Außerdem die für die Zeit Stuhm einzureichen, Bei dieſem 
vom 1. 4. bis 31. 10. 1900 er- ſind auch die Verdingungsunter⸗ 
forderlichen Kartoffeln. agen einzuſehen und können eben⸗ 
Termin iſt auf Mittwoch, daher gegen porto⸗ und beitell- 
den 7. Febrnar 1900, Bor« 1675 inſendung von 2,00 M. 


mittags 10 Uhr, in der Straf- für Loos 1, 0,50 M. f L. 2, 1 

anjtalt augeſetzt. 29. 1.00 8 . 
Bis zu dieſem Zeitpunkte ſind werden, ſoweit der Vorrath reicht. 

Angebote verjiegelt, und mit der Dt. Eylau. Stuh m, 16. Jan. 1900 


Aufſchrift: „Angebot auf Liefe⸗ 

rung von Wirthſchaftsbedürf⸗ Der Kgl. Baurath Rein both. 

e eder ‚emanreihen Der Reg.⸗Bauführer Köhn, 
e ühere ergeben ie lee Die mittlere 

ferungs Bedingungen, welche im 

Sekretariate zur Einſicht aus⸗ Poſtbeamten-Taufbahn 


liegen, auch gegen Einſendung 
von 5 Pfa. bezogen werden ya bie Borbereitung für biejelbe, 


Direktor 8. Müller, Jauer J. Schl. 


Zu den 1 nd bes 
ondere Formulare zu benutzen, 5 
ie hier unentgeltlich abgegeben 
werden. 

Wer als Selbſtproduzent An⸗ 
ſpruch auf Stempelfreiheit des 
abzuſchließenden Lieferungsver⸗ 
trages erhebt, hat dies unter 
dem Angebote beſonders zu be⸗ 
merken. 

Grandenz, den 3. 1. 


1900. 
Kgl. Strafanſtalts⸗Direktion. 
Einige 20 Schock gutes 


Bekanntmachung. 
3541] Montag, d 22. Januarer., 
Vorm. 11 Uhr, werde ich in Brom⸗ 
ber ı, Bahnhofſtr. 93a, ein ein⸗ 
1 Geſchäft, beſt. aus 

igarren, Cigaretten, Borte- 
monnaies, Tabak, Cigarren⸗ 
Jvitzen, Stöden, Repofitorien, 
Tombänken, Wiegeſchaalen 
uſw. im yon geg. baare Zahl. 
öffentlich freiw. verſteigern. Das 


Dachrohr Lokal kann evtl. weiter gemiethet 


bat abzugeben werden. Hoffmeister. 


13502 
Zuckerfabrik Melno. Gerichts vo Uzieber in Bromberg 
Holzmarkt 
Holz⸗Verkauf. 


Am Sim Bob, den 25. d. Mts, von Vormittags 10 


3531 
Uhr ab halte ich im Hoheneichener Walde einen Holztermin 
ab, in bem ſtarke Eichen, Nabeneichen, Pfähle, Kloben-, Knüppel- 
bols, Strauch zum Verkauf kommen. 
Marcus Pottlitzer, Freyſtadt Weftpr. 


11200 Kiefern mit 240 


. 5 . su. Lehmann & Co.) 

e en Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochend itt find 
Alles per 60 Kilo): Für feine und ue Canem Der — 
ütern, e r e u. Genoſſenſchaften Ia 94, IIa 92, IIIa 
—, abfallende 89 Mk. Sandbutter: Breubiiche und Littauer — bis 
8 Mar cd — bis —, Netzbrücher — bis —, polniſche 


ark. 

Magdeburg, 19. Januar. Zuckerbericht. 
Kornzuder excl. 88% Nendenent 10,35 10,45. Nachprodukte 

excl. 75% Rendement 8,10 —8,30. Ruhig, ſtetig. — Gem. Melis I 


mit Faß 22,87½—23. Stetig. 


2,40. — Gerſte Mark 10,50, 10,80, 11.00, 
Hafer ME. 10,80, 11,00, 11,30, 11,50, 


Für den nachfolgenden Theil it die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


„r nalrlall und für Kranke 
vehr zulräulich int der Zucker“ mm 


(Profeſſor Dr. Ernit v. Leyden, Geh, Medizinalrath in Berlin. 
„Handbuch der Ernährungstherapie und Diätetik“, S. 249.) 


Reg.⸗Bez. Marienwerder. 
3612] Holzverkauf. Oberförſterei Zanderbrüg am Montag, 
den 29. Januar d. J., Vorm. 10 Uhr, im Schulz'ſchen Gaſthauſe 
hierſelbſt. Kieſernlaugholz. 

Grunewald: Jagen 77 1000 Stück Kiefern mit ca. 700 fm, 
Jagen 80 Stück Kiefern mit 120 fm. Auergrund: 
Schlag Jagen 72 — 1400 Stück Kiefern mit 1200 fm. Zander 
brüd: Schlag Jagen 99 = 460 Stück Kiefern mit 500 fm. Durch⸗ 
forſtung Jagen 94 160 Stück Kiefern mit 100 fm. Totalität 
200 Stück Siefern mit 180 km. Wildungen: Jagen 170 
1200 Kiefern mit 1100 fm. Totalität 100 Kiefern mit 60 fm. 
Ibenwerder; Jagen 111 1180 Kiefern mit 1200 km. Totalität 
60 Kiefern mit 40 fm. 

Entfernung der Schläge von Chauſſee Schlochau⸗Baldenburg 
ca. 3 km von Bahnhof Baldenburg und Hammerſtein ſowie der 
Braheablage bei Förſtenau ca. 16 km, Stämme der I. bis IV. 
Klaſſe in den Schlägen ſind geröthet. Verkauf in größeren Looſen 


nach Stärkeklaſſen. Wünſche auf beſondere Loosbildung ſind bis 


Freitag, den 26. d. Mts., mitzutheilen. Der O berförſter. 


Regierungsbezirk Marienwerder. 


3603] Königliche Oberförſterei Grünfelde bei Schweka⸗ 
towo. Auf folgendes Kiefern ⸗Fangholz werden ſicher ver⸗ 
flojiene, mit der Aufſchrift „Holzſubmiſſion“ verſehene Gebote 
is ſpäteſtens den 29. Januar er., Abends 6 Uhr, entgegenge⸗ 
nommen. Die Gebote jind in voller Mark auf die einzelnen Loofe 
bedingungslos abzugeben, müſſen die Erklärung über Unterwerfung 
des Bieters unter die Bedingungen der Forſtverwaltung enthalten, 
leſerlich und unkorrigirt ſein. Bei gleichem Gebot entſcheidet das 
2008, 20% des Kaufpreiſes find nach Ertheilung des Zuſchlages 
ſofort im Termin bezw. von nicht ſelöſt erſchienenen Käufern 48 
Stunden nach erfolgter Benachrichtigung von dem Zuſchlage an 
die Königliche Forſtkaſſe in Schwekatowo (Poſt) zu zahlen. Die 
Eröffnung der Offerten erfolgt öffentlich am 30. Januar er., 
Vormittags 10 Uhr, im Gaſthaus Neukrug bei Schwekatowo. 
Die nachbenannten Schläge liegen ca. 1—10 km von der flößbaren 
Brahe entfernt, und muß die Abfuhr des Holzes aus denſelben 
bis zum 15. März cr. bewirkt ſein. Belauf Rudno. Loos 1. 
Jagen 25bd: 147 Stück 1. Kl. mit 369,88 fm, 106 Stück 2 Kl. mit 
182,80 fm. 2008 2. Jagen 25bd: 134 Stück 3. Kl. mit 168,45 fm, 
69 Stück 4. Kl. mit 56,03 fm. Belauf Birkenthal: Loos 3. 
Jagen 20b: 18 Stück 1. Kl. mit 39,09 fm, 44 Stück 2. Kl. mit 
74,77 fm. Loos 4. Jagen 20b: 98 Stüc 3. Kl. mit 123,17 fm 
80 Stück 4. Kl. mit 64,35 km. Belauf Suchau. Loos 5. Jagen 
75b, 87 p, Wa: 144 Stück 1. Kl. mit 351,98 fm, 224 Stück 2. Kl. mit 
379,45 fm. 2008 6. Jagen 75b, 87 b. 90a: 351 Stück 3. Kl. mit 
437,34 fm, 137 Stück 4. Kl. mit 120,45 fm. Belauf Seebruch. 
2008 7. Jagen 124d f: 81 Stück 1. Kl. mit 217,04 fm, 48 Stück 
2. Kl. mit 84,46 fm. Loos 8. Jagen 124d: 45 Stück 3 Kl. mit 
57,45 fm, 16 Stück J. Kl. mit 13,58 fm, Loos 9. Jagen 135: 
178 Stück 1. Kl. mit 448,17 fm, 171 Stück 2. Kl. mit 291,26 fm. 
Loos 10. Jagen 135: 343 Stück 3. Kl. mit 427,66 fm, 84 Stück 
4. Kl. mit 75,58 fm. Belauf Schönholz. Loos 11. Jagen 172bd: 
29 Stück 1. Kl. mit 73,20 fm, 58 Stück 2. Kl. mit 96,83 fm, 134 
Stück 3. Kl. mit 155,63 fm. Loos 12. Jagen 172 bd: 654 Stück 
4. K. mit 464,56 fm. Loos 13. 0 172 bd: 1453 Stück 5. Kl. mit 
420,96 fm. Loos 14. Jagen 172 b 4: 159 Stück mit fm 37,90 1. Kl., 
19,24 2. Kl., 11,82 3. Kl., 41,76 4. Kl., 23,38 5. Kl. mit f. Belauf 
Kohli, Loos 15. Jagen 177 b: 1 Stück 1. Kl. mit 2.61 fm, 
24 Stück 2. Kl. mit 39,85 fm, 149 Stück 3. Kl. mit 178,04 fm, 
619 Stück 4. Kl. mit 442,64 fm. Loos 16. Jagen 177 b: 750 
Stück 5. Kl. mit 252,36 fm. Loos 17. Jagen 177 b: 92 Stück mit 


e RN 
mit f. Loos 18. Jagen 188 b: B Kl. 2 m 
Stück 2. Kl. mit 16.54 m, 48 Stück 3. Kl. mit 56,22 fm, 232 Stück 


4. Kl mit 165,13 fm. Loos 19. Jagen 188 b: 276 Stück 5. Kl. 
mit 89,71 fm. Loos 20. Jagen 188 bp: 40 Stück mit fm 1,67 
2. Kl., 10,07 3. Kl., 11,80 4. Kl., 5,31 5. Kl. mit f. 


Oberförfterei Koſten. 


3604] Am Freitag, den 26, Jannar er., Vorm. 10 Uhr, 
kommen in Taddey's Gaſthof zu Oſtaczewo zum Ausgebot: 
Kielpin, Durchforſtung Jagen 52: 270 Kiefern mit 72 fm, Schla 
Jagen 63. 60 rm 3—4 m lange Kiefernrollen, 80 rm Reiſer 1. Kl. 
Erlengrund, Schlag Jagen 90: 10 rm 2 m lange Weißbuchen⸗ 
rollen, 50 rm 2 m lange Kiefernrollen, 19 rm Kloben. Koſten, 
Schlag Jagen 106: 188 Eichen mit 111 fm, 2 rm Böttcherholz, 
2 rm Pfahlholz, 3 rm 2 m lange Weißbuchenrollen, 18 Birken 
mit 5 fm, 7 Erlen mit 2 fm. Durchforſtung Jagen 121 (Koszeniec) 
fm. 300 Stangen I Kl 
Der Oberförſter. 


Regierungsbezirk Bromberg 


Königliche Oberförſterei Stefanswalde. 
Aus dem Diesjähelgen Elnfälage der Jagen 14/20 Wegeauf⸗ 
hieb Ruhwalde ſollen nachſtehende Looſe Kiefern⸗Bauholz im Wege 


der Submiſſion verkauft werden: 


A 


Loos⸗Nr. 


8 1808228419016 


e 8 9 un 8714511487 
I 


2 Tree 6\aslıalao'aolaılaoleaaa 
Beh 14% 


3637] Die Bedingungen können jederzeit auf der Oberförſterel 
ein ehen werden. dle Gebote müſſen ſich a die Run olz⸗ 
maſſe des Verkaufslooſes beziehen und die Erklärung des Bieters 
enthalten, deß er die Vertaufs bedingungen als für fe verbindlich 
anerkenne. Die Abfuhr des un. — bis zum 1. März d. Js. 
erfolgt fein. Die Angebote müſſen verſtegelt mit der Ja 
„Submiſſionsangebote für Holz“ bis zum 6. Februar d. 28 5 — 
mittags 10 Uhr, mir zugeſtellt werden. Die Eröffnung der 4 = 
erfolgt am 6. Februar 5 J., Vormittags 11 Uhr, im eich ir g 
zimmer der Oberföriterei. Der Zuſch 1 wird dem Höchſtgebote 
ertheilt werden, ſofern dieſes die Mindeſtforderung erreicht. 


Stefanswalde, den 16. Januar 1900. 
Der Oberförſter. 


Regierungsbezirk Gumbinnen 


Sberförſterei Lyck. 
Verkauf von Nadelholz Langholz im Wege des ſchriftlichen 


r 8 z. Fußb.⸗ 


Anſtr. & Pf. 80 Pf. E. Dessonneck. 


Sämereien. 


12000 Mark 


als 2. Hypoth. innerhalb 5% der 
landſchaftl. Taxe auf Belt. von 


170 ha p. 1. Feb wa 
— ae — geſace Meld erb. u F. M. 186 
2 Schneide holz Baubolz Im Kleesaaten, Thymotiiee voſtl. Neidenburg Oſtpr. 
Lan gg e ee een, Seradalla Bar, s 5000 Ulk. 
2 eier ere Getreide aller Art green, Sele auf ein Jenn. 
& — Feſtmeter kaufe ich u. erb. Muſter m. Ford. liches Grundſtück geſucht. Meld. 


Abends 7 
8 


liſten können 
bezogen werden. 


Die Gebote müſſen für jedes Loos geſondert in vollen Mark 
nd mit der Erklärung, daß Bieter ſich den ihm bekannten Ver⸗ 
gufs bedingungen unterwirft, bis Dienſtag, den 30. Januar, 
br, in verſchloſſenen Umſchlägen mit der Auſſchrift: 
Holzangebot an die Oberförſterei Lyck abgegeben werden. 
efinung der Gebote erfolgt öffentlich am Mittwoch, den 31. Januar, 
Vormittags 10 Uhr, im Reſtaurant Müller in Lyck. 1 
gegen Erſtattung der Schreibgebühren von 189 


mit der 


briefl. 8 
ell 


ıl Linde 54 8.46 19,380 9,70 77,44 355.25 128,390 — 598,62 Julius Jig. Danzig, etabl. 1871. | Nr. 3482 durch den Geſelligen 
2 Spoba 4404/1925845 253,57] — 528.01 re | en 

3 i 107 22,45 12,59 6,68 e 55,33 — 258,5 Heirathen. 15 000 DH. i 57 
44 Linde 1541 — — I _ 2,4 12,20 45,58'50,351110,27 ZH abſolut goldſichere Hypothek 


Suche für meine Schwägerin 
betr. ſpäterer Einheirathun 
einen tüchtigen, ſoliden, evangel. 
Mann. Verm. 5» bis 6000 Mk. 
Am liebſten Händler, der auch 
Landwirthſchaft verſteht. Gefl. 
Meldg. mit Bhotogr. bitte fr. u. 
A. F. poſtlag. Solda u. Bild 
retour. Größte Verſchw. [3275 


Junge Dame, Israelit., mit 4⸗ 


hint. Landſchaft u. mit Vorrecht 
vor ei. Kaufgelderreſte ein. beſt⸗ 
renom. Grundſt. i. Ar. Culm 
jof. zu cediren. Meld. v. Kapi⸗ 


taliſt. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 3455 d. d. Geſelligen erbet. 


Die 


Aufmaaß⸗ 


ppolh.-Bapitnlien 


3.1. St. für jtädt. u. ländl. 


Oſtpreußiſcher landwirthſchaftlicher Central⸗ Verein. 
Am Dienſtag, den 3. und Mittwoch, den 4. Aprit findet 
auf dem Viehhoſe der Stadt Königsberg in Nojenan eine 


Maſtvieh⸗Ausſtellung 


ſtatt, verbunden mit einer Ausſtellung von Zuchtböcken und 
83 ſewie von Maſchinen, Geräthen und Bedarfs⸗ 
rtikeln der Viehzucht und für das Schlächtergewerbe. 
Die Ausſtellung von Thieren iſt auf den Umfang der Provinz 
Ditpreußen beſchräukt; Maſchinen, Geräthe und dergl. ſind ohne 
Beſchränkung des Herkunftsortes 
Zur Prämiirung von Maſtvie ) 1 
und eine Anzahl werthvoller Ehrenpreiſe zur Verfügung. 
Programm und Anmeldeformulare find koſtenfrei vom 
Generalſekretarigt des Oſtpreuß. landw. Centralvereins, 
Königsberg, zuge Reihe 3, zu beziehen. 
i nmeldungen von Maſtvieh und 
anderen e März 1900. 


Preußiſche Central⸗Bodenkredit⸗Aktiengeſellſchaft 
Berlin, Unter den Linden 34. 0 
Geſammt⸗Darlehusbeſtand Ende 1899; 
Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Dar- 
lehne an öffentliche Landesmeliorations⸗Geſellſchaften, ſowie erſt⸗ 
act bypothekariſche, ſeitens der Geſellſchaft untündvare Amor⸗ 
iſatlons⸗Darlehne auf große, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 


Endtermin für 


bas Komitee, 


erthe von mindeſtens 2500 Mk. 


irektion oder den Agenten der Geſellſchaft, an die eine Proviſion 
nicht zu zahlen iſt, einreichen. 
Taxkoſten ſind zuſammen 2 vom Tauſend der beantragten 
Darlehnsſumme, jedoch mindeſtens 30 und böchitens 300 Mark, 


zu entrichten. 


ſein e 


bereitun 
Likören iſt kinderleicht. 
ſendun 


Die Verlobung mit Herrn 
E, Kunz in Garnſee iſt aufs 
gehoben. [35791 A. Gosda. 


Bekanntmachung. 
Am Mittwoch, 


d. 24, Januar dieſes Jahres 
findet 8 i 343880 


Kauernik 
ein außerordentlicher 8 


Kram, Vieh⸗ und 
u, prerdemarki 


I —. 
3636] Zwei edle, ſtarkknochige 


Fuchs hengſte 


Waldvogel und ein 4 jähriger, 
decken fremde Stuten 
zu je 13 Mt. 


in Dom. in ri Pr 
Habe e. 


Birken⸗ und Buchen 
Nutzholz 


wird aus den diesjährig. Schlägen 
noch abgegeben. 13599 
r Langenau 
ei Freyſtadt Weſtpr. 
Meſſinger. 


Saal⸗Getride⸗ 


Verkauf. 


8592] Verkauf aus meiner 
üchtung (1887, 1892, 1896 große, 
Iberne Preismünze 1894 Sieger⸗ 
reis der D. L.⸗G.) hat begonnen. 
uf Wunſch Proſpekt, Muſter. 


O. Beseler 


Kloiterant ‚Beende 
oſt un 
vabuſtallen Golem. 


leichter, geränſchloſer Gang. 


Jöwenberg, Schlel. 


{ Jeder u 
igener Deſtillateur 


mit Max Arndt's konzentr. 
von Rum, Cognac, Magenbittern und hochfeſnen 

Enorme Gelderſparniß. 
d von nur 4 Mk. ſende franko 5 verſchied. Sorten 
Likör⸗Eſſenz zur Selbſtbereitunglvon ca. 10 Litern feinſtem Likör. 


Max Arndt, Berlin C., Schbeſſt. ala, 


H. v. Morstein, Danzig. 


b. 5000 Mk. Verm. m. beh. Heir. 
mit ſtrebſ. Geſchäftsm. oder beſſ. 
Handw., Wittwer n. ausgeſchl., in 
Berbind, tret. Meld. mit genauer 
Angabe werd. briefl. m. d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 3616 d. d. Geſell. erb. 


3582] Für vermögende Damen 
jeder Konfeſſ. ſuche Lebeusge⸗ 
efährten Frau Margarete 
ornſtein, Ber lin, Welßen⸗ 
burgerſtraße 83. Rückporto. 


Reel. Heirathsgeſuch. 


Suche f. m. Freundin, Lehrerw., 
25 J. alt, ev., m. e. kl. Mädch. v. 
2 J., d. Bekanntſch. e. ſol. Herrn. 
Beamte, Lehrer bevorz. Meld. w. 
briefl. mit der Aufſ. Nr. 3282 d. 
d. Gejellig. erbet. Photogr. erw. 
Verſchwiegenheit Ehrenſache. 


Bu Heirat! ER 
„Junger Förſter von großer, 
ſchlanker Statur, mit ein. nach⸗ 
weisbaren Verm. v. 60009 Mk., 
wünſcht d. Bekanntſch. e. hübſch., 
ig. Mädch. v. tadelloſ. Ruf, das 
ebenfalls vermög. iſt, zw. ſpät. 
Heirath. Vermittl. d. Bekannte 
pp. ſehr erw. Meld. u. Klax⸗ 
legung d näh. Verhältn. sub W. U. 
80 an Haasenstein & Vogler, A.- 
G,, Berlin W. 8, z. Weiterbef. e. 


Heſtathsgeſuch. 
Privatbeamter, ohn. Schuld., 35 
Jahr. a, ev., ged. Einj⸗Freiw., v. 
g. Erſchein. (1,72 m. gr.) m. ein. 
Eink. v. jährl. ca. 6000 Mk. w. ſ. 
m.geb. Dame Wittwe n. ausgeſchl.) 
v. gut. Charakt,, i. Alter v. 23 b. 
32 Jahr., m. Vermög. nicht unt. 
30 000 Mk., z. verheirathen. Mel⸗ 
dung. mögl. m. Photographie u. 
Augabe d. Verhältniſſe, wenn a. 
vorläuf. anonym, a. d. Inſerat.⸗ 
Annahme für den Geſelligen in 
Bromberg erbeten. 13540 


7 
Beirath. 

Ein königl. Beamter (Unter⸗ 
beamter), in feſter Stellung, 
1200 Mk. Gehalt, angen. Er⸗ 
ſcheinung, ſucht Lebensgefährt. 

Junge, gebildete Damen, von 
angen, Aeußern, ev., mit etwas 
Vermögen, tadelloſem Ruf, 
bitte, unter Beifügung der Pho⸗ 
tographie ſich zu melden. (Be⸗ 
ſitzertöchter bevorzugt). Meldg. 
u. P. F. Nr. 100 poſtlagernd 
Culm a. W. Diskretion Ehren⸗ 
ſache. Anonym w. nicht berückſ. 


Grundſtücke offeriren zu 
günſtigen Bedingungen 

G. Jacoby & Sohn, 
Königsberg i. Pr., Münzpl. 4. 


Erbſchaftsdokumente 


werden unter günſtigen Bedin⸗ 

Bagen belieben, bezw. gekauft. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 3608 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Dea ee d 


zugetofien. - 
ſtehen ca. 5000 ME, Geldpreiſe rückzahlung od. Wechſel werd. 
gew. Freikouv. Anfr Gust. Char- 
Wat, Berlin, Warſchauerſtr. 74. 
Off | t Geſchäftsleute erhalt. 
INZIETE, Darkebne v. 500 ME. 
aufwärts, koulant. Rückporto. 
Ed. Löffler, Kaufm. u. Bücherrev., 
Berlin, Marienburgerſtr. 34. 


Hypothetendarlehne 
gewährt die Preußiſche Pfand⸗ 
briefbank⸗Berlin. Anträge nimmt 
ihr hieſig. Vertr. Hermann 
Kraehahn, Bromberg, Bahn, 
3585 


139 ; 
ür die 


r. Boehme, Generalſekretär. 


[361 
rund 563 000000 Mark. 


hofſtraße 56, entgegen. 
Anträge wolle man entweder der . ne ee 


Wohnungen. 
Wohnungen 


3 und eine 5 Zimmer, mit 
Garten, zum 1. 4. geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 3478 durch d. 
Geſelligen, Graudenz, erbeten. 


Parterre⸗Wohuung 


von 5 bis 7 Zimmern mit reich⸗ 
lichem Zubehör und Gartenbe⸗ 
nutzung iſt zu vermiethen. 
JacobLewinſohn, Graudenz 
28611 Pohlmannſtr. 24. 
Laden zu ſed. Geſchäft geeignet 
mit geräumiger Wohnung, Waſch⸗ 
küche u. ſämmtl. Zubehör nahe 
am Markt, vom 1. April zu ver⸗ 
miethen; eventuell ſteht das Haus 
unter günſtigen Bedingungen 
zum Verkauf. 13574 
Fr. M. Thielheim, 
Marienwerder Weſtpreußen, 
Breiteſtraße 42, II. 


Sichere Brodſtelle. 


Ein Laden u. Wohn., in d. 


An Prüfungsgebühren und 


Die Direktion. 
25 Fr 
„Krätzig's 


Milchtentrifuge 


Fabrikat allererſten Ranges. 


Schärfſte Eutrahmung, 
einfachſte Konſtruktion, 


Alleiniger Fabrikant 


Carl Krätzig 


Vertreter geſucht. 13453 
19331 


Likör⸗Eſſenzen. Die Selboſt⸗ 


Gegen Ein⸗ 


onzente, | Reell. Gut fit, werks⸗ ſeit 50 Jahr. ein Manufakturw au. 
8 8 Anfangs 4 u Konfekt.⸗Geſch. betrieb. wurde, ſich 
ſucht Lebensgefährtin im auch für jedes andere Geſchäft 


eign., in ein. jehr regen Geſchäfts⸗ 


gleich. Alter oder fünger. Verm. ſtadt Wyr. ist von fof o. J. Abril 


erwünſcht, jedoch nicht Beding. 


3634] Bärenpelz = u vermiethen. l 5 
braun, gut, erbalten, billig, zu — . orſeft. wilt der dune N. briefl. mit der Anſſchr. 3 1.486 
Newa — Li- 3587 durch den Geſellig. erbeten.] durch den Geſelligen erbeten. 

- 2 5 20 Sub h fed 0c ; Braunsberg. 
x Jahre a pot ). 5 09 * — —e—ẽ — 
a ınschmerz Feuerverſicherung 99150 Mark), 
hohler Zähne beseitigt DEI ER OR ball, st: L ben 
— — ___ [1 ngelt, 8 
sicher sofort Kropp's Zahn- Lebensgefährtin 888 geräumig, in ganz vor⸗ 
Watte (20% Carvacrolwatte) f 5 Ich.Bage Braunsbergs lern 


in entſprechendem Alter mit dis⸗ 
ponibl. Vermög. von 20 000 Mk., 
welches ſichergeſtellt wird. 
Meld. briefl. m. Aufſchrift Nr. 
3276 durch den Geſelligen erbet. 


Ein junger Mann, 36 9, alt, 
evangel., welch. ein größ. Gut v. 
600 Morg. beſitzt, will ſich ver⸗ 
heirathen; die Dame muß min⸗ 
deſtens 9000 Mark haben. Mel- 
dungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 3189 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Heirathsgeſuch. 
Leiter eines Kgl. Betriebes, 
ev., 30 J., wünſcht mit Damen 
im Alter von 20 bis 25 Jahren 
behufs bald. Verh. in Verb. zu 
treten. ee Meldung. mit 
Photogr., Ang. d. Familien⸗ u. Ver⸗ forderung werden brieflich mit 


mögensverhältniſſe werd. briefl. ; 
mit der An schrift der. 2012 durch Grell al rel bete. durch d. 


den Geſelligen erbeten. 3 — . 
22. E. Schülerin von 6 bis 12 
Heirath. Fan nenen Jahr. en | Zune. wünscht (zur Geſellſchaft 


Auswahl koloſſal.) i 
Send Sie nur Adreſſe. Sof. „ leich ae a 


de 00 de e een Rentier Kliewer, Graudenz 


ild. z. Ausw. Reform, Berlin 14. 21] Culmerſtr. 74. 
Du | . Gr liebe Familie würde 
eit ein 7¼ Jahre altes, gut er⸗ 


Streng reell u. diskr., nur durch 
Reunion internat. Ernſt Gärtner, S 


Dresden, Sachſenpl. 3. Proſp. i. 1 
verſchl. Kouv, geg. Rückporto. ide nd eines gleich 


Geldverkehr. zu ſich nehmen 
30» bis 50000 Mark niet me dee 


am liebſten Pfarrhaus. 
werden von ſofort auf eine 1600 


ſich zu jedem Geſchäft eignend, 
iſt nebſt Wohnung ver ſofort ev. 
auch ſpäter zu vermiethen. [2195 
Paul Schulz, Eiſenhandlg. 
ee et A 


LFI 50 Pf nur echt Il den 
Drogerien Fritz Kyser 
und Herm. Schauffler, 
Graudenz, Altestr. 7. 


‚Pension. 
Zu Oſtern wird in Graudenz 
für einen Tertianer — und ſpäter 
noch für einen Quartaner — des 
Gymnaſiums, in einer guten 
Familie 


Penſion 
geinat, in welcher ein Familien» 
itglied befähigt 5 die Schul⸗ 
arbeiten zu kontroltiren und zu 
beaufſichtigen. 
Bedingungen nebſt Penſions⸗ 


Z K au fen gesucht! 
. Feldbahnengeſuch. 


„19000 m gebr. Feld⸗ 
bahngleis, auf Holz oder 
Eiſenſchwellen, ſowie Kipp⸗ 
88 zr. aan ed meine: 

erden br, m. d. ufſchrift 
Nr. 3517 d. d. Geſellig. — 


Caſſaläufer 


erbittet Offerte auf Lieferung von 
100 bis obm 10/10, 10/18, 18/16, 
26½16, 10/18, 8/18 em 13602 
Schnitthölzer 
ca. 5,00 m Durchſchnitts⸗ 


t 5 
länge und ca. 
und 25 a 2 


m 
Kiefern» Schaaldielen, Mel⸗ 
Aufſchrir 3892 5 mit der 
1 r. 3602 
Geſelligen erbeten. ars Bari 


Rehwild 


kaufen 13605 
Gebr. Roehl, Graudenz. 


Mutterkorn 


Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 3607 durch 


Secale oornutum, kauft jedes 125 md an 0 ft = a Fe ene ein, 
nter der Landſchaft geſucht. tetti Dli 1 
Quantum zu böchſten Preiſen, Gefl. Meldungen Be brie Benfionat MEET 


bemufterte Offerten erbittet mit der Aufſchrift Nr. 3635 


Küche, geſellſch. Fortbild. Penf. 
durch den Geſelligen erbeten. Monall. 48 M. = Pfalzgraf. 


3613] Familien ⸗ Hotel in 
Berlin, dicht a. Friedrichsbahnh., 
von einer Dame geiſtl. Standes 
ſeit 20 Jahren mit groß. Erfolge 
geführt, iſt Umſt. weg. ſofort zu 
verkaufen. Anfr. mit Porto an 

Frau Hedwig Angyalfi, 
Berlin, Wilhelmſtraße 91, 1 


Ein Gaſthaus 
mit g. Gebd. Saal, Konzert⸗ 
Gemüſe⸗ und Obſtgarten, i. ein. 
1400 Einwohner gr. Dorfe, billig, 
mit ca. 10000 Mk. Anzahl. zu 
verkaufen durch C. Andres, 
Graudenz. 13628 
# Material⸗Geſchäft 
Schauk, Reſtauration nebſt 
Auffahrt, in einem Vorort 
Königsbergs, iſt von ſofort oder 
ſpäter abzugeben. Miethe 1600 
Mark jährlich. Utenſtlien⸗Ueber⸗ 
nahme 6000 Mk. Meld. werd. 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 
3624 durch den Geſelligen erbet 


I Geſchäftsgrundſtic 


Thorn (Culmervoörſtadt) geleg., 
mit Kolonalwaaren⸗ u. Schank⸗ 
wirthſchaft, anderer Unterneh 
mungen halber ſofort bei einer 
Anzahlung von 5⸗ bis 6000 Mt. 
zu verkaufen. Daſſelbe bring! 
2334 Mk. Miethe. Näheres be 
Louis Leß, Thorn, Breiteſtr. ( 


Gnesen. 
Wichtig für Anfänger. 
> 1 Baus 


lin drei Stockwerk, Par⸗ 
= terre und Keller, neu 
erbaut, Nähe der Bahn, mit 
753 Met. gr. Baupl., geeign. 
für Kohleuntederl., unter günit. 
Beding, zu verk. Mieths⸗Einn. 
jährl. 2883 Mk., Anzahl. 9⸗ bis 
10000 Mk. Meldungen an 
R. Majerowicz, Gneſen, 
Tremeſſenerſtr. [3496 
Mein Grundſtück 
in gut. Lage d. Stadt m. vorzügl. 
Keller, Hofpl. u. kl. Lad., w. ſich 
gegenw. e. Friſeur⸗Geſch. befind., 
bin ich willens, b. kl. Anzablg, 
bill. z. verk. Fr. Anguſte Pu⸗ 
kall, Marien burg Weſtpr., 
Kratzhammer 27. 13551 


Gutskauf⸗.⸗Tauſchgeſuch. 


Mit 120: bis 150000 M. Anz. w. 
ſchön. Gut — 800 b. 1000 Mg. 
& kauf. geſ. Ein gl. Gut ſuche z. 
auſch geg. renthl. Herrſchafts⸗ 
haus i.gr. Gymnaſialſt. m. erhebl. 
Guthaben und baarer Zuzahl. 
C. Petrykowski, Thorn. 
Jung. Landw. ſucht m. 60- b. 
75000 Mt. Anzahl. ein Gut zu 
kaufen. Waſſer und Wald er- 
wünſcht. Gefl. Meldungen werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 3618 
durch den Geſelligen erbeten. 


Waldgut 


wird mit großer Baaranzablung 
zu kaufen geſucht. Meldungen 
mit ausführlich. Anſchlag werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
3609 durch den Geſelligen erbet. 
Suche ein ſelbſtändiges 
Gut 

mit gutem Boden, g. Gebd. unt 
Wleſen, von 600 bis 1000 Morg. 
und darüber, zu kaufen. Genaue 
Auſchl. mit Preisangaben von 
Selbſtverkäufern briefl. m. Auf.- 
ſchrift Nr. 3629 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Kl. Landwirkhſchaft 


in größ. Dorfe wird zu kaufen 

prime 22 m. Preisang. unter 
466 bef. Max Gerſtmann, 

Berlin W. 9. [4380 


Viehverkäufe.. 
(Schluß 1 5 Rubrik im 
5. Blatt). 


Rappwallach 


ohne Abzeichen, 5“ 5“ fünfjährig, 
tadelloſe Beine, ſehr gängig, 
komplett geritten, will ich ver⸗ 
kaufen. Wunder, Ingenieur. 

Beſichtigung und Näheres im 


Graudenzer Tatterſall. 13492 
3450] Eine junge 


hochtragende Kuh 
verkauft Auguſt Hoffmann, 
Skarezewo per Wiewlorken. 
3600] Eine friſchmilchende und 
eine hochtragende 


Auh 


u verkaufen in Smentau bei 


Pflugochſen 


und 


tragende Kühe 


weiſt gegen Proviſion preis⸗ 
werth nach 13631 
Carl Willud, 
Darkehmen Oſtpreußen. 


50 holländer 


Stiere 


zur Maſt, von 8 bis 10 Ctr., mit 
guten Formen, verkäuflich. 
Kl.⸗Stobingen [3633 
bei Karalene Oſtpreußen. 
3632| 10 ſehr ſtarke Ayles⸗ 
bury X Peling 


Suchterpel 
A 4 Mark 50 Pfg., 
verkauft Rittergut Germen 
bei Kl.⸗Tromnau. 

3506] Suche 4. ſof. Abnahme 
g., mag. engl. — und 
gute, fette Hammel. Offerten 
mit Preis und Durchſchnitts⸗ 


gewicht unt. F. R. 300 poſtlag. 
Hohenkürch erbeten. 


Grundstücks: und 


Geschäfts-Verkäufe. 


(Schluß dieſer Rubrik im 
5. Blatt). 


Großer Landgaſthof 


2 in einem ev. Dorfe, m. 
gr. Rittergut, neue maſſ. Gebäude 
mit 12000 Mark verſichert, be⸗ 
deutendes Geſchäft, groß. Saal, 
Kegelbahn, 2 Morg. Garten, ſeit 
vielen Jahren in derſ. Familie, 
iſt für 18000 Mk. bei 6000 Mk. 
Anzahlung zu verkaufen. Meld. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 3619 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Geſchäfts⸗Haus 


Mitte d. Stadt, 50000 Einwohn., 
mit Deſtillat. u. voll. Ausſchank. 
Kl. Grundſtück mit Material u. 
Ausſchank. Gaſthof m. Material⸗ 
eſchäft, Fremdenzimmer, Aus⸗ 
pannung f. 50 Pferde u. 8 Mg. 
Land, theils umſtändehalb. theils 
krankheitsh. zu verk, P. Bau- 
mert, Elbing, Gr. Hommel⸗ 
ſtraße 24. Daſelbſt ein Reſtau⸗ 
rant p. April zu pacht. geſucht. 


In Dt.⸗Ehylau iſt ein 


Ladengrundſtück 


zu jedem Geſchäft paſſend, mlt 
Speichergebäude, in beſter Ge⸗ 
ſchäftslage, blllig zu verkaufen. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 3597 durch den 
Geſelligen erbeten 

3615] ff. Cigarr.⸗Geſch., ſehr 
lukr. nur Kaſſa⸗Geſch., ſoß, b. 8⸗ 
b. 10 Mille Mk. z. verk. Auch f. 
Nichtfachm. geeign. Meld. u. 8. 8. 
200 hauptpoſtl. Königsberg i. Pr. 
3534] Meinen Ackerplan, dir. 
am Bahnhofe belegen, ver kaufe 
ſof. A. v. Wiecki, Labuhnken 
per Gardſchau. 


Ein Windmühlen⸗ 
Grund ſſick 


mit ſämmtlichen Wirthſchafts⸗ 
gebänden, ca. 6 Morgen Land, 
mit lebendem und todtem In⸗ 


Pachtungen 
Ein altes, gutgebendes 


Hotel 


in der Prov. Poſen, iſt Umſtände 
halber unt. ſehr günſt. Beding. 
v. jof. od. am 1. April abzugeb. 
Gefl. Meldg. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 3472 durch den Gejellg. erb. 


3621] Ein gut eingeführtes 


Baugeſchäft 


in Weſtpreußen, it Todeshalb. 

billig zu verpachten oder zu 

verkaufen. Näheres bei 
Fritsch, Tremessen. 


3623] Verpachte von jofort 


ventar, zu verkaufen. reis Kolonialwaarengeſchäft 
2500 Thaler. Anzablun W800 m. $1-Bier und Mehlbandl, gr. 
Thaler. Näheres durch 3589 Gut u. Bauerndorf, k. Gaſthaus 


vorh., 13 km v. d. St., a. Chauſſee 
gelegen. Meld. unter A. B. 200 
poſtl. Neidenburg Oſtpr. erb. 
Marke beilegen. 


Suche Gaſtwirthſchaft 


mit Land z. 1. April zu pachten. 
Meld. werden briefl. mit d. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 3476 d. d. Geſell. erb. 


3 —— . äꝛ— 


dhigefud). 


Nelſch, Biſchofswerder 
Weſtpreußen. 


Ziegeleigrundſtück 


ca. 10 Mrg. gut: Bod., m. 20000 
Ziegelbelag, beabſicht. and. Unter⸗ 
nehm halb. ſof. zu verk. Kaufpr. 
und Anzahl nach Uebereinkunft. 

R. Hennig, [3625 
Heinrichsdorf bei Terespol. 


Dt.-Eylau. 
— —— — 
3622] Beabſichtige mein 


Grundftück 


beit. a. 2 neuen, maſſ., 2 ſtöckigen 
Gebäud., w. in ein, derſ. Gaſt⸗ 
wirthſch. betr. ble ftr verk. 


Daſſ. ven an der Hauptſtr. und 
Nähe d. Kaſ. Eign. ſ. a. z. jeb. a. 


Jung. Landwirth ſucht Pacht 
von — Morgen ev. Ceſſ. 
Gefl. Off. u. C. J. 747 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Königs- 
berg i. Pr. [3594 


3558] Ein Grundſtück m. 1 Hufe, 
me E od. — 2 5 1 zu 
pachten geſucht. Greifenhage 

Marienburg, Vechlergacße 6 


Geſch. 
Schwerm, 
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21. Fortſ.] Nachdr. verb. 


Um der Mitgift willen. 
Roman von Arthur Zapp. 

„Du wirſt alſo nach der Stadt eilen,“ fällt Clara ein, 
wie befreit aufathmend, „um das geplante Duell rückgängig 
zu machen?“ 2 

Axel lächelt über ihre Unkeuntniß der Verhältniſſe. „Ich 
bedaure,“ erklärt er, „heute kann ich in der Angelegenheit 
überhaupt noch nichts thun. So einfach, wie Du voraus⸗ 
ſetzeſt, läßt ſich die Sache überhaupt nicht in Ordnung 
bringen. Die Verabredung auf morgen früh muß unter 
allen Umſtänden von beiden Seiten eingehalten werden. 
Die einzige Möglichkeit bietet ſich erſt morgen auf dem 
Duellplatz. Vor jedem Zweikampf hat beſtimmungsmäßig 
ein Verſöhnungsverſuch durch die Sekundanten ſtattzufinden. 
Bei dieſer Gelegenheit will ich eine Erklärung abgeben, in 
der ich die meinem Gegner zugefügte Beleidigung zurück⸗ 
nehme. Das iſt alles, was ich thun kann. In Herrn 
Guntermanus Belieben liegt es dann, ſich für befriedigt 
zu erklären und ſeine Forderung zurückzuziehen, oder das 
Gegentheil zu thun und ſie trotzdem aufrecht zu erhalten.“ 

„Er wird es nicht, er wird die Forderung zurück⸗ 
nehmen,“ fällt ſie ein und in den Klang ihrer Stimme 
miſcht ſich ein leiſer, verhaltener Jubelton. 

Axel aber runzelt die Stirn. „Du willſt ihn aufſuchen?“ 

„Ich werde ihn zu meiner Tante bitten und in ihrer 
Gegenwart mit ihm ſprechen.“ Und ihren Blick ſenkend, 
leiſe, während ſich wieder ein leichter, roſiger Hauch auf 
ihre Wangen legt, fügt fie hinzu: „Ich danke Dir“. 

Axel macht eine ungeſtüme Bewegung, als wolle er zu 
ihr hin. Aber ſie neigt haſtig ihre Stirn zum Abſchied, 
dreht ſich um und geht hinaus. Er ſteht mitten im Zim⸗ 
mer; ſeine Hände preſſen ſich auf das wildklopfende Herz; ein 
tiefes, ſchmerzliches Stöhnen bricht aus ſeiner Bruſt hervor. 

* * 


*. 

Draußen auf dem Korridor muß Clara einen Augen⸗ 
blick Halt machen; ein plötzlicher Schwindel erfaßte ſie. 
Plötzlich hört ſie heranhuſchende Schritte. Es iſt Ada. 

„Nun?“ fragt dieſe geſpannt und zieht Clara an der 

Haud mit ſich die Treppe nach dem unteren Stockwerk 
hinab. 
Clara athmet noch immer tief. Die Erregung zittert 
ihr noch in allen Nerven nach. „Gott ſei Dank!“ kommt 
es aus der Tiefe ihrer Seele herauf. „Er hat nachgegeben. 
Das Duell wird nicht ſtattfinden.“ 

Die Andere blickt der Sprechenden erſtaunt in das von 
freudiger Genugthuung ſtrahlende Geſicht. „Wie Haft Du 
das nur fertig gebracht?“ ! 

Clara zuckt mit den Achſeln und läßt fich im Saale 
erſchöpft in einen Seſſel fallen. Es widerſtrebt ihr, von 
ihrer Unterredung mit Axel der Anderen Kenntniß zu geben; 
auch fühlt ſie ſich dazu viel zu angegriffen. 

Ada möchte ſich freuen, daß die Gefahr für Axel, wie 
es ſcheint, vorüber. Aber ein brennendes Gefühl von Aerger, 
Neid und Eiferſucht iſt ſtärker in ihr als die andere Regung. 
Wirklich, iſt der Kaltherzigen, Gemüthsloſen gelungen, was 
ihrem leidenſchaftlichen Bitten und Flehen nicht möglich 
war? Die Enttäuſchung, die eiferſüchtige Wuth in ihr iſt 
ſo ſtark, daß ſie beinahe wünſcht, ſie hätte Clara überhaupt 
nicht herbeigerufen. Und ſie nöthigt auch Clara nicht zu 
bleiben, als dieſe nach kurzem Ausruhen haſtig auſſpringt 
und erklärt, ſofort nach der Stadt aufbrechen zu müſſen. 

Die Frau Konſul hörte ihre Nichte mit mehr Antheil⸗ 
nahme au, als Clara vorausgeſetzt hatte. Ueberhaupt, die 
ganze Scheidungsgeſchichte war durchaus nicht nach ihrem 
Gefallen. 

Das Angemeſſenſte und Taktvollſte wäre geweſen, die 
Sache vornehm zu ignoriren und Axel überhaupt nicht 
merken zu laſſen, daß ſie davon erfahren. Wenn ſie — 
Clara — mehr Lebenserfahrung beſäße, würde ſie wiſſen, 
daß die Frauen in der Ehe ſo vielerlei zu ignoriren und 
ſtillſchweigend zu ertragen haben. Wenn jede Frau bei 
jeder Meinungsverſchiedenheit, bei jedem Zwiſt, bei jeder 
Verſchuldung des Gatten gleich davonlaufen würde, fo 
würde überhaupt keine Ehe über das zweite oder dritte 
Jahr hinauskommen. Schon das Aufſehen, der Skandal, 
den ſolch eine Eheſcheidung hervorrufe! 

Und nun, um Allem die Krone aufzuſetzen, noch das 
Duell! Der Guntermann müſſe nicht recht geſcheidt ſein. 
Na, dem werde ſie einmal ordentlich den Kopf waſchen. 
Sie ſandte ſofort einen Boten ab. Herr Guntermann 
ließ nicht lange auf ſich warten. Er war ſehr erſtaunt, 
Frau von Diringshofen in dem Salon der Frau Konful 
zu finden, und ein verſtohlenes Aufleuchten ſtrahlte, wie 
ein kurzer Blitz, aus ſeinen Augen. Aber als er ſchon aus 
den erſten Worten erfuhr, daß Clara aus Plantikow käme, 
von einer Unterredung mit ihrem Gatten, ſenkte ſich wieder 
ein Schatten über ſein ſchmales, blaſſes Geſicht und ſeine 
Zähne preßten ſich ingrimmig aufeinander. 

Die Frau Konſul begann in vollem Zorn zu ſchelten. 
„Nun ſagen Sie mir bloß, Herr Guntermann, bei Ihnen 
rappelt es wohl? Verzeihen Sie den Ausdruck! Aber ich 
bin außer mir. Ich habe Sie immer für einen vernünftigen, 
ruhigen Mann gehalten und nun wollen Sie auf einmal 
den Helden ſpielen und wollen ſich auf ein Schießen mit 
Piſtolen eiulaſſen. Sie, ein Kaufmann, ein Mann in ge⸗ 
jegten Jahren! Ja, was iſt denn plötzlich in Sie gefahren?“ 

Der Geſcholtene lächelte. Und dann begann er in dem 
gemüthlichen, vertraulichen Ton, der ſich ſchon ſeit Jahren 
zwiſchen ihm und der Frau Konſul eingebürgert atte, ſich 
zu vertheidigen. „Ja, ſehen Sie, Frau Konſul, da mache 
ich wieder einmal die alte Erfahrung, daß man über eine 
Sache oder eine Situation nicht richtig zu urtheilen ver⸗ 
mag, ehe man ſie nicht ſelbſt praktiſch an ſich erprobt hat. 
Ich bin immer ein Gegner des Duells geweſen und habe 
oft genug meine Bemerkungen darüber gemacht und nun 
— num muß ich erkennen, daß es Lagen geben kann, in 
denen ein Mann, der Ehrgefühl beſitzt, ſich nicht anders 
2 weiß, als ſeinen Gegner vor die Waffe zu 
ordern.“ 

„Uuſiun!“ fiel die Frau Konſul ärgerlich ein. „Wenn 
Sie auf einmal ſo empfindlich geworden ſind und glauben, 
durchaus eine Sühne verlangen zu müſſen, jo fordern Sie 
Ihren Ber doch vor das amtliche Gericht, wie es ſich 
gehört und wie das Geſetz es vorſchreibt.“ 


„Ja, Frau Konſul, daran habe ich auch gedacht. Aber 
dann wird die Sache in öffentlicher Gerichtsverhandlung 
verhandelt und kommt in die Zeitungen und ich bin erſt 
recht der Blamirte. Was nützt es mir, daß mein Beleidiger 
vielleicht zu einer Geldſtrafe von fünfzig oder hundert 
Mark verurtheilt wird. Das dürfte mir kaum als eine 
eutſprechende Sühne erſcheinen für die mir zugefügte 
ſchwere Beleidigung.“ 

„Alſo Sie meinen,“ erwiderte die Frau Konſul ſpöttiſch, 
„Ihre Ehre erfordert, daß Sie ſich gegenſeitig die Hälſe 
brechen?“ 

Herr Guntermann lächelte abermals. „Das ſcheint 
mir nicht gerade nothwendig,“ erwiderte er, und, wieder 
eruſt werdend, fügte er hinzu: „Aber ich glaube doch, daß 
einen ein ganz anderes Gefühl der Genugthuung durch⸗ 
ſtrömt, wenn man ſeinen Gegner mit der geladenen 
Piſtole in der Hand zur Rechenſchaft zieht und ihn ein 
Fe Sekunden lang zwiſchen Leben und Tod hat ſchweben 
aſſen.“ 

„So? Und wenn Sie ſelbſt, der Beleidigte, noch oben⸗ 
drein Schaden davontragen?“ 

„Ja, —“ Herr Guntermann zuckte mit den Achſeln — 
„dieje Möglichkeit muß man allerdings mit in den Kauf 
nehmen.“ 

Während die Frau Konſul ärgerlich brummte, griff 
Clara in das Geſpräch. „Ich habe mit Herrn von Dürings⸗ 
hofen geſprochen, weil mir der Gedauke unerträglich war, 
daß ich die Urſache eines Blutvergießens werden ſollte. 
Herr von Düringshofen hat mir ehrlich zugegeben, daß er 
Sie mißverſtanden, daß er Ihnen Unrecht gethan hat, und 
er iſt bereit, die Beleidigung, die er Ihnen zugefügt hat, 
zurückzunehmen.“ 

Herrn Guntermanns blaſſes Geſicht röthete ſich und 
ein Gemiſch von Erſtaunen und innerlich empfundener 
Genugthuung ſtrahlte aus ſeinen Augen. 

„Das hätte er gleich thun ſollen,“ erwiderte er lebhaft. 

„Ich denke,“ nahm Claraßſanft und in bittendem Ton 
das Wort, „auch morgen früh wird es dazu noch nicht zu 
ſpät ſein. Er hat mir verſprochen, die Erklärung morgen 
auf dem Kampfplatz vor den Zeugen abzugeben Darnach 
haben Sie dann wohl keinen Grund mehr, ſich beleidigt zu 
fühlen und Ihre Forderung aufrecht zu erhalten.“ 

Herr Guntermann ſah die Sprechende, der der Eifer 
die Wangen röthete, zögernd, überlegend an. Sein Herz 
war nicht ſo leicht zur Verſöhnung geſtimmt, wie Frau 
Clara in Unkenntniß der ihn bewegenden Empfindungen 
geglaubt hatte. Im Geiſt erlebte er die unvergeſſeue Scene 
noch einmal, er ſah ſeinen Gegner vor ſich mit dem hoch⸗ 
müthigen Geſicht und hörte die ſchimpflichen, beleidigenden 
Worte, die ätzend wie Gift in ſeine Seele gedrungen waren 
und die ein fieberndes, unauslöſchliches Verlangen nach 
Rache in ihm entzündet hatten. Und auch jetzt regte ſich der 
Haß gegen den Mann, der die Ahnungsloſe mit ſeinem 
äußerlich glatten Weſen bethört und unglücklich gemacht 
hatte, nur noch ſtärker in ihm. 

„Ich weiß nicht,“ erwiderte er endlich, „ob die im 
letzten Augenblick abgegebene, vielleicht rein formelle Er⸗ 
klärung zumal bei der Schwere der Beleidigung eine ge: 
eignete, hinreichende Sühne iſt.“ 

Clara ſah den Sprechenden ſehr enttäuſcht und betreten 
an. In ſeinen Augen glimmte ein Etwas, das ſie unwill⸗ 
kürlich an den von Axel ausgeſprochenen Verdacht erinnerte. 
Sie ſenkte raſch ihren Blick und ein ſchwer laſtendes 
Unbehagen ließ ſie die Unterredung als etwas überaus 
Peinliches empfinden. Doch da fie noch keine beſtimmte, 
beruhigende Erklärung von Axel's Gegner empfangen, jo 
konnte ſie ſich auch der Fortſetzung der Verhandlung noch 
nicht entziehen. 

„Ich dächte doch“, entgegnete fie mit einem Anflug von 
Ungeduld, „wenn Herr von Düringshofen als Offizier von 
einer friedlichen Beilegung Ihres Zwiſtes die Beeinträch⸗ 
tigung ſeiner Ehre nicht befürchtet, ſo brauchen Sie, der 
Sie an keine Rückſicht auf die Standesehre gebunden 
ſind, in dieſer Hinſicht nicht rigoroſer zu ſein.“ 

„Verzeihung,“ verſetzte Herr Guntermann ernſt und 
beſtimmt, „ich glaube, hier handelt es ſich nicht um Standes⸗ 
anſchauungen, als vielmehr um persönliches Empfinden. 
Sie vergeſſen, gnädige Frau, daß ich der Veleidigte bin 
und daß es mir naturgemäß nicht ſo leicht werden kann, 
zu vergeſſen, als dem Beleidiger. Herr von Düringshofen 
hat dem Gefühl des mir angethanen Schimpfes Zeit ge⸗ 
laſſen, ſich tief und tiefer in meine Seele zu bohren, ehe 
er — vielleicht nicht aus freien Stücken — zu dem Ent⸗ 
ſchluß gelangt iſt, die mir unrecht zugefügte Beleidigung 
zurückzunehmen. Ich habe mich infolgedeſſen ſchon völlig 
in den Gedanken an das Duell hineingelebt —“ 

„Aber,“ unterbrach hier die Frau Konſul, ihrer Ent⸗ 
rüſtung Ausdruck gebend, und ſchlug ihre Hände in ein⸗ 
ander, „was verlangen Sie denn noch mehr, Herr Gunter⸗ 
mann? Soll er vielleicht noch einen Fußfall vor Ihnen 
thun? Ich weiß nicht mehr, was ich von Ihnen denken 
ſoll. Ich hatte Sie immer für einen ruhigen, friedlichen 
Menſchen gehalten. Und nun zeigen Sie ſich ja förmlich 
blutdürſtig wie ein — ein —“ Die erregte Frau Konſul 
fand keinen paſſenden Vergleich und ſchwieg. 

Herr Guntermann aber erhob ſich und gab ſtehend 
ſeine letzte Erklärung ab: „Ich habe ja nicht geſagt, Frau 
Konſul, daß ich unter allen Umſtänden auf dem Duell 
beſtehe. Durchaus nicht! Solch ein Spielen mit den 
Waffen geht mir eigentlich gegen die Natur und ich bin 
wirklich, wie Sie die Freundlichkeit hatten, zuzugeben, ein 
friedlicher Menſch. Aber meine Friedlichkeit geht nicht ſo 
weit, daß ich mich nach Belieben beleidigen ließe, ohne eine 
Miene zu verlieren, noch dazu von einem Manne, der —“ 
Er brach plötzlich ab, als Clara eine auffahrende Be⸗ 
wegung machte, und ſchloß, ſeine Erregung bezwingend: 
„Wie die leidige Angelegenheit ausgeht, ob ich meine For⸗ 
derung zurücknehmen kann oder nicht, hängt lediglich von 
der Erklärung ab, die Herr von Düringshofen morgen ab⸗ 
geben wird. Man kann eine Entſchuldigung vorbringen in 
einem Ton, mit einer Miene, in einer Ausdrucksweiſe, daß 
man den Eindruck hat, es handle ſich eher um eine Ver⸗ 
ſchärfung der Beleidigung, als um eine aufrichtige Zurück⸗ 
nahme derſelben. Bequemt ſich Herr von Düringshofen 
dazu, ſich in aufrichtiger Weiſe und in dem Umfange, wie 


ich es erwarte, zu entſchuldigen, jo werde ich nicht anſtehen, 
meine Forderung zurückzunehmen. Das verſpreche ich Ihnen, 
Frau Kouſul und der guädigen Frau, eine bedingungsloſe 
Verpflichtung aber kann ich nicht eingehen.“ 

Er verbeugte ſich und ging. Draußen biß er die Zähne 
zuſammen. O dieſe Frauen, dieſe erbärmlich schwachen 
Frauen! So unglaublich es war, ſie ſchien ihn noch immer 
zu lieben, den Mann, den fie doch in feiner ganzen mora⸗ 
liſchen Niedrigkeit erkannt haben mußte! ... Es war keine 
verſöhnliche, zum Vergeſſen und Verzeihen neigende Stim⸗ 
mung, in der Herr Guntermann ſeiner Wohnung zuſchritt. 
Schade, daß ſchon die Dämmerung hereinbrach! Er hatte 
zwar ſchon faſt den ganzen Tag im Garten zugebracht, um 
ſich mit der ungewohnten Waffe, ſo gut es ging einzu⸗ 
ſchießen. Aber er hätte ſeine Uebungen gern noch fort⸗ 
geſetzt, denn die Möglichkeit, daß die Piſtole dennoch 
während ſeines morgigen Zuſammentreffens mit Herrn 
von Düringshofen eine Rolle ſpielen würde, ſchien ihm 
durchaus nicht ausgeſchloſſen. F. f. 


Verſchiedenes. 

— [Schnlen für die Ehe.] Eine junge Frau, Louiſa 
Williams, die ſeit ſechs Jahren verheirathet iſt und deren 
Eheleben „ſo ruhig wie ein ſtiller See und ſo freudig wie der 
Morgen“ war, beabſichtigt, in New⸗ York Schulen für junge 
Mädchen zu gründen, die einmal in den Stand der Ehe 
treten ſollen. Die Schulen hätten nach der Meinung von Frau 
Williams eine Rieſenaufgabe zu bewältigen. Sie würden 
ſich nicht dargaf beſchränken dürfen, die Mädchen durch Koch⸗ 
unterricht, Nähunterricht ꝛc. praktiſch für ihr Hausfrauenamt 
vorzubilden, ſondern müßten auch lehren, wie man Kinder er⸗ 
zieht, wie man Schönheit und Geſundheit aufrecht erhält und 
wie man die Männer am beſten behandelt. Namentlich 
auf dieſe letztere Aufgabe würde ein großes Gewicht gelegt 
werden. Nach dem Organiſationsplan der Frau Williams ſoll 
in jedem Bezirk von New⸗Nork eine derartige Schule errichtet 
werden. 


Näthfel⸗Ede. 
Bilder-Räthſel. 


Nachdr. verd ; 


Logogriph. 
Was ſoll dein ſtrahlend Angeſicht, 
Was ſoll dein Wort mit b? 
Freund, ich errang die ſchönſte Braut, 
Ein echtes Wort mit w. 


11 


Worträthſel. 
Es muß ſich von dem falſchen Schein 
Der Welt mit ſtartem Geiſt befrei’n, 
Wer wirklich will das Erſte ſein. 
Doch ſei man's nie in ſeinen Sitten, 
Sonſt iſt man nirgends wohlgelitten. 
Das Zweite gab uns die Kultur, 
Es ſtützt ſich auf die Orduung nur. 
Wird's von der Frau zu ſehr verehrt, 
Wird oft des Mannes Geld verzehrt. 
Das Ganze iſt ſeit Alters da, 
Zumeiſt jetzt in Amerika. 


12) 


13) Zahlenräthſel. 
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Werden ſtatt der Zahlen die entſprechenden Buchſtaben ge⸗ 
ſetzt, ſo nennen die beiden durch fette Ziffern bezeichneten wage⸗ 
rechten Reihen ein fernes, durch die Tapferkeit ſeiner Bewohner 
ausgezeichnetes Land. Die ſenkrechten Reihen ergeben Wörter 
von folgender Bedeutung: 1. Getränk. 2. Chineſe. 3. Ruhe. 
4. was übrig bleibt. 5. Nebenfluß eines großen europäiſchen 
Stromes. 6. chriſtliche Märtyrerin. 7. Abſchlagsleiſtung. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 11. 
Bilder⸗Räthſel Nr. 5D Immer bedenke das Ende. 
Pyramide Nr. 6: 


Scherzräthſel Nr. 7: Miß lengliſches Fräulein; deutſche Vor⸗ 
ſilbe Miß⸗). 

Kapſelräthſel Nr. 8: Der Wahn iſt kurz, die Reu' iſt lang. 
— Wahl, Anis, Reitkunſt, Herzdame, Bier, Neuilly, Aſt loch, 
Angel.) 

Silbenräthſel Nr. 9: 
Jasmin 


rga 
Nazareth 
Gebet 
Gabriele 
Ehering 
Willenslraft. 
Opal 
Haparanda 
Nordbrabant 


:ugomad dung 
st, alt gethan. 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central-Hotels aus. 


Grösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Cenutral⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 
in 


Comentwaaren-Fabrik 


Kampmann & Cie., Graudenz. 


Unternehmung f. Betonbauten. Fabrikation v. Cementröhren. 
a Anfertigung von Cement-Kunststeinen 
für Fagaden, Trottoirplatten, Rinnen und Bordsteinen. 


Fernsprecher Nr. 83. — Telear.-Adr.. Kampmann-Grandenz 


In mein eigen. Wäldern in e 
Oſtpreuß verarbeite ich das beſte N 0 
5 und reinſte Tannenkeruholz zu 2 
& Schindeln. Das Eindecken ge⸗ — 
ſchieht durch erprobte Kräfte, u. übernehme ich 30jähr. Garantie f. 
Haltbarkeit. Die billige u. vorzügl. Ausführung hat mich überall 
konkurrenzlos gemacht. Bei Zahlungen ſtelle ich die koulanteſten 
Bedingungen und liefere zur nächſten Bahnſtation. [2386 


2 .. \ 
Papp⸗Dächer 
aus meiner eigenen Fabrik in Königsberg empfehle ich gleich⸗ 
zeitig und übernehme das Eindecken, wie auch Reparaturen 


er C ie. 2 2 
unter Garantie. Mendel Reif Zinten 
Schindel⸗ und Dachpappen⸗Fabrikant. 


P 


Reparaturen 


I 


2 Aelteste Fabrik mechanischer Flaschenverschlüsse, 
3 19 Mal prämiirt. m 
Vertreter in allen grösseren Städten, 


Mechanische Verschlüsse 


BEE” Transparent-Druck, "BE 


Spezialitäten: 


Kugelknebelverschluss (D. R.-P.) 


K und Dauerhaftigkeit in der Praxis unerreicht. 1820 
4 =———— Taschenflaschen, ——— 
N Billigste Preise — Sorgfältigste Bedienung. 
an Lokomobilen, Dampfdreſchmaſchinen, * 
Dampfmaſchinen und Dampfkeſſeln, ſowie * 
Jan ſämmtlichen landwirthſchaftlichen N 
Maſchinen, Einziehen von neuen Feuer⸗ N 
buchſen und Siederöhren übernimmt und N. 
(führt unter Garantie zu billigſten Preiſen aus X 


E. Drewitz, Thorn 5 


Torfpressen 


in anerkannt vorzüg- 
lichster Konstruktion 
und mit den neuesten 


mer, Nein J. I. 2. AICMOabit Nö 


Flaschen - Flacons Gläser Kannen Gummi 


Durch solide Konstruktion, leichte Montage, elegantes Aussehen 


ke Echt ruſſiſche 
Juchtenſchäfte, 


n Läng. em 50, 55,60,65, 70,80, 


A. Lesser, Soldan Djipr, 
Juchkenverſandgeſchäft. en 


ruf. 
Silb.⸗Ren 


15 
16 
20 
22 


25 


St. Gallen, 
„Schweiz. 


Bettfedern 


garantirt neu u. A ge: 
da 


reinigt, ſehr füllfrä 5 
Pfund 50 und 85 pf. Halb- 
daunen, das Pfd. mt 1.25, 
1.50 u. 1.75, böhm. Nupf, das 
Pfund mk. 2,—, Gänsehalb- 
A daunen Mf.2,50,Ia.-Sorte, 
beuweiß, Mark 3.—, echt 
ohinesische Mandarinen- 
A daunen das Pfd. ME. 2.85, 
4 Gänsedaunen Mf 3.50 und 


a berbetten, Diele Aner⸗ 
kennungsſchreib. Derfandt gegen 
Nachnahme bei freier Verpackung. 
Heinrich Weißenberg 
Böhm. Bettfedern⸗Verſandthaus 
Berlin NO dsbergerſtr. 39, 


Preisl. u. Proben gratis 


Muſikinſtrumente 


Torfstech maschinen :᷑ 


* 
Eiſengießerei, Keſſelſchmiede u. Maſchinenfabrik. N 


aller Art [3488 


Verbesserungen 


empf. zu billigst. Preisen 


X 
. —— —— 


S . 
1 5 2 * 


Complette 


Molkerei - Kinrichlungen 


nach allen bewährten Systemen. 


Umbau älterer Anlagen ohne 
Betriebsstörung. 
Sämmtliche Molkerei- und 
Käserei-Maschinen und -Geräthe 
in tadelloser Ausführung. 


Maschinen- und bautechnischer 
Beirath, Baupläne. Kostenan- 
schläge, Cataloge kostenfrei. 


Eduard Ahlborn, 
Molkerei - Maschinenfabrik, 
Filiale Danzig, 
Milchkannengasse No, 20. 


Generalvertrieb für Westpreussen: 
Danziger Anthracitwerke, 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Danzig a 


Gade-Oefen 


sind die vollkommensten Oefen 
der Gegenwart. 


Sie übertreffen alle anderen Oefen an starkem Luftverbrauch. 
Da sie die Luft im Zimmer beständig erneuern, sind sie vor allem dem 
Kachelofen in gesundheitlicher Beziehung weit überlegen, stehen aber auch 
sonst an Ausnutzung des Brennmaterials, Regulirfähigkeit, Einfachheit der 
Konstruktion, und besonders an Leichtigkeit der Bedienung und Sauber- 

i keit, sowohl bei der Füllung als während des 
Brennens, unübertroffen da. 

Einen besonderen Vortheil bieten sie dadurch, 
dass das Brennmaterial, Anthraciterbskohlen, bil- 
liger ist, als Nusskohlen, die die meisten übrigen 
Dauerbrandöfen verlangen, 

Durch die Sichtbarkeit des Feuers ersetzen sie 
den Kamin, 

Infolge der Mannigfaltigkeit ihrer Ausführung 
und Ausstattung eignen sie sich ebenso gut für die 
einfachsten Räume, wie für den elegantesten Salon. 
Die sogenannten Werkstattöfen ersetzen in voll- 
kommenster Weise den gefährlichen Cokeskorb bei 
Austrocknung von Neubauten. 

Ein glänzendes Zeugniss für die hervorragenden 
Eigenschaften der Cadé-Oefen bildet die Thatsache, 
dass sich bereits mehr als vierzigtausend Stück im 
8 Gebrauch befinden. 

Ta dé- Oefen sind zu haben 
n Danzig bei: Heinrich Aris, Milchkannengasse 27, 
Johannes Husen, Häkerthor 34/35, 
Rudolph Mischke, Langgasse 5, 


. ür nur Hk. 6.— [183 
efere eine hochfeine, 6manualige 


Akkordzither 

t allem Zubehör. 
Konzert- 

‚ugharmonikas 


„,o Taſten, 3 chörig 6 Mk., 


10 Taſten, 2chörig 4,9U Taſt 
10 Taſten, 4 wörig 8 Mt. Preisliſte über ſämmtliche 
Muſikinſtrumente gratis u. franko. Verſandt p. Nachn. — 
u. unt. Garantie. Gotthard Doerfel, Klingenthal i. Sa., N 
zzzi2::ůü•üü rr 


N f 

Complette 
Einrichtung von 
Ziegeleien, Thon- 


waaren- und 
Cementfabriken, 


ERNST 
MU 


Lalkwerken etc. in Bromberg bei: Neumann & Knitter, 
5 33 a in Elbing bei: Gebr. Ilgner, 
F BTI „ in Graudenz bei: Albert Westphal vorm. Ferd. Klose, 
„ Marburgerstr. 5 in Konitz bei: August Riedel, 


in Marienwerder bei: H. Rosenfeld Nachf. 


Beste Anthraciterbskohlen 


frisch gebrochen und vollständig grusfrei von unserm Werk, sind von jedem besseren 


Kohlenhändler zu beziehen, Danziger Anthracitwerke 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 


Schrot⸗Mühlen 


1 Der Verein gewährt: 
Verein der Heutſchen Kaufleute | ere 
durch Ortsvereine über ganz Deutfchland verbreitet. ; en Ba 
Stellenn ermittelung kund Chet. | Kranken u. Begräbnißfaffe 


koſtenfrei. Berlin S. 14, Dres denerſtr. 80. ſowie eigenes Facorgan. 


2% Rud. Freymuth, Danzig R 
Sgchniede⸗ und Seisfohlen 


Gleichzeitig offerire zur ſofortigen Abladung aus 
einem in ca. 6 Tagen zu erwartenden Dampfer 


engl. scholl.) Maſchinlohlen. 


zum billigſten Tagespreiſe. 
— Teichhon Nr. 245. 


0 eb, Keine Beſchädigung der Mahlſcheiben 
urch Steine oder Eiſennägel. Unüber⸗ 


Probe gegeben. 


Inſterburg, 


nahme, bei Poſten bi 
Reparaturwerkſtätte mit Dampfbetrieb. 


C. Jnehne Sohn, Landsberg a. W. 


Eisengiesserei, Maschinenfabrik und Kesselschmiede, 13445 


Stereoſkoy » Bilder 


3 wirkl. Bhotograph.,Genre een rc 9 
mit auswechſel baren Mahlſcheiben u. Müttel⸗ o 


or de e Schuhmacher! @ 


troffene Leiſtung garantirt. Werd ** Berlin 207, Waſſerthorſtr. 


aus erſter Hand 
bon 
Hermann Ostar Otto 


NMarkuenkirchen 350, 


Größte Auswahl. 


achtv. ill. Hauptkat. fr 


) 


Militärgewehre 


Syſt. Mauſer Mk. 11, Militär⸗ 
gewehre f. Scheibenſchieß. Mk. 15. 
Jagdgewehre, Scheibenbüchſen u. 
Schußwaffen j. Art ſehr preisw. 
Preisl. gratis. 18275 
Wilh. Peting, Hoflieferant, 
Gewehrf., Berlin II, 19. 


Ein Wunder 


aus der Schweiz, 


5 Die unterfertigte Fyrrma Überſendet jeder 
Pperſon, welchen Standes immer, gegen Poſt⸗ 
nachnahme um den in der Geſchäftswell 


noch nie nn 8.50 von 
nur 2,50 Mk. 


zollfrei 1 vorzügl. genau gehende 24 ſtündige 


Uhr mit J jähriger Garantie. 


x Außerdem erhält jeder Beſteller derſelben 
eine vergoldete, fein faſſonirte Uhrkette 
gratis beigelegt. Sollte die Uhr nicht kon⸗ 
Vegniren, fo wird dieſelbe gern umgetauſcht 
oder Betrag retourntrt. Einzig und allein 
zu beziehen durch das 
hren-Engros-Haus 


8 Basel 
S. Kommen & Co., sone; 

5 Briefporto 20, Karten 10 Pfg. 

BE Hefte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. 

Nielés⸗Damen⸗uhr mit Kett⸗ 

- en Mk. 5,— 


Nachweis lich viele Tauſende 
ur vollſten Zufriedenheit verſandt 


Feinster Brotaufstrich 
besonders gern von unseren Lleblingen ge- 
on, nährt und kräftige, stillt Hunger 
und Durst, stäblt die Muskeln, stärkt die 
Schwachen und ist zuträglich den Kranken 


Büchsen vou 10 u, 1 id Brutto, 50, 55 und 
60 Pf. pro Pfund franko per Nachnahme 
käuflich. Wiederverkäufer gesucht. Bei 
Nichtoonvrenienz kostenlose Rüeknahme. 
Alleiniger Erzeuger: 
Robert Dunkel, Danzig. 


Leberecht Fischer, Markneu- 
ki: cheni.8.Nr.33. Eigen. Fabri⸗ 
kat u. direkter Verſandt von Mu⸗ 


. Sohlleder vom Eugros⸗ 
händler per Haut A Pfd. 85 


— Man verlange Katalog. — Pa. neues Pflaumenmus 95, 105 Pfg. Crouvon A Bid 


95, 110, 125, 145 Pfg. Um 


UI h. Mayfarth & Co., | geriet mit 16 Mt. per Centner tauſch geſtattet. Verſandt von 
inkl. ab Magdeburg gegen Al ca. 30 Pfd. an per Bahnnach 

wer 
Wilhelm Klaus, Musfabrit, 0 ch, 
Berlin N., Chauſſeeſtraße 2E u. Voſen. [Maadeburg N., Alexanderſtr. 20. — Schoruſteinfegergaſſe 3. 


nahme. 
Aue Heinrich, Berlin C, 10, 


v. Paar Mt 7.50 8.50,9 10 11,13,15 
waſſerdicht, offerirt 19734 


ggg (m 


2 


9 mal preisgekrönt ist nur die weltberühmte Original- 


= Flügel, kreuzſaitig, Eifer bau, 


—— — ̃ — 


Nuß bal m od. ſchwarz, lie fert 
unter 10 jähr. Garant 

Driginalpreiſen 
Zahlweiſe, nach auswä 


F —. monatl. 

ohne Preiserhöhung —— 
fr, Probe (Katal. Zeugn. rk.) 
die Fabrik Gg. 


a — 


Hoflieferant 


ronensaftkur 


franco, 
Probe. Georg Hoffmann 


\ Cit 


mit Monhaupt’s Citromon (gesetzlich geschützt), 
offmann, 


radical und sicher wirkend gegen: Rheumatismus, Gicht, Fettsucht, Zucker- Berlin, ‚Leipziger xtr. 50. 
* T . L Maj. der Königin - Mutter der Niederlande krankheit, Gallenstelne, Leber-, Hagen- Nierenleiden, Hautunreinigkelten 1 Biutand cang — 
1 Man verlange Broschüre mit Gebrauchsvorschriften und Kurplan umsonst und post ei. 12 
Echt BERLIN W. 8 Fabrik sanitärer Specialitkten P. Monhaup ‚Berlin, Schönhauser Allee 17 p. Hochzeits ⸗ Geſche ute. 


e 


Nußbaum polirt, 
65 em hoch mit 
Schlagwerk Mk. 8, 
ca. 80 em hoch, blos 
t 14 2 


1 Leipzigerstrasse 4 


Schwarze, weisse, farbige 
Seidenstoffe und Sammete 
SEIDENE uU HOS SPITZEN 
Unübertroffene Auswahl. Billigste Preise. 


Proben nach auswärts postfrei 


Cement-Röhren EB 


| für Durchläſſe, Entwäſſerungen ꝛc. offeriren billigſt und 
ſenden Preisverzeichniſſe franko 14329 


Kampmann & Cie., 


Cementwaarenfabrik, Beton⸗Bangeſchüft 
Graudenz. 


— * gutes 
er Werk, 6 Rubis, 
Bun 8, ſtarkes Gehäuse, deutſch. 
eichsſtempel, 2 echte Goldränd, 
Emaille⸗ Zifferblatt, Mk. 10, 50. 
Dieſelbe mit 2 echt. filbern. 
Kapſelu, 10 Rubis Mk. 13. 
Schlechte Waare führe ich 
icht. Meine ſämmtl. Uhren 
And wirkl. gut abgezogen u. 


Schlagwerk, tun 
voll geſchnitztem Auf⸗ 
ſatz und ged 
Säulen nur WM 
(ſage zwölf Mt.). 
Regulateur Nuß⸗ 
baum polirt, ca >) 
cm hoch, we 


* 
genau regulirt; ich gebe daher ſtüͤndlich ein ſchönes 
26 band Leben Nac Nh c fpielt, 1 

arantie. Verſand gegen Nach⸗ n — ? 50 (Dreizehn Mk. 50 3 
ne 5 — HE b- = = — 4 Dieſe Uhren Kind gleichzeitig ein 


ſchönes Möbelſtück 
Verpackungskiſte 80 Pig. 


Kronen-Wecker 
letzte Neuheit 


wie nebenſtehende 
Zeichnung, 20 ein 
hoch, Gehäuſe aus 
Nickel oder Kupfer 
imit., ſehr laut und 
lange weckend, geht 
und weckt auf Das 
Pünktlichſte, 
Mk. 3.85, mit nacht⸗ 
leuchtendem Ziffer⸗ 
blatt Mk. 4.15; mit 
richtig funktiontren⸗ 
u. Kalender Mk. 4.80. Für rich: 
en Gan, meiner Uhren 3 Jahre 
& arantie. Nichtconvenirenden Falles 
Betrag zurück, alſo Riſiko ausge⸗ 
i Mind Nachnahme von 


inkler, München, 
Lindwurmſtraſßße 5. 


Geld 
a zurück, ſomit Beſtellung. 
ei mir ohne jedes Riſiko. 
Reich ilnſtrirte Preisliſte 
über alle Sorten Uhren, 
Ketten und Goldwaaren 
gratis und franko. 12419 
S. Kretschmer, 
Uhren, Ketten u. Goldwaaren 
en gros, Berlin, 
Neue Königſtra ße 46. 


Meelle und wirklich billige 
Bezugsquelle für Uhrmacher 
| 


Umtauſch geſtattet, oder 


Erstaunen 


und allgemeine Bewunderung erregt unſere 
durch unzählige u ausgezeichnete 
Schweizer 


Schwarz-Stahl-Wecker-Uhr, 


Remont mit hochf. Präciſ.⸗Werk, auf die Sekunde 
regulirt u. 3 jähr. Garantie. Dieſe Uhr iſt nicht 
nur bewundernswerth wegen ihrer prachtv. ſolid. 
Ausführung mit Gold⸗Double⸗Krone 
und Bügel, ſondern insbeſond. durch 
ihre ungemein praktiſche Wecker⸗Vor⸗ 
rick tung, die es Jedermann ermöglicht, 
zu einer beſtimmten Stunde an irgend 
ein Vorhaben erinnert oder geweckt 
zu werden. Der Alarm iſt derart 
laut, daß ein Verſchlafſen ausge⸗ 
ſchloſſen iſt. Unſere Wecker - Uhr 
iſt daher als unverwüſtl. und prakt. 
Strapazir-Unr unentbehrlich für die 
Herren Reiſende, Beamte, Militär ꝛc. 
Jedermann, der ſelbſt im Be 
old⸗Uhr iſt, legt ſelbe bei 
trägt unſere viel praktiſchere 
Taschen-Wecker-Uhr, 


i * 1 8 2 * 
Preis nur Mk. 16,50 nr 2 
ollfrei. er arena mern — - — — 
Dieſelbe mit beliebigem echt Gold- Double: Initiale (wie Zeichnung IL 
Mk. 3,50 p. St. mehr. Stahl⸗D amen⸗Uhren Mk. 16.—. Hierz u paſſende) 
elegante Her 1 oder Damen-Gold-Doublö-ketten Mt. 3—6 p. Stück. 
Schwarz-Stahl-Uhr ohne Wecker mit beliebig. Gold-Double-Initiale 
auf d. Sprungdeckel (wie Zeichnung) Mk. 15,— franko. Verſand gegen 
Vorausſendung od. Nachnahme d. Betrages, — nicht zufag. Zurücknahme, — 


und Wiederberfänfer. 


Unvergleichlich 


füllkräftig und haltbar sind 


Gustav Lustig” 


echt chinesische 


gesetzl. gere. | 


ir Pfd. M. 2 5 


Ir. med. users 
Idealmagenligueur 


„Noms“ 


iſt Auberſ appeiit⸗ ES 
auregend, befördert? 
umgemein die Ver⸗ 
dauung, wirkt erwär- 
mend und erfriſchend 
auf den Geſammt⸗ 
organismus. 3223 


Preis per Flasche! MI. 


I Berjandt nur gegen 
Nachnahme und nicht 
unter 3 Flaſchen. 
Wiederverkäufer überall 
geſucht. Zu beziehen 
durch das Verſandhaus 


Th. d. Lauser, 


Regensburg. 


. Stomos“ ſollte in 
keiner Familie wegen 
ſeiner vorzüglichen 

Eigenſchaften fehlen. 


Daunen. 
5 pfl. zu gr. 9 41 aue⸗ 
reich. vi nerkenn. Verpack. um- 
son st. Versand nur allein von der 


L Bettiedernfabrik m. elektr. Betrieb 


N Austav Lustig, Berlin 


8., Prinzenstr. 46. 


neu, 


Stets scharf! Kronentritt unmöglich! 


N der Pferde durch stets sicheren Gang. 
nzig Praktische für glatte Wege. 


vie Vorzüge der H-Stollen sind bedingt durch die besondere Tr, 
A Güte des Stahls, den nur wir dazu verwenden. Zum Schutze LL 


durch die 
Commandit-Gesellschaft Etablissement d’horlogerie in Basel. 
F. Genf (Schweiz). Lieferanten der allerhöchſten Ariſtokratie. 


Königl. Preuss. Staatsmedaille f. 
DR ae Leistungen in Gold. 


Holzbearbeitungs-Naschinen 


U ud — 


Sägegatter 


bauen als 
alleinige Speeialität 
seit 1859 


C. L. P. "Fleck Söhne 


Berlin- Reinickendorf. 


gegen minderwertige Nachahmungen ist jeder einzelne unserer 
H-Stollen mit nebenstehender Fabrikmarke versehen, worauf 
man beim Einkauf achte! 


Grosse Preisermässigung. 
Preisliste und Zeugnisse gratis und franco, 


Leonhardt & Co., Berlin-Schöneberg. 


Marke 


Freundin erzählt 
lass sie Ihre „Ideale 
65 Formen“! d. d. undder- 
Se, JUNOGEI( . 
35 reicht habe, ohne Nach- 
3 teil f. d. Gesund». zart 
he gebauten, schwächlich, 
2 Frauen und Jungfrauen, 
8 weiche mit Ihrer Figur 


1 — 


rathe Jedem, der eine Uhr kaufen will, der 
kaufe nur von gelerntem Uhrmacher, der 
gute Waare führt. Empfehle gute Cy⸗ 
linder⸗Uhren auf 6 Steine gehend, 2 v. 
Goldränder, 3 ff. Goldzeiger, 7 Mk. Ferner 
mit 2 echten, ſilbernen Deckeln, auf 10 
Steine gehend, 2 Goldränder mit Reichsſtempel, 
ſtarkes Ge äufe, rima Qualität 12 Mk. Jede 
a mir gekaufte yr iſt gut abgezogen n 

d- aufs genaueſte regulirt. eiſte 3 Jahre 
ſchriftl. Garantie. umtauſch geſtattet oder Geld zurüd. 
Verſand geg. Nachn. . Viele Dankſchreiben. mm 
Reich illuſtrirter Pracht⸗Katalog mit 1200 Abbil- 
dungen über Uhren und Goldwaaren gratis und franco 


W. Davidowitz, REIN A. Rosenthalersir, HR. 


5 — ausreich. 2 Mk. 

7 5 Bächsen fre. u. N 
d. lehrreloh. Buch „‚Stiefkinder der Venus’! 
Ratgeber d. , Schönheitspflege“, Ihrer Be- 
förderung u. Erhaltung. Garantie f. Erfolg u, 
Unschädlichkelt. Prosp. gratis. Postlagernd 
gowünscht, nur gegen Vorelnsda. d. Betrages 


35919 


. Porto, Glänz. Dank- u. Ansrkennungssche“ 
nur dureh Schreiber, Berlin W. 57. No 


Su 98801 


General- Vertretung für 16614 
Ost- und Westpreussen, Posen, Hinterpommern: 
Ingenieur Bernhard Heyne. Bromberg. 


Dreimal prämiirt mit der goldenen Medaille. 


"UOUTUOSBTN "31.197 


WER! 


J. Baumann 
36 Danzig, Breitgaſſe 36 


empfiehlt ſein N Lager 


Kutſcher⸗Röcke 


von echtem blauem Tuch, 
mit kurzer Pelerine, 


Kutſcher⸗Mäntel 


mit langem Kragen, 


Kutſcher⸗Peize Livré 
Kutſcher⸗Pelzkragen 


Lig. und Neinessig Fabrik 


Hugo Nieckau 


Dt. Eylau 


Grösste Fabrik der Provinz dieser Branche 
offerirt Essigsprit ohne jede Beimischung von 


5 J Ahom Pons 
S Leſenpulver 


giebt blendend weisse Wäsche. 


Zelbslspielende 
Musikwerke, 
zum Preise von 


-ONMEISNOGLy pun ononspun TATA 


2 Chemikalien hergestellt, nur mit reinem Gerstenmalz Unübertreffliches Wa und Bleichmittel. mitation Bär [2185 
3 Ä 155 Rhei verarbeitet. 16623 Allein Tat nl e Da, Tannen. zu äußerſt billigen Preiſen. 
einweinessi un utzmarke Schwan. 
nalsraten karantirt von Rheinweän EN Vorſicht vor Nachahmungen! U 
SMK an sehr bouquettreich. 8 Br haben in allen beſſeren Kolonial-, Drogen- und 
Aran 3 Verkehr nur mit Wiederverkäufern. en SEIEN DANBLLUGER. 
ataloge Alleiniger Fabriant Ernst Sieglin 
gralis. in Düsseldorf. 


Jeinſter franzöſiſcher 


Coguae . —X2iQ 


V. Fournier & Co., 


Chateauneuf s. Ch. 
Zu beziehen durch den Generalvertreter für Weſtpreußen: 
Carl Tiede, Danzig, 


Hopfengaſſe Nr. 91 a. 


Bial, Freund &Ca 
reslau 


80 Kutſchwagen 


neue, ſpeziell gebr herrſch. Land., 
Phastons, Koupés, Kutſchir⸗Jagd⸗ 
u. n biragen, Do: acarts, beit. 

Firm. u. Geſchirre 15994 
Beriim Berlin Luſſenſtr 21. Hoffſchulte. 


Apfelwein = men 


neue Gite, goldklar, wen 
18 mal preisgekrönt, 22 
versendet in Gebinden von 35 Liter 
aufwärts ä 30 Pfg. per Liter. 

Auslese à 50 Pig. per Liter, exel. 
Gebinde ab bier gegen Cassa oder 
Nachnahme, 


Apfelwein- Champagner 
10 Fl. incl. Glas u. Kiste Mk. 15 ab hier. 
Fxport-Apfel wein-Kelterei 


Ferd. Poetko, Guben. 2 


Inhaber d. Kgl Drang. Staats-Medaille 
„Für besten Apfelwein“ 
Grösste Apfelweinkelterei Norddeutschl. 


nm: Drehrollen. 
L. Zobel, Sender 


hne fdοιεε 5 
gegen Hornhauf, etc. — 


Fort mit den 


nerangen! 


nicht mit üb: äftigen Pflaftern, Ringen 
oder Meſſern, ſondern mit meiner 

Neuheit Hühneraugenſtift. * 
Man erwärmt den Stift ganz wenig 
über der Lampe und beſtreicht damit 
recht dick die leidende Stelle morgens 
und abends. Binnen 10 Tagen ſind 
die Hühneraugen verſchwunden. 

Einzig und allein zu beziehen pro 
Stück e et. 1.— gegen Nachnahme 
oder N (Porto 10 Pfg.) 
von Pau! Koch, Cosm. Yaboratorium, 
Gelsenkircheßi. 25 


0 Hoffmann- 


WOS 


Flügel, kreuzſaitig, Ciſenbau, 
Nußbaum od. ſchwars, liefert 
unter 10 jähr. Gasuntie zu 
Originalpreiſen in beg uemer 
Zahlweiſe, nach auswärts franco 
Probe. Georg Hoff mant 


Berlin, Leipzigerstr. 50 


viel. Sluftr.,ca.150 S. ſtark. 1 Band Dekameron, ausgew. 

Erzählung. 1 Band Naturheilverf. n. Bitz m. Illuſtr 1 Band 

Strafgeſetzuuch 1 Band Illuſtrirte Chronik von Berlin 
er 40 Abbildungen nach Orſalnal. Aufnahmen. 1 Ban 
6. u. 7. Buch Moſes. 1 Band ant d 

gratultre! über 100 Seiten ſtark, mit 

Golddruck. 1 Band Die Kunſt, jungen 

Damen zu gefallen. 1 Band Durch mo⸗ 

derne Leben, Novelle von H. C. Schwartz. 

1 Kalender 1900. 1 Band Aus den 


* f Gehthlen DE ü za. 
find d. Sach. nicht, nurinf— Uebern. groß. Läger b. i. im Stande, folg. 
60 Gegeuſtände 
Bücher ꝛc. ꝛc. für den enorm 8 Preis von 3 Mk. zu liefern. 
2 Bde. Romane, ca. 380 S. ſtark. 1 Band te 
Schreier, d. große Mime, hochintereſſant, 
Jahren 1797 bis 1888, mit Abbil⸗ 


Gustav Granobs, Bromberg 
Seilen- und Nr 


Maſchinen- und Handhanerei. Sandſtrahlgebläſe. 
Schloſſer⸗ und Schmiedewerkzeuge. 
Stahl ⸗Lager. 


Fabrik französischer Mühlsteine I 
Aoberis Sahneider, Di.-Eylau Wpr. 


empfiehlt ihre vorzüglichenfranzöſiſchenu. drehe fen» 

Heine, Gußſtahl⸗ u. Silberpicken u. Halter, a 

echt ſeid. Schweizer Gaze c. ꝛc. zu zeitgemäß billigen Preiſen. 
m 


v. Prof Fr. Körner, ca. 270 ©. ſtark. 1 Band a. d. J. 1813 m. 
mit 60 Abbildungen. 1 Band Ich 
dungen, 160 Seiten ſtark. Außer 


Komplette Werkſtätten⸗ Einrichtungen. 


dieſen hier sr eg Büchern 
gebe noch 25 hochintereſſ. u. lehrr. 
DEREN welche ich h. nicht alle aufführ. 
da es an Raum mang., u. 20 hochf. 
. und Anſichtspoſtkarten. 
Jeder Käufer dieſer 60 Gegen⸗ 
fände erhält noch ein hübſches Buch 


umſonſt. 
Dieſe 60 Gegenſtände — . — für nur 3 Mk. N 
ſendung), 2 50 Pf. (Nachnahme 30 Pf. mehr) 1951 
die Berliner Cerlagbndbanblun von 
„ Weinſtraße 23. 


Flügel, kreuzſaitig, Eiſenbau, | 
Nußbaum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreiſen in bequemer 
. nach auswärts francy, 
robe. Georg Hofmann | 


Berlin, Leipzigerstr. 50, 


Reinhold Klinger, Brlin NO 


— — — 


7 . “x ; ar 
9 
Eis 


Sprtimentstifthen mit 5 Flaſchen 4,00 Mark, ineluſive Porto und Packung. 


Jedermann fein eigener Deſtillateur 
M AX Ar In AS 75 5 5 er . 8 an 5 = m: 0 1 


concentrirten ee 


Sie ſparen weit über die Hälfte, wenn Sie Ihren Rum und Cognac, ſowie alle anderen hochfeinen Liqueure und Spi⸗ 


Sn rituoſen ſich ſelber machen. 
ie Herſtellung von Rum, Cognac, ſowie aller hochfeinen Liqueure und Spirituoſen iſt kinderleicht Bi NI 
' „ein Mißlingen vollkommen ausgeſchloſſen, wenn ma >. 
APNAVS concentrirte Liqueur⸗Eſſenzen anwendet. . ai = 
Jeder Flaſche iſt das geuaue Rezept zur Herſtellung beigegeben! Alle Rezepte ſind nach d a 
1 b eng 7 f Be 2 . 1. A; Zept altbew rfahr e 
feluſt Max Arnd Liqueur-Cjienzen entbalten keine der Geſundheit nachtheiligen Subſtanzen. Sie tem De Mela het 5 damit hergeſtellten Fabrikat d 
Are em Ge chmack! Alle mit Max Arndt concentrirten Ligueur⸗Eſſenzen hergeſtellten Fabrikate find ſofort gebrauchsfertig, jedoch erhöht ein läugeres Lagern, wie b kat ae 
heit und den Wohlgeſchmack. Die Flaſchen werden gut verkorkt ſtehend oder liegend an einem mäßig warmen Orte aufbewahrt. f g 8 e ee 


"| 1 8 7 | Die Herſtellun t i Spiri if inf 
„ Die He g nachbenannter Liqueure und Spirituoſen iſt ebenſo 
Höchſt werthvolle Ne f le Ir Selhſtbereitun Auf jeder Flaſche genaues Rezept. Je eine Flaſche Eſſenz 8 . 
* ( H. 42 %ä Lit. Abtei ⸗ Liqueur nach Art des Be- 2½½ Lit. Kloſterbrnder (allen Freunden eines 


nedictiner. vorzügl., kräftigen Kräutermagen⸗ 


Verkaufsstellen! 


wo 
SeseR © 
= 
95 l > 
1 UounmiftegoesN ep J p An 


Keine anderweitigen. 


de -t Sto t= toto -= tet 


pub u 


Man mache einen Verſuch und prüfe gegen andere Fabrikate. Brestauer Korn. | bitters e e 
8 Zezer Verſuch führt zu dauernder Kundſchaft. e (iehe beliebte Spe- „ 
perialität! a W Ohne K 21 zialität, ſeinſter Magenbitter). | Aromatſque. 
5 onkurrenz Berliner Sctreiderftämmel, | ee of Mangbitter, 
e 2 io: 8 Sherry Brandy. 
2 1 Lit. Cognac. 2 Lit. Rum Eharirenir. x | Citronen⸗ Liqueur. 
1 air gg Weingeit, 1 Lit. 930% Weingeift, Jucker. Ptanenrs dane. | ET ne 
Waſſer, 1 Waſſer a 5 ä N ole Li 
wird ee eee a 1 Fl. Jamaicn-Num-Efien; 372 e | Besen Saen neu. 
zuſammengemiſcht. 5 ird zuſammengemiſcht. 0 ſefferminz⸗Lie | scat Lünell. 
Die Miſchung ergiebt ein durchaus reines „Die Miſchung ergiebt einen feinen kräf⸗ F Achnch e 
Getränk im Geſchmack und Aroma dem ſeinſten tigen Rum, im Geſchmack von echtem Stonsdorfer Bitter : | Ti Ike Lebens 
Cognac gleich. Jamaica⸗Rum nicht zu unterſcheiden. Perſiko. 2 „ Side Saen nie. 
5 / Eiſenbahn⸗Liqucur. | Wachholder (Weſtfäliſch). 
3 Lit. Nordhäuser Korn 8 Ferner empfehle meine Eſſenzen zur Herſtellung von Puunſch⸗Extracten und zwar zu: 
1 Lit. 9600 Weingeiſt, 2 Lit. Arace 5 Liter Satumwerpunfd: @xtract, | 2 Liter Ananaspunjd-Exiract. 
2 + Wailer, dr 1 Lit. 96% Weingeiſt, 2 „ Kaiſerpunſch⸗Exkract CWC 
1 Fl. Nordh. Korn⸗Eſſenz 17 Waſſer e g 


| 
r 1 8 L 5 Dieſe Punſch⸗Extracte werden 1 Theil mit 2 2 iß ſ i 
wird zufammengentifcht, 1 Fl. Aras 75 Dieſe Bunj h·Ex e werden zu eil mi heilen heißem Waſſer gemiſcht. 
5 Die Miſchung ergiebt einen fuſelfreien, uns | wird zuſammengemiſcht. 2. 5 3 Preis für jede Flaſche Eſſenz beträgt 75 Pf. Porto für eine Flaſche 20 Pf 
ergleichlich feinen Nordhäuſer Korn. 7 A exten Flaſchen nach Auswahl ſortirt inel. Porto und Packung. Nach⸗ 
Anderweitige Verkaufsſtellen werden nicht errichtet, ſondern liefere uur direkt. 


3 Pit. Breslauer Korn. 1 Lit. Boonekamp of Maagbiiter. | eder Auitraa wird Jo fort erledigt. 
1 Ltr. 960% Wei ist, ½ Lit, 96% Weingeiſt — 
ee re e ee Max Arndt, Berlin C., 


1 Fl. Breslauer Korn⸗Eſſen 1 Fl. B E i . N 
wird zufammengemijcht. . 0 ng 8 ] Seydelſtraße 31a, nahe Spittelmarkt. 


Eine große 
Photographie 
oder eine große [1853 
Kreide-Zeiehnung 


Central, doppeltinen 
v. 27 bis 300 Mk. 
HBüchſen, Revolver, 


ſehr fein, pr. Stück 6 Mk, fertigt Teſchings, zu den denkbar billigſten Preiſen. Alles unt. Garant 
nach jedem eingeſandten Bilde 9 Preisliſten umſonſt. 446 
als Deibild gearbeitet, koſtet Pr t Büchſenmacher G. Petings Wwe., Thor i 
, b . 8 5 n. 
es das Dreifache. au ” E 98 Gerechteſtraße 6. 


Alex. Stock, Söniat. oor- 5 


Tpveln, Nicolaiſtraße 27, 1. 


Te J. Graul, Aantermeiſer, 


Offerten etc. kostenfrei. 


in zahlreicher Constructionen ® 


Graudenz, Culmerſtraße 22, * Holzbearbeitungs- f 
Telephon 127 55 Maschinen 


£ empfiehlt jih zur Ausführung von [1600 ee = 
0 0 0 0 8 Kebhlleistenfabriken ete, bauen 
ah if | A | als einzige Specialität 5 
5 All | I 1 | | Il) Il | \ EE Maschinenfabrik 
0 4 f Umbauten und Reparaturen jeder Art, Uebernahme ſämmt⸗ b. Blumwe & Sohn, Act.-Bes., Bromberg-Prinzenthal, : 
Gebrts: Kaffee licher 8 (ntäfieifertige 5 ee von BEERFFETERIETTEIRER TIERE ERIEEETTRERN 
«X ntwürfen, Bauzeichnungen, Koſtenanſchlägen e 3 5 
in ich ee rer ſtatiſchen Berechnungen. 5 osistabgiesserei von 1. Zobel, Bromberg, 
zel ne ur 5 raf igen yes u 8 . * 8 8 11a. 
keit, it, er allen Hausfrauen Leinſte Empfehlungen. Tg FR Hartguss - Rosistähe 


als beſter und im Gebrauch von feuerbeständigem 
billigter angelegentlichſt em⸗ 90 { Material. 12713 
pfohlen. In Packeten zu 50 Pf. . NIE) Unübertroff. a. Haltbarkeit. 
bis 100 Pf. ſtets friſch in = — 5 — Grosse Kohlenerspärniss. 
Grandenz bei Lindner & Co N TER = 5 — — 
Nachfolger, 


u 2 


Rud. Bnrandt. 2 N 2 
Briefen „ Chr. Bischoff. ) Iseh [ 0 | | | if halı N 
ae = Otto Franz. U . 0 0 ll I IN It l INer 0 
Sollub „ S. W. Hirsch. 2 8 
Kone „ Jurkowski. Danzig, Sandgrube 27, an der Promenade] 
2 „Franz Szpitt Jig ä 
Atte : Bete Eigene Fabrik von 


Roſenberg „ Otto Braun NII. 
Tütz „E. Neumann. 
Wartenburg b. P. Hirschberg. 


Feldbahn- 
material HR 
aller Art, 
festen.trans- 
portable 
Gleise. 
Stahlmulden- 
ag Kipp!owries | 
& Weichen, 
ara Drelischeiben 
für landwirthschaftliche und 
industrielle Zwecke, Ziegeleien. & 
Fabrik von 
Kleinbahnwagen und Kleinbahnweichen. 


Kostenanschläge und Katalog kostenlos. 


Ein einmaliger Versuch überzeugt, dass van Houtens Cacao für den täglichen Gebrauch 
allen anderen Getränken vorzuziehen ist. Er ist nahrhaft, nervenstärkend und stets 
wohlschmeckend. Weitere Vorzüge sind die leichte Verdaulichke/t und schnelle Bereitungs- 
weise. Wan Houtens Cacao wird niemals lose verkauft, sondern ausschliesslich in den 


— 
bekanntenBlechbüchsen. Bei jose ausgewogenemCacao dürgt nichts für die gute Qualität, 


Sengpiel’s Patent⸗ 
Sicherheits⸗Hangſchlöſſer, 


weit 
über 


N. Jücohsohn, Berlin, Preuzlauerstr. 1 
= Lieferant des Verbandes deutſcher Beamten- 
Vereine, eingeführt in Lehrer⸗, Förſter⸗, 
Militär-, Poſt⸗, Bahn» und Privat⸗Kreiſen, 
verſendet die in allen möglichen Gegenden 
Deutſchlands von allen Seiten e e 
t. hoch⸗ Y 1 neueſter 
Plan Nähmaſchin en Konſtrkt. 
ſtarker Bauart, hocheleganter Nußbaumtiſch, 
Verſchlußkaſten, mit ſämmtl. Apparaten, für 
Ma ek mit dreißigtägiger Probe⸗ 

k zeit und fünfjähriger Ga⸗ 

rantie. Alle Syſteme ſchwerſter Maſchinen 


U 
R. Daniel, | 
zu gewerblichem Betriebe. Ringſchiffchenmaſchinen, Schuhmachers, 


Bernau bei Berlin. Schneider⸗ und Schnellnähermaſchinen, ſowie Roll⸗, Wring⸗ und 


Waſch⸗Maſchinen zu billigſten Fabritpreiſen. Katalog und Ans 
3 Auch übernimmt obige Firma erkennungen gratis und franko. Maſchinen, die nicht gefallen, 
> Neu⸗ und Umbauten kompl. Mühlen⸗ nehme auf meine Koſten zurück. 35 


„„ 5 N 18514 
ti legen aer de en n hefeteuzen über die Güte meine: "SW 
General⸗Vertreter Th. Bühlmann, Bromberg. Maſchinen kaun in allen Orten angehen. 


für Mais, 
Hafer, Getreide zc, 


nach nebenſtehender Abbildung, 
liefert billigſt die 12442 


3 ſchließb. 
Schlüſſelhalter ꝛe. Warne vor 
nachgem. Schundwaare! Nur 
Schlöſſer mit meiner Firma 
ud mein Fabrikat. [2754 


T. Sengpiel, Shloferei, 
Schlawe. Preisbuch koſtenlos. 
Die billigſten und beſten 


Vierapparate 


fertigt [2420 


ioh. Janke, Bromberg, 


grüßte Speziglfabrik 
on Vofen und Weſtpreußen. 
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Du 
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der ge 
Folge 
fließt! 
zu um 
gewirk 
geſteige 
auf ad 
beſſeru 
aus rei 
geſchl 
Für di 
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ausgef 
Hochw 
Unrege 
Breite, 
Meter 
tiefe 
dicht 
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erford: 
und i 
prüfte 
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mittel 
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Pillar 
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verme 
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genüg 
Theil; 
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der 9 
jedoch 
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Piecke 
Regul 
zur 2 
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Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Zur Weichſelregulirung. 
(Schluß.) 

Durch die in der neuen Weichſelmündung bisher 
durchgeführten Bauausführungen iſt die Leiſtungsfähigkeit 
der getheilten Weichſel bedeutend erhöht worden. In 
Folge der Verkürzung des Flußlaufs um zehn Kilometer 
fließt dieſem Stromarm mehr Waſſer und Eis als bisher 
zu und damit wird auf eine Eutlaſtung der Nogat hin⸗ 
gewirkt. Unterſtützt wird dieſe Wirkung durch die erheblich 
geſteigerte Thätigkeit der Eisbrechdampfer, deren Zahl 
auf acht erhöht worden iſt. So bedeutend nun dieſe Ver⸗ 
beſſerungen ſein mögen, ſo können ſie doch als nicht 
ausreichend angeſehen werden, wenn die Nogat ganz ab» 
geſchloſſen, oder durch ein Eiswehr abgeſperrt wird. 
Für dieſen Fall wird es unerläßlich, die Regulirung des 
Hochwaſſerprofils, die bis jetzt nur unterhalb Gemlitz 
ausgeführt iſt, bis nach Pieckel hinaus fortzuführen. Die 
Hochwaſſerquerſchnitte ſind auf dieſer Strecke infolge der 
Unregelmäßigkeit der Deichlinien von ſtark wechſelnder 
Breite, und die Vorländer ragen zum Theil mehr als drei 
Meter über Mittelwaſſer inſelartig heraus, werden durch 
tiefe Schlenfen, die ſich dann in ihrem weiteren Verlauf 
dicht am Fuß der Deiche entlang ziehen, durchſchnitten 
und ſind ſomit für die Bildung von Eisverſetzungen in 
hohem Maße geeignet. Die Beſeitigung dieſer Uebelſtände 
erfordert nach einem in den Jahren 1893,95 aufgeſtellten 
und im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten nachge⸗ 
prüften Entwurf einen Koſtenaufwand von rund 9 Milli⸗ 
onen Mark. 

Was nun die an der Abzweigung der Nogat erforder⸗ 
lichen Maßnahmen angeht, ſo vertrat die Akademie des 
Bauweſens in ihrem Gutachten von 1889 die Auffaſſung, 
es ſei rathſam, von der Herſtellung eines vollſtändigen 
Nogatſchluſſes, ganz abgeſehen von der Benachtheiligung, 
die der Pillauer Hafen erfahren würde, Abſtand zu nehmen, 
die Nogat ſtatt deſſen durchgreifend zu reguliren und ſo 
zur Abführung des Hochwaſſers und Eisganges zu be⸗ 
fähigen. Nachdem nach dem Ergebniß der in Pillau ſo⸗ 
wohl wie auch anderwärts angeſtellten See-Baggerungen 
mittels Hopperbaggers anzunehmen iſt, daß durch die 
Thätigkeit geeigneter Baggerapparate auf der Barre vor 
Pillau die Schädigungen wett gemacht werden können, 
die das Aufhören der vom Nogatwaſſer herrührenden 
vermehrten Ausſtrömungen im Pillauer Seegatt und See— 
tief herbeiführen würden, nachdem ferner feſtſteht, daß 
infolge des Weichſeldurchſtichs der Waſſer- und Eiszugang 
zur Nogat immer geringer wird, ſo daß die Weichſel in 
abſehbarer Zeit doch gezwungen ſein wird, die Abführung 
des Hochwaſſers und Eiſes allein zu übernehmen, nachdem 
endlich der Eisbrecherdienſt zu hoher Vollkommenheit 
ausgebildet worden iſt, hat ſich die Sachlage weſentlich 
geändert. In ihrem Gutachten vom 5. November 1898 
gelangt die Akademie deshalb zu der Anſchauung, daß 
unter der Vorausſetzung der Beſchaffung und Unterhaltung 
genügender Baggerapparate für Pillau die Ableitung eines 
Theils des Weichſelwaſſers durch die Nogat nicht mehr 
als nothwendig anzujehen ſei und eine Abſchließung 
der Nogat in Ausſicht genommen werden könne, dieſe 
jedoch erſt dann erfolgen dürfte, wenn über die Wirkungen 
der Regulirung des Hochwaſſerprofils der Weichſel bis 
Pieckel weitere Erfahrungen geſammelt ſein werden. Dieſe 
Regulirung des Hochwaſſerprofils der Weichſel gehört 
zur Zeit zu den vornehmſten Aufgaben, deren Löſung in 
kürzeſter Zutunft erfolgen muß. Die Koſten werden zum 
Theil vom Staat, zum Theil aber auch von den Deich- 
verbänden getragen werden miſſen, denen das Werk 
mittelbare und unmittelbare große Vortheile bringt. Ver⸗ 
haudlungen mit dieſen Verbänden über die Höhe ihrer 
Beiträge haben bereits ſtattgefunden, ſind aber noch nicht 
vollſtändig zum Abſchluß gelangt. 

DSA 


Im kronprinzlichen Hauptquartier 1866. 


Der frühere Kriegsminiſter General der Infanterie 
J. Verdy du VBernois (Chef des 14. Jufanterie⸗Regi⸗ 
ments Graf Schwerin in Graudenz) hat den Feldzug 1866 
als Major vom großen Generalſtabe im Hauptquartier der 
zweiten ſchleſiſchen Armee unter dem Kronprinzen, ſpäteren 
Kaiſer Friedrich mitgemacht. Zur zweiten Armee gehörten 
das 5. und 6. Armeekorps, eine Kavallerie⸗Diviſion, 2 
Grenz⸗Detachements unter den Generälen von Knobelsdorff 
und Graf von Stolberg, ſowie das zur Verbindung mit 
der erſten Armee verwandte 1. Armeekorps. Am 10. Juni 
a rg dos aahaenh hinzu. Generalſtabschef des 
erkommando ar der jetzige General-Feldmarſe 
Graf Blumenthal. von 8 sah 
„ General v. Verdy hat es jetzt unternommen, jeine per⸗ 
ſönlichen Erlebniſſe, ſeine Wahrnehmungen und Be⸗ 
obachtungen, die er in dieſem Hauptquartier während des 
Feldzuges gemacht hat, in den letzten Heften der „Deutſchen 
Rundſchau“ darzuſtellen. Von beſonderm Intereſſe iſt die 
ausführliche Schilderung, welche General v. Verdy über 
die Theilnahme der kronprinzlichen Truppen an der Schlacht 
von Königgrätz giebt. Verdy giebt folgendes Bild von 
1 Krone 9 wa welchem Ueberſichtspunkte 
einem S € i 1 
15 Uhr ſich aufhielk tabe am 3. Juli von 11½ bis 
Wenige Schritte von uns fü 
ziemlich tief eingeſchnitten, abel Sie . en 
ununterbrochen die Marſchkolonnen der Garde —. in Reihen 
— vorbei. Der Kronprinz trat an den Hohlweg heran, bekaunte 
O ſiziere begrüßend, die Maunſchaften mit freundlichen Zurufen 
ermunternd und meiſt auf die Bäume von Horenowes weiſend: 
„Dahin müßt ihr! Dort geht es los!“ Es war ein erhebender 
Anblick, die Geſichtszüge dieſer Leute wie ihre ganze Haltung zu 
ſehen. Die Bodenbeſchaffenheit, das an und für ſich ſchwierige 
Gelände, die Nothwendigteit, den Marſch zu beeilen, machten 
denſelben zu einem äußerſt anſtrengenden, und troß der naß⸗ 
kalten Witterung waren die Mannſchaften im Schweiße gebadet. 
Aber jedem einzelnen ſah man es an, daß ihn nur der Gedanke 
erfüllte, vorwärts zu kommen und an den Feind zu gelangen. 
Dabei war nirgends eine aufgeregte Stimmung bemerkbar, 
ſondern überall zeigte ſich eine ernſte, ganz vom Pflichtgefühl 
durchdrungene Haltung. Ich war an den Rand des Hohlwe ges 
eier und hatte einige Zeit die vorbeimarſchirenden Ab⸗ 
ellungen beobachtet; und als — wohl zu demſelben Zwecke — 
lonel Walker (der engliſche Militärbevollmächtigte in Berkin) 
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an meiner Seite ſich einfand, äußerte ich ihm meine Freude 
über den Eindruck, welchen die Truppen machten. „Lieber 
Freund“, ſagte Walker zu mir, „wenn dieſe Leute zum erſten Male ins 
Feuer gingen, würde ich nichts Auffallendes dabei finden; aber 
ſie ſind ſchon einmal im Gefecht geweſen, und da muß ich allerdings 
ſagen: zum zweiten Male habe ich noch nie eine Truppe 
mit dem Ausdruck in den Tod gehen ſehen.“ Mich 
erfreuten dieſe Worte ſehr, denn Walker ſprach ſtets offen ſeine 
Anſichten nach ſeiner feſten Ueberzeugung aus, und dieſe waren 
für uns um ſo werthvoller, da er in Judien und in der Krim 
mehr Kriegserfahrung erlangt hatte, als die meiſten von uns 
bis jetzt beſaßen. ... General v. Steinmetz befand ſich an ihrer 
Spitze und meldete dem Kronprinzen das Eintreffen ſeines 
Korps. Se. Königl. Hoheit begab ſich zu den nächſten Ab⸗ 
theilungen, um dieſe zu begrüßen; in demſelben Augenblicke 
erſchallte das Kommando: „Fahnen zum Gefecht ent- 
wickeln!“ Dieſer Augenblick war von ergreifender Wirkung. 
Schon an und für ſich iſt das Entfalten der Fahnen auf dem 
Schlachtfelde ein erhebender Moment; da zeigen ſich vor aller 
Augen die in der Luft flatternden ehrwürdigen Paniere und 
rufen einem jeden den Eid der Treue bis in den Tod ins 
Gedächtniß, den er auf ſie geſchworen hat und den einzulöſen 
jetzt die Stunde gekommen iſt. Hier war dieſer Augenblick von 
um ſo mächtigerer Wirkung, als das Entfalten der Fahnen 
unter den Augen des Kronprinzen geſchah und dieſer die Feld⸗ 
zeichen begrüßte, welche in dieſem Kriege die tapferen Männer 
ſchon in drei, zum Theil ſehr ſchweren Kämpfen zum Siege 
geführt hatten. . 

Wie ſehr ſich der Kronprinz dem Feuergefecht 
ausgeſetzt hat (und möglicherweiſe durch preußiſche 
Geſchütze gefährdet worden iſt) ergiebt ſich aus der 
folgenden intereſſanten Schilderung: 

Unſere weiteren Beobachtungen wurden plötzlich dadurch 
unterbrochen, daß wenige Schritte vor uns ſechs Granaten 
in ganz kurzen Pauſen und mit geringen Intervallen von ein⸗ 
ander einſchlugen und explodirten. Wir hielten dies anfangs 
für den Abſchledsgruß einer der noch zuletzt abziehenden öſter⸗ 
reichiſchen Batterien. Aber es währte nicht lange, jo ſauſten 
wieder ſechs Granaten hintereinander herbei, diesmal dicht über 
unſere Köpfe weg, und ſchlugen in den Raum zwiſchen uns 
und unſeren Handpferden ein. Es war alſo klar, daß wir 
irgend einer Batterie zum Ziel dienten, die ſich auf uns ein- 
zuſchießen im Begriff ſtand; nur konnten wir nicht recht klug 
daraus werden, von wo die uns zugedachten Geſchoſſe herkamen. 
Der Kronprinz beachtete dieſelben garnicht, ſondern fuhr fort, 
mit ſeinem Fernrohr die weiter vor uns ſich ab: 


ſpielenden Ereigniſſe zu verfolgen. Mit jedem Augen⸗ 
blick wuchs die Gefahr für das theure Leben des 
hohen Herrn. Da wandte ſich Hauptmann Miſchke 


an den ihm zunächſt befindlichen General v. Stoſch mit der 
Bitte, doch den Kronprinzen unter irgend einem Vorwande zum 
Verlaſſen ſeiner Stellung zu bewegen. Stoſch erwiderte ihm in 
ſeiner derb ſoldatiſchen Art, aber in freudig gehobener Stim— 
mung: „Ja, Sie haben ganz recht, — aber ich befinde mich 
heute zum erſten Male ordentlich im Feuer; ſagen Sie das lieber 
Blumenthal, der hat ja ſchon viele Schlachten mitgemacht!“ 
Miſchke ritt darauf an die Seite des neben dem Krouprinzen 
haltenden Generals v. Blumenthal und flüſterte ihm die gleiche 
Bitte zu, die auch ſofort einem vollen Verſtäudniß begegnete, 
Der General ſchlug nunmehr dem Kronprinzen vor, zu der 
Kavallerie-Diviſion heranzureiten, während der Stab angewieſen 
wurde, ſich ein wenig zu zerſtreuen, um nicht den feindlichen 
Geſchoſſen ein zu kompaktes Ziel zu bieten. Kaum hatte der 
Kronprinz ſeinen bisherigen Platz verlaſſen, als wieder eine 
Granate, und zwar auf den Hufſchlag ſeines Pferdes, 
einſchlug, diesmal aber, ohne zu erepiren, tief in dem lehmigen 
Boden ſtecken blieb. Als ich nach dem Kriege Gelegenheit fand, 
die Schlacht nach den Originalakten zu ſtudiren, ſtieg in mir 
die Vermuthung auf, daß die uns damals zugedachten Geſchoſſe 
garnicht von einer öſterreichiſchen, ſondern von einer der 
Batterien unſerer erſten Armee herrührten, und daß wir 
das Feuer von derſelben aus der Gegend von Lipa her erhalten 
hätten. Mit Sicherheit ließ ſich dies zwar nicht feſtſtellen, aber 
noch heutigen Tages habe ich die Anſicht, daß dies wohl ſehr 
leicht möglich geweſen ſein kann. 
— — . — 


Landwirthſchaftlicher Verein Lautenburg. 

Der Schriftführer erſtattete Bericht über die Lage und 
Thätigkeit des Vereins im letzten Jahre zur Aufſtellung des 
Jahresberichts in der nächſten Sitzung. Herr Krefeld⸗Graudenz 
hielt einen Vortrag über Hafıpflicht-Verjicherungen mit be⸗ 
ſonderer Berückſichtigung des Bürgerlichen Geſetzbuches. Damit 
die zwiſchen dem Verein und der Verſicherungs⸗Geſellſchaft ge⸗ 
ſchloſſenen Verſicherungen nach Maßgabe des bürgerlichen Ge- 
ſetzbuches Giltigkeit haben, ſollen fie einem Beamten der Geſell⸗ 
ſchaft vorgelegt und dahin berichtigt werden, daß die Verſiche⸗ 
rungen noch auf die erſten 13 Wochen eines Unfalles ausgedehnt 
werden. 

Herr Matthiae⸗Mieſionskowo hielt dann einen Vortrag 
über „Anlegung von Dauerweiden auf leichtem Boden“. Durch 
die geſteigerten Löhne, durch den Mangel an Haudarbeitskräſten, 
durch die Abwendung des flüſſigen Kapitals von der Landwirth⸗ 
ſchaft ſind in neuerer Zeit Bedingungen geſchaffen, die darauf führen, 
zu einer mehr extenſiven Weidewirthſchaft zurückzukehren, wenn 
dieſes auch gleichbedeutend mit einem Rückgang in der Landes⸗ 
kultur iſt. Aber auch wenn nur der kleinere Theil des 
Areals in Weide verwandelt und die Getreideproduktion nur 
um dieſen Theil eingeſchränkt wird, wird dieſer Theil ebenſo 
wenig eine größere Rente in Verbindung mit der übrigen Wirth⸗ 
ſchaft ergeben, wie der größere, obgleich die Wirthſchaftsunkoſten 
vermindert werden. Selbſt wenn der als Weide angelegte Acker 
nur in der Weidezeit als Futterweide ausgenutzt werden ſollte, 
erſcheint dieſes bei einem trockenen Sommer als ein gewagtes 
Unternehmen, während bei dem Getreidebau niemals oder ſelten 
der gauze Ertrag verdirbt. Was die Anlage anbetrifft, ſo 
iſt ein Unterſchied zu machen zwiſchen feuchtem Sand und ſolchem 
der ſeiner guten, phyſikaliſchen Eigenſchaften wegen ſich als Acker 
eignen würde. Die erſte Bearbeitung für alle Bodenarten wäre 
ein tiefes Pflügen und Lockerung des Untergrundes ſo tief wie 
irgend möglich zum Winter. Untergepflügt können außer Stall⸗ 
miſt, falls folder vorhanden iſt, zwei Centuer Thomasſchlacke 
und drei Centner Kainit werden. Iſt nicht genügend Kalk im 
Acker, ſo muß auch dieſer eingebracht werden. Im Frühjahr 
wird die rauhe Furche glatt geeggt, und wenn der Acker trocken 
genug iſt, kann die Einſaat erfolgen; dann wird leicht geeggt, 
gewalzt und wieder aufgeeggt. Als Einſaat iſt für den preußiſchen 
Morgen zu empfehlen: Auf feuchtem Sandboden: zwei Pfund 
Knaulgras, zwei Pfund Reigras, zwei Pfund Wieſenrispengras, 
ein Pfund Fuchsſchwanz, vier Pfund Thymothee, drei Pfund 
Weißktee, ein Pfund Schwedenklee und ½ Pfund Kammgras 
ohne jede Ueberfrucht. Auf leichtem Ackerboden, in mehr oder 
weniger trockener Lage: zwei Pfund Knaulgras, ein Pfund Reis 
gras, zwei Pfund Thymothee, ein Pfund Ruchgras, zwei Pfund 
Schafſchwingel, drei Pfund Wundklee, drei Pfund Weißklee und 
zwei Pfund Hopfenluzerne, auch mit Vortheil einzudrillen. Die 
Berechnung der Rentabilität einer ſolchen Dauerwelde muß 
jedem Einzelnen je nach Lage, nach den herrſchenden Kon⸗ 
junkturen und den Abſatzverhältniſſen überlaſſen werden. 


Verſchie denes. 


— Das Simon Bladſche Vermächtniß an die Stadt⸗ 
gemeinde Berlin hat nunmehr die kandesherrliche 
Genehmigung erhalten. Das Verlangen, auf dem Friedhofe 
zu Friedrichsfelde ein „würdiges Monument“ auf der Grabſtätte 
des (im Februar 1896 geſtorbenen) Teſtators errichten zu laſſen, 
rief urſprünglich Widerſpruch hervor, ſchließlich aber hat der 
Kaiſer in Rückſicht auf die gemeinnützige Abſicht (Stiftungen 
zur Hebung von Kunſt, Wiſſenſchaft und Handwerk) des Stifters 
den vom Stadtbaurath Hoffmann entworfenen einfachen Grab⸗ 
ſtein genehmigt. 

— ([Klaſſiſch.] Buchhändler; „Alſo Herr Leutnant wollen 
Sich elne Bibliothek zulegen? Welche Bücher befehleu Sie?“ — 
Leutnant: „Na, da jeben Sie mir mal fürs Erſte ſo'n 
Bischen Schiller und ſo'n Bischen Joethel“ 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder u 

iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 

theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


B. F. 9. Die landwirthſchaſtliche Unfallverſicherung tritt 
erſt mit dem Beginn der 14. Woche für jeden Unfall ein. Wenden 
Sie ſich an den Kreisausſchuß Ihres Kreiſes, welcher das Weitere 
veranlaſſen wird. 

R. K. 333. Nach $ 67 des Handelsgeſetzbuchs darf die be⸗ 
dungene Kündigungsfriſt nicht weniger als einen Monat betragen. 
Auch in dieſem Falle kann die Kündigung nur zum Schluß eines 
Kalendermonats erfolgen. 

H. U. Wenden Sie ſich beſchwerdeführend über den Amts⸗ 
vorſteher an den Kreisausſchuß Ihres Kreiſes, welcher wegen 
Herausgabe der Gefäße und Rückzahlung der Strafe das Weitere 
veranlaſſen wird. 

R. Sch. 1900. Bei rechtzeitiger Meldung am Anfang des 
Jahres ſchickt der Vaterländiſche Frauen⸗Verein körperlich rititige, 
mit guter Schulbildung verſehene Mädchen auf ſeine Koſten zur 
Ausbildung in der Krankenpflege in's Auguſta⸗ Hoſpital nach 
Berlin. Die Ausbildung dauert ein halbes Jahr. Wenden Sie 
ſich, da Sie in der Provinz Poſen wohnen, an den „Provinzial⸗ 
Verband der Vaterländiſchen Frauen » Vereine“ in Poſen, zu 
Händen des Herrn Regierungsraths Giſevius. 

Rattenw. Sie können zufrieden ſein, daß Sie der Ver⸗ 
miether ohne Weiteres zum 1. Februar d. J. aus dem Mieths⸗ 
verhältniß entläßt und nicht vielmehr von Ihnen den Miethszins 
für die ganze vereinbarte Miethszeit verlangt. Denn das Vor⸗ 
kommen von Ratten in einer Wohnung, ſelbſt wenn der Ver⸗ 
miether beim Abſchluß des Miethsvertrages nachweisbar Kenntniß 
davon gehabt und dies dem Miether verſchwiegen hat, berechtigt 
den letzteren nicht, den Miethsvertrag vor Ablauf der Miethszeit 
einſeitig zu löſen. Sie haben daher auch in keiner Weiſe einen 
Anſpruch auf Schadenserſatz gegen den Vermiether wegen des am 
1. Februar erfolgenden Umzuges, da jener an dieſem außer 
Schuld iſt. 

A. v. M. Stipendienfonds für Schüler ſind uns hier nicht 
bekannt. In einzelnen Anstalten, z. B. im Danziger ftädtlichen 
Gymnaſium, find ſolche vorhanden. In Weſtpreußen und Poſen 
ſteyen den Oberpräſidenten Mittel zur Verfügung, die als Stipendien 
für Schüler deutſcher Herkunft, wenn ſie dürftig und würdig 
ſind, in Höhe von 150 Mk. jährlich gewöhnlich auf drei Jahre 
verliehen werden. 

DO. F. Nach 8 39 Abſ. 6 der deutſchen Wehrordnung find 
von dem Nachweis der wiſſenſchaftlichen Befähigung durch die 
Erſatzbehörden dritter Inſtanz zu entbinden: kunſtverſtändige 
oder mechaniſche Arbeiter, welche in der Art ihrer Thätigteit 
Hervorragendes leiſten. Ob dies der Fall iſt, entſcheidet die 
Prüfungskommiſſion für Einjährig ⸗ Freiwillige — für unſeren 
Regierungsbezirk in Marienwerder. Meldungen ſind bis zum 
1. Februar und 1. Auguſt dort einzureichen. 

G. in W. Eine wiederholte Veröffentlichung des früher ge⸗ 
ſchloſſenen Ehevertrages iſt nach der jetzt geltenden Geſetzgebung 
nicht mehr zuläſſig. Soll das vertragsmäßige eheliche Güterrecht 
Geltung behalten, ſo muß einer der Eheleute den Vertrag ent⸗ 
weder zu Protokoll des Gerichtsſchreibers oder mittels eines 
beglaubigten Schriftſtücks mit dem Antrage dem Amesgericht des 
Wohnortes überreichen, das vertragsmäßige eheliche Güterrecht 
in das Güterrechtsregiſter einzutragen. Eine Wiederholung 
dieſes Antrages iſt nur dann nöthig, wenn der Wohnſitz der Ehe⸗ 
leute in einen anderen Amtsgerichtsbezirk verlegt wird. 

R. W. in Sch. Ihre Kündigung iſt rechtsgültig. Nach 
$ 565 des Bürzerl. Geſetzbuchs, der vom 1. Januar 1900 auch 
entſprechend auf vereinbarte Kündigungen anzuwen den iſt, iſt 
jede Kündigung rechtzeitig erfolgt, wenn ſie in den erſten drei 
Tagen des Monats abgegeben iſt, mit welchem die Kündigungs- 
friſt beginnt, + \ 

K. Das Aufftellen von Eiſen auf Raubzeug gehört mit zur 
Ausübung der Jagd, für welche ein Jagdſchein zu löſen iſt. 

„Danzig 107. 1) Aus dem zweifellos rechtskräftigen Ur⸗ 
theil find Ste unbedingt verpflichtet, Zahlung zu leiſten, wenn 
Sie ſich nicht pfänden laſſen wollen. Das Urtheil würde nicht 
erlanen ſein, wenn nicht alle Vorausſetzungen für dasſelbe zuge⸗ 
troffen hätten, alſo auch die ordnungsmäßige Zuſtellung der 
Ladung an Sie zum Verhandlungstermin, 2) Die Kaufgeldforderung 
für das Fahrrad iſt in Folge des brieflichen Anerkenntniſſes der 
Schuld im April 1898 und des Zahlungsverſprechens aus dem⸗ 
ſelben zum Januar 1899 nicht verjährt. Sen 

„H. Wenn Sie ſich bis zum 11. November 1900 für die 
Stelle als Zieglermeiſter ausdrüdlich verpflichtet haben, jo können 
Sie dieſe einſeitig auch nicht früher aufgeben. Iſt der Dienſt⸗ 
vertrag aber auf unveſtimmte Zeit geſchloſſen, dann haben Sie 
ein Recht, die Stelle am 1. April d. J. zu verlaſſen, wenn Sie 
dieſe am 29. Dezember v. J. gekündigt haben. 5 

D. Die hundert Mark für den höher geführten Schorn⸗ 
Beh haben Sie aus eigenen Mitteln zu decken, nicht der Nachbar, 
der ſeinen Bau über Ihr Haus hinaus aufgeführt hat. Stehen 
einem auszuführenden Neubau polizeiliche Vorſchriften nicht eut⸗ 
gegen, ſo kann Jeder einen ſolchen mit baupolizeilicher Ge⸗ 
nehmigung auf ſeinem Grund und Boden ſo ausführen, wie es 
ihm beliebt, ohne Rückſicht auf ſeine Nachbarn. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich 


FEIERN TERRA TEE BERZITIEBENEN 
Wer jeine Zähne gegen Hohlwerden verfichern will, reinige 
den Mund gründlich Morgens und namentlich auch Abends 
mit dem bekannten desinficirenden Mund und Zahnwaſſer 
„Kosmin“, welches Dank Wirkung und erxfriſchen⸗ 
dem Wohlgeſchmack Jedem nach kurzem Gebrauch 
unentbehrlich wird. 
Flacon Mk. 1,50, lange 
Zeit ausreichend, iſt in 
allenbeſſeren Drogerien, 
Parfümerien, ſowie in 
den Avotheken käuflich. 
Zu haben bei: Franz 
Fehlauer, Drogerie zur 
Viktoria, Graudenz, 
Alteſtr. 5, i 
Drogenhandlung, Emil 
Schirmacher 


Der dan . 
macher Na 
Drogerie. I KOS A 9 N 


. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 


— — ga 5 
rbeitsmar 


‚Arbeitsm 


arkt. 


U Pig. Anzeigen von Bermittelungs⸗Agenten 
werden mit 20 Ei pro Zeile berechnet. — Zahlungen werden dur 

ark 10 Pfg. Porto) erbeten, nicht in Briefmar — 
t- Anzeigen können in Sonntage Nummern nur dann auf- 


Poſt⸗ 


genommen werden, wenn ſie bis Freitag Abend vorliegen. 


ee 


Haudsisstande , 

Junger Mann, bereits gereiſt 
in Weſte, Oſtpreußen u. Pommern, 
ſucht Stellung als 


Reiſender 


in Mühle, Getreide- ſchäft od. 
anderer Branche. Meld. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
3473 durch den Geſelligen erbet. 
- we 
Materialiſt 
18 3. alt, ev., der poln. Sprache 
mächtig, ſucht, geſt. auf g. Zeugn., 
dauernde Stellg. von ſogl. oder 
ſpäter im Kolonial-, Deitillat.- 
Geſchäft. Gefl. Meldg. unter 
100 poſtl. Pieckel erbeten. 


Junger Buchhalter 


mit der depp. Buchführ. vertr., 


ſucht von ſof. od. ſpäter Stellg. 
Meld. werd. br. m. d. Aufſchrift 
Nr. 3556 durch den Geſell. erb. 


Tüchtiger Müller, 27 Jahr. 
a., nüchtern u. zuverläſſig, ſucht 
als Alleinig. von ſofort od. ſpät. 
dauernde Stellung. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
3399 durch den Geſelligen erbet. 
Suche für meine beiden Ge⸗ 
ellen, 22 und 26 Jahre, tüchtig 
m Fach, deutſch und polniſch 
prechend, zum 1. Febr. dauernde 
tellung. [3480 
Grunwald, Mühlenverwalter, 
Hertelsaue 
bei Buchthal, Neumark. 
Müller 
verh., ohne Familie, ſehr tücht. 
im Fach, mit der Geſchäfts⸗ und 
Kundenmüll. vollſt. vertr., geſt. 
auf gute Zeugn., ſucht d. Stell. 
v. ſof. od. I. Febr. Meld. w. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 3504 durch 
zen Geſelligen erbeten. 
— Müller 
für Kunden⸗Waſſermühle, 34 J. 
alt, ſucht, geſt. a. gute Zeugniſſe, 
v. ſofort Stellung. Meldungen 
nimmt entgegen B. Rawalski, 
Stunm. 13494 


and wires 
2814] Erfahrener 


Candwirth 


aus guter Familie, ſucht zum 1. 
April 1900 mögl. ſelbſtändige 
Stellg. Am liebſt. auf dem Vor⸗ 
werk ein. größ. Gutes Meldg. 
unt. B. G, 725 an Haasenstein 
& Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr 
2811] Praktiſch und theoretiſch 
gebildeter Landwirth, 8 Jahre 
beim Fach, ſucht zum 1. April 
1900 Stellung als 
Inſpektor 
direkt unter Prinzipal. Mel⸗ 
dungen unter B. H. 726 an 
Haaſenſtein & Vogler. A.⸗G., 
Königsberg i. Pr. erbeten. 
2728] Suche für meinen Wirth⸗ 
Schaft » Aiftitenten zum 1. 4. 
Stellung als 
Verwalter 
direkt unterm Chef, am liebſten 
wo Pferdezucht betrieben wird. 
Alter 22 J., Hannoveraner, ſeit 
6 Fahren beim Fach, ſeit 1½ FJ. 
in Schleſien. Gehaltsanſprüche 
beſcheiden. Vorzügliche Empfeh⸗ 
lungen. Gefl. Meldungen erbittet 
G. v. Daacke, 
Kl.⸗Landen bei Großburg 
in Schleſien. 
2610] Suche zum 1. April cr. 
oder früher für meinen Eleven, 
Landwirthsſohn 


zweite Beamtenſtelle. 
Bitte die Herren Reflektanten 
ſich betr. näherer Auskunft an 
mich zu wenden. 
C. Glenewinkel, Adminiſtrat., 
Rittergut Wo hanow b. Prauſt. 
Landwirthſ., 29 J. a., i. Drill u. 
eee 
u. Empf., a. 1. Inſpekt. z. 1.4.1900 d. 
Engag. Meld. werd. br. m. d. Aufſchr. 
Nr. 2879 durch den Geſelligen er⸗ 
beten. Agenten verbeten. 
Suche zum 1. 4. 1900 dauernde 
ſelbſtändige Stellung auf einem 
groß. Gute, wo Verheirathung 
eſtatt. Tantiemeſtellg. bevorz. 
eldg. br. mit der Aufſchr. Nr. 
3470 durch den Geſelligen erbet. 
Zum 1. April od. ſpäter ſuche 
Stell. als verheiratheter 
Inſpettor 
ang: fertig poln. ſprechend, kl. 
amilie, mit Moor⸗Dammkultur, 
übenbau, Vieh⸗ und Pferde⸗ 
ucht vertraut, z. Z. in einer d. 
utenſivſten Wirthſch. d. Provinz 
Poſen thätig. Meldung. werden 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 3476 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein Inſpektor 

20 Jahre beim Fach, letzte Stelle 
7 Jah e, ſucht ver 
ſelbſtändige Stellung, am liebſt. 
auf einem Nebengute. Meldung. 
u. J. poſtl. Mogilno erbet. 

Wirthſwaft., Jäger, Gärtn., 
Schmiede, Stellm., Oberſchw. 
gie ‚Plebeiterfam. empfiehlt 

ai 


au, Königsberg l. Pr., 
Bolniſche Straße 42 18374 


Männliche Persenen 


Gefl. Meld. 


„4. od. 1. 7. 350 


Jung., geb, Landwirth 
ſucht z. Theil 

intenſiv bewirthſch. Gute Weſtyr. 
od. Nähe Poſens Stellg b. geb. 


Gutsbeſ. od. Kgl. Dom.⸗Pächt. ohne 


gegen). Vergüt. Fam.⸗Anſchl. erbt. 
Off. unt. G. Z. 551 an Rudolf 
Moſſe, Berlin W, Friedrichſt. 66. 


Als Rechnungsſührer 


Guts⸗, Amtsſekretär, Hoſinſpektor 


ſucht für tüchtig., zuverl. u. ſol. 


jungen Mann Stell. p. ſof. oder 


ſpäter unt. beſcheidenen Anſpr. 
Landw. Lehranſtalt, Berlin, 
Goltzſtraße 33. 13484 


Ein Meier 


welcher Molkereiſchule beſucht hat, 
ſucht zum 15. Febr. Stellg. als 
Gutsmeier. : 
Selbig. iſt auf mehr. Molkereien 
thätig geweſen, mit Butterei, 
Käſerei, Alfa⸗Separatoren, Keſſel 
u. Maſchine vertraut. Gefl. Mel⸗ 
dung. erbittet W. Haaſe, Gen.⸗ 
Molkerei Stolp i. Pom. [3481 
3554] Theile den geehrten 
Herrſchaften mit, daß ich Ober⸗ 
und Uuterſchweizer und ſolche 
auf Freiſtellen nach Wunſch allen 
zuſende. Um geneigten Zuſpruch 
bitt. Oberſchweizer Fr. Sullus, 
Tannſee bei Neuteich. 
Habe von gleich nen tüchtigen 
Unterſchweizer 
zu vergeben. 


Landwirth ſchaftliches 
Perſonal 


wie Knechte, Mägde 
ſowie ſämmtliche Betriebsar⸗ 
beiter ze. beſchafft ſchnell und 
ſicher bei coul. Bedingungen 
„Victoria“ 
Landw. Speclal⸗Verm.⸗Büreau, 
Poſen, Sapiehaplatz 7 J. 


Jahr., Beſitzersſöhne, ſuch. Stell. 
als Diener bei einem einzelnen 


— Herrn oder kinderloſ. Herrſchaft. 


Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 3402 
durch den Geſelligen erbeten. 


ene een 
Suche per bald oder 1. 


einen tüchtigen, durchaus zu⸗ 
verläſſigen erſten 


Gerichtsvollzieher⸗ 
Gehilfen 


welcher in allen Fächern firm 
ſein muß. Zeugniſſe und Ge⸗ 
haltsauſprüche ſofort briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 3498 durch 
den Geſelligen einzſuenden. 


Geſucht 


zu ſofortigem Eintritt ein 


* 
Bauſchreiber 
der mit den Arbeiten einer Kreis⸗ 
bauinſpektion vertr. iſt. Gehalts⸗ 
anſprüche nebſt Zeugniſſen zu 
richten nach Mohrungen Oſtpr. 


2 Hendeſfss fang? 


Mk. 3000 p. a. kann jeder ver⸗ 
dienen d. d. Verk. v. Cigarr. 
a. Händl., Wirthe ꝛc. f. e. altren. 
Hamburg. Cigarr.⸗FJ. Meld. 
u. R. 7264 a. H. Eisler, Hamburg. 
2370] Für mein Modewaaren⸗ 
und Damen⸗Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche ver bald einen tüchtigen 
Verkäufer 

der auch dekoriren kann. Mel⸗ 
dungen mit Photograohie und 
Gehaltsauſprüchen bei freier Sta⸗ 
tion erbittet 

J. Rotbitein, Krotoſchin. 
Mein Geſchäft iſt Sonnabend u. 

Feiertage geſchloſſen. 
3099] Für mein Delikateſſen⸗ 
und Materialwaarengeſchäſt ſuche 
von ſofort eventl. 1. Februar cr. 
einen tüchtigen, umſichtigen 

jungen Mann 

als erſten Verkäufer, der poln. 
Sprache mächtig. Meldungen 
ſind Gehaltsanſprüche, Photo⸗ 
graphie und Zeuguniſſe beizufüg. 
P. daft, Chriſtburg Weſtpr. 


Ein tüchtiger Expedient 
für Schuhwaaren en gros u. 
Tederhandlung, der polniſchen 
Sprache mächtig, wird p. März 
oder April a. cr. geſucht. Mel⸗ 
dungen unter Beifügung der 
Zeugniſſe mit Aufſchrift Nr. 3120 
durch den Geſelligen erbeten. 

Einen Materialiſten 
von angen. Aeußern, flotten und 
freundl. Verkäufer, ſuchen f. unſ. 
Kolontalw.⸗ u. Delikateſſen⸗Ge⸗ 
ſchäft per 15. e . cr. Ge 


haltsanſpr. pp. find d. Meldung. 
unbedingt beizufüg. Mark. verb. 
Hildebrandt & Krüger, 
63 Graudenz. 

3535] Suche per ſofort eventl. 
1. Februar für meine Eiſenhand⸗ 
lung, verbunden mit Haus⸗ und 
Küchengeräthen, einen branche⸗ 
kundigen, tüchtigen 


Verkäufer. 


Paul Sanio, Raſtenburg. 


d. Is. auf ein. 


Selbständige Verkäufer 
perfeltt Verkinſtrin 


Abtheilungen Kleiderſtoffe, Weiß⸗ 
waaren und Wäſche 


gewünſcht. Hohes Gehalt. 


13442 


debrüder Kaufmann, 
Gelſenkirchen. 


3332] Ein flotter, küchtiger 
junger Mann 
(Materialijt) von ſofort geſucht. 
Meldungen an 
A. Wiſchnewski, Oſterode 
Oſtpreußen. 


ENR NNRNK NA 


Für mein Material⸗ 
waarens und Rohpro⸗ 
dukten⸗Geſchäft ſuche ich 

4 per 1. reſp. 15. Februar 8 
er. einen jüngeren 


Verkäufer & 


und einen 13267 N 


Lehrling. 
Verkäufermeldung. bitte 
% Zeugnißabjchriften und N 
* Gehaltsanſprüche beizu⸗ * 
fügen. 
J. Becker, Freyſtadt 
Weſtpreußen. 28 


® 
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3412] Für mein Materialwaar.⸗ 
ae a verbunden mit Hotel, 
ſuche zum 1. März einen tüchtig. 

jungen Mann. 
Derſelbe muß der polniſchen 
Sprache mächtig ſein. 
Ein Lehrling 
kann jofort eintreten. 
H. Franke, Witkowo. 


3338] Suche für mein Kolonial- 

waarengeſchäft, verbunden mit 
Brauerei und Deſtillction, einen 
zuverläſſigen 


Expedienten u. einen 


Reiſenden. 
Bevorzugt ſolcher, der in Elbing 
und Umgegend bekannt iſt. 

A. Wiebe, Elbing, 
Königsbergerſtraße 1. 
3384] Suche f. mein Kolonials 
waaren⸗ und Deſtillationsgeſch. 
per 15. Februar, auch früher, 

einen tüchtigen, ſoliden 
Gehilfen 

der polniſchen Sprache mächtig. 

Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 

zuſenden. 

Ferd. Hardt, 

Altmark Weſtpreußen. 
2740] Per ſofort oder ſpäter 
ſuche für die Kurz⸗ und Eiſen⸗ 
waarenbranche einen tüchtigen, 
branchekundigen 


jungen Mann 


der polniſchen Sprache mächtig. 


Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
bei freier Station erbeten. 
D. Lewek, Graetz, 
Prov. Poſen. 


einleg., d. J. Antw. Preuß, 
Danzig, Drehergaſſe 10. 


Im. Auftr. ſ. tücht Handl. ⸗ 
Geh. p. 10, 0. ſp. 2 Briefm. 


33611 Für mein Tuch⸗, 
Mannfaltur- u. Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Februar reſp. 1. 

März er. ein. gewandt. 


Verkäufer 
und 


Dekorateur 
GEbriſt, der polniſchen 
Sprache mächtig. 


Meldungen mit Ge 
haltsanſpr. bei nicht fr. 
Station u. Referenzen 
erbittet 


Rudolf Meyer, a 
Culm a. W. a 


3524] Suche für mein neu zu 
errichtendes Waarenhaus einen 
tüchtigen 

jungen Mann. 
Derſelbe muß Dekorateur und 
Verkäufer ſein. 
Gleichzeitig wird eine tüchtige 
Verkäuferin 
für die Schubhwaaren⸗Abtheilung 
geſucht. Eintritt per 15. März. 

Gefl. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen an. 

— 8. Stier, Allenſteln. 

3251] Ich ſuche ver 1. März 
einen tüchtigen jungen Mann 


als Dekorateur 


und Verkäufer. 
Meldungen mit Photographie 
und Salairanſprüchen an 
Waarenhaus E. Fraenkel, 
Oſtrowo, Bezirk Poſen. 
Polniſche Sprache Bedingung. 


als erſten Gebilfen. 


Antritt ſofort. 


3379| Für meine Deljaorif und 
Materialwaar.⸗Geſchäften-detail 
ſuche per 1. April cr. einen 
tüchtigen, ſoliden 

jungen Mann 
der mit einfacher Buchführung 
vertraut iſt. 

Rud. Petri, Zellin a. Oder. 
Per 1. Februar er. 
ſuche ich für meine Kolonial- 
waaren⸗Handlg. u. Liqueur ⸗ 
fabrik einen [3105 


jungen Mann 
Is Berück⸗ 
Ketiot werden nur ſolche Herren, 
ie mit Komtorarbeiten ver⸗ 
traut ſind und bereits längere 
Zeit in arößeren Geſchäſten 
thätig waren. Bewerbungen mit 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
unſprüchen bei freier Station im 
Hauſe erbeten. 
S. Davis, Schwetz a. W. 
3116] Wir ſuchen zum 15. 
Februar er. einen 
jungen Mann 

moſaiſch, tücht. Verkäufer, für 
unſer Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Materialwaaren⸗Geſchäft. 

Zeugniſſe und Photographie 
erbitten 

H. & M. Pincſohn, Tütz 

Weſtpreußen. 

3110] Für mein Kolonialwaar.» 
Geſchäft mit Hotelwirthſchaft 
ſuche von ſogleich od. 1. Februar 
einen älteren 


gewandten Kommis 
der perfekt polniſch ſpricht und 
auch befähigt iſt, den Prinzipal 
zeitweife zu vertreten. Den 
Meldungen bitte Zeugnißabſchr. 
beizufügen. 

St. Olszewski, Crone a. Br. 
3419) Für mein Tuch⸗ und 
Modewaarengeſchäft ſuche per 1. 
Februar einen tüchtigen, umſicht. 


Verkäufer und einen 


Volontär. 
Meldungen bitte mit Photogra⸗ 
phie und Gehaltsanſprüch. bei 
freier Station im Hauſe einzu⸗ 
ſenden. 

Kaufhaus E. Preuß, 

Labiau Dftpr. 

3242] Zum 1. Februar cr. 
verlange ich einen in der land⸗ 
wirthſchaftl. Maſchinenbranche 
firmen, tüchtigen, beſcheidenen 


jungen Mann 
für Reiſe, Verkauf, Expedition u. 


Komtor. Kenntniß der polniſch. 
Sprache erwünſcht. 

Bewerber wollen engniſſe 
einſenden und bald Angaben 


wegen Gehaltsanſp rüche machen 
Retourmarke verbeten. 
M. Landeck, Wongrowitz, 
Generalvertreter für Me. Cormick 
Mähmaſchinen. 


1. tücht. Verkäufer 


chriſtl. Konfeſſton, der polniichen 
Sprache mächtig, ſuche für mein 
Mannfaktur⸗ und Konſektions⸗ 
geschäft. Meldungen mit Geh.⸗ 
Anſpr. bei freier Station. [3250 
Herman Walpusti, 
Putzig Weſtpr. 

Geſucht wird zur Führung 
eines beſſeren Hotels ein älterer, 
beſcheidener 


Oberkellner oder 


geweſener Hotelier. 
Selbiger hat Uebernahme des 
Büffets und etwas feſtes Gehalt. 
Meldg. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
3415 durch den Geſelligen erbet. 
Herren- und Knaben⸗ 
Konfektion. 

Suche ver 15. Februar reſp. 
1. März emen tüch igen 
Verkäufer und Dekorateur 
welcher der poln. Sprache mächt. 
iſt. Photogr., Zeugn. und Ge 
haltsanſprüche bei freier Stat. 


erbeten. 13564 


M. Heimann, Anklam i. P. 
Materialiſt. 


3238] Ein junger Mann 
findet ſofort Stellung. 

A. Sawatzki, Drag.⸗Kantine, 
Allenſt ein. 


Dekorateur 
der auch tüchtiger Verkäufer 
und fließend polniſch ſpricht, für 
mein neu zu errichtend. Seiden ⸗ 
Spezialgeſchäft in Poſen per 
15. Februar geſucht. Zeugniß⸗ 
abſchriften, Photographie u. Ge⸗ 
baltsanſprüche erbeten. 
Leo Roſenberg, Stettin, 
Schulzenſtraße 5. 
3546] Suche per ſofort einen 
jüngeren 
jungen Mann 
Materialiſten, mit Gehaltsangabe 
Rudolph Israel, 
Schinkenber g Weſtpr. 


Swieker ag N 


bei hohen Attordlöhnen jucht [3320 
Paul Schlesinger, mech. Schuhfabrik, Frankfurt a. Oder. 


BRRIER 3430] Eimen tüchrigen 

a Klempnergeſellen 
fat ee 88 ſucht von ſofort 

% 5 Wöſchegeſch Fu. wie [A Lebrendſt, Rleſenburg. 
einen erſt. gew. umſicht. 5 um J. April geſucht ein ver⸗ 

% Berkäufer. e ne Ben 

Derſelbe muß perfekter chmie 


Dekorateur u. der poln. möglichſt mit Burſchen. Zeug⸗ 
a Sprache mächtig fein. niſſe und Meldungen an 13565 
Gebr. Boguniewski, & Dom. Schloß Gr.⸗Leiſtenau 

N Danzig. Weſtpreußen. 
Bahnſtation: Scharnhorſt der 


Bahn Rieſenburg⸗Jablonowo 
NB. Gr.⸗Leiſtenau iſt evangeliſch. 
Kirch⸗ und Schulort eliſc 


ur N ———ů—ů 7 una 
Die Schmiedeſtelle 
in Gut Weißhof bei Marien⸗ 
werder iſt vom 1. April d. Js. 
ab zu beſetzen reſp. zu ver⸗ 
pachten. 13573 


4 
Tüchtiger Former 
für Gelbgießerei ſofort geſucht. 
Dauernde Stellung. [3123 
Joh. Janke, Bromberg. 
3323] Tüchtiger, erfahrener 
Maſchiniſt 
gelernter Schmied od. Schloſſer, 
zum baldigen Antritt geſucht. 
Kaiſermühle Grätz, 
H. Meyer. 
N Wir ſuchen zum ſo⸗ 
fortigen Eintritt einen 


Maſchinenwärter 


für unſere elektriſche Licht 
maſchine und erbitten Mel⸗ 
dungen unter Angabe der 
Sen Wohnuungiſt 
gegen iethsentſchädigung 
zu erhalten. 


Zuckerfabrik Friedrichsthal 


KRRIKERWIR 


3523] Für mein Manufaftur- 
und Konfettionsgeſchäft, welches 
Sonnabends und Feiertage ge⸗ 
ſchloſſen iſt, ſuche ich per ſofort 
oder ſpäter einen der polniſchen 
Sprache mächtigen, tüchtigen 

Verkäufer 
bei hohem Gehalt. Den Meld. 
bitte Zeugn ßabſchrifteu nebſt 
Gehaltsangabe beizufügen. 

„S. Lichtenfeld, 
Biſchofswerder Weſtpr. 

3509] Suche für mein ſpez. 
Herrengarderoben⸗Geſchäft einen 
tüchtigen Verkäufer 
Isrlt., der perfekt polniſch ſpricht 
und dekoriren kann. 

Meldungen nebit Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüchen 
bei freier Koſt an 

M. Levi, i. Fa. R. Wolff, 

Eisleben. 


Gewerbe ind astrie“ 
3311) wei tüchtige 
Schriftſetzer 


bei gutem Lohn ſofört geſucht. 
Meldungen an die Kreisblatts⸗ 


d 8 U 

re et 5 Geſellſchaft mit beſchränkter 
Schriftſetzeer in zrfebricetbal 
ſofort geſucht. [ _bei_Buris in Bommern. 


2757 
C. H. Düring, Czarnikau Poſ. 
Ein durchgebildeter, tüchtiger 
Schweizerdegen 
geſetzten Alters, N.⸗V., erhält 
angenehme Stellung. Meldung. 
nebſt Zeugnißabſchriften 
Gehaltsanſprüchen erbeten. 
Kreisblattsdruckerei 
von C. A. Scheffler, Wehlau 
Oſtvreußen. [3508 
— Tüchtige — 


Schriftſetzer 

(N.⸗B.), finden dauernde u. an⸗ 

genehme Stellung bei g⸗ſtündiger 

Arbeitszeit und 21 Mark Lohn 

wöchentlich. [3561 

Friedr. Foltz, Buchdruckerei, 
Unna in Weſtf. 


Buchbindergehilfe 
findet dauernde Kondition in 
der Kreisblatts⸗ Druckerei in 
Stuhm. Reiſe vergüte. [3456 


1 Buchbindergehilſe 
findet von ſogleich Stellung bei 
P. Solbma 


un, 
Sensburg Oſtpr. [3507 


* NR RAR 


8 Einen jungen 
Uhrnacher⸗ 
thilfen 


bd. ein. Volontär z. 


ſucht per ſofort 7 
oder 1. Februar 


Geſucht. 
Ein tüchtiger, fleißiger 
Mühlenbauer, der in 
und jeder Art von Montage 
u. Umbau v. Müllerei⸗ 
NMNaſchinen, Tiſchlerar⸗ 
beiten erfahren iſt, kann 
v. ſofort auf 6 Monate 
oder länger . — 
Beſchäftigung erhalten. 
Berückſichtigt werden 
nur ſolche Bewerber, die 
ſchon längere Zeit ſpe⸗ 
ziell bei Montagen von 
Mühlen thätig geweſen 
ſind und darüber gute 
Zeugniſſe nachweiſen 
bönnen. Meldung. mit 
Zeugnißabſchriften find 
zu ſenden an [2471 
F. Wiechert Jr., 
Kunſtmühle 
Pr. ⸗ Stargard. 


Ein Schmiedegeſelle 
findet ſof. dauernde Beſchäftig. 
Otto Nehms, Jwitz Weſtpr. 
2934 Suche einen jungen 
2. Bäckergeſellen. 
R. Scheinemann, Tuchel. 


3 Tiſchlergeſellen 


ſucht von ſofort [3461 
F. Kutſchinskti, Tiſchlermeiſter, 
Freyſtadt Weſtpr. 

1222] Ein verheiratheter 
Stellmacher 

findet am 1. April Stellung in 

Bielawken per Pelplen. 


R. Eising, % Hartingb. 
Uhrmacher und 31751 Ein nüchterner, verh. 
Goldarbeiter, * Stellmacher 
Biſchofswerder der die Dampfmaſchine zu leiten 
teht, findet bei hohem L 
Wbt. e e 


KRATRARHANERE 


verheirathete nüchterne 


Pferdeknechte 


mit Scharwerkern, finden gute 


NN N :NN RN 


2487] Ein tüchtiger 


: a il d. Is. i 
Schneidergeſelle Sehon gken ber Zieieniee 
ſofort geſucht. Joh. Korn Kreis Stuhm. 
Schneidermſtr. Callies, Pom. 3545] Ein verhelratheter 
1159] 2 bis 3 tüchtige evangeliſcher 
Schuhmachergeſellen Gutsſtellmacher 


mit eigenem Handwerkszeug und 
Hofgänger bei hohem Lohn und 
Deputat zum 1. 4. 1900 geſucht. 
A. Markert, Amt Schlochau 


find, von jof. dauernde Beſch. bei 

R. Martins, Schuhmachermſtr., 

Baumgarth p. Chriſtburg Wpr. 
3300] Ein ordentlicher 


Sattlergeſelle Stellmacher 3 
ird ſofort cht. i N il d. 
ae Sattlermſtr., 3 on Abr 


t. Er 
Crone a. Br. om. Luiſenwalde b. Rehhof. 


Sattlergeſellen 2959] In meiner Stellmacheref 
für dauernde 5 ſtellt( mit Maſchinenbetrieb finden 
iofort ein 1728| zwei tücht. Geſellen 


F. Drews, Hohenſtein Wpr. 


Zwei Sattlergeſellen 
ſucht jofort 13208 


dauernde Beſchäftigung. 
Ein Lehrling 


kann auch eintreten bei 


iſter, d. Roſenke, Neuenburg 
S. Bun ge E 0 eee 
Ein tüchtiger 3511] Ein tüchtiger 
verh. Schloſſer Böttchergeſelle 


auf Bier⸗ und Brantweingeſäße, 

kann bei mir eintreten. 

B. Burgismeyer, Neuenbur 
3575] Ein tüchtiger 

Kürſchnergehilſe 

auf e N W 
ind. ehme, dauernd lo 

dete Reiſevergütigung. 


wird für dauernde, lohnende Be⸗ 
ſchäftigung geſucht. eldungen 
mit Gehaltsanſpr. briefl. unter 
Nr. 2120 durch den Geſellig. erb. 
3528] Em jüngerer, tüchtiger 
Schmiedegeſelle 


aft von 858 dauernde Be⸗ 


marigung be de Stellung ev. 
5 dt, Schmiedemeiſter, Hermann Leſſer, 
. Veſtprenßen. Neuſtettin. 


— 


R 


rn 


Ein verheiratheter, ordentlich. 


Müllergeſelle 
findet in einer größeren Kunden⸗ 
und Geſchäftsmübſe von ſofort 
dauernde Stellung. Meldungen 
mit Zeugnßabſchriften werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 

510 durch den Geſelligen erbet. 
3314] Einen tüchtigen 


Müllergeſellen 
icht zu ſofort 
Se bei Linde Wpr. 
3290] Ein flotter 
Schneidemüller 
r Horizontalgatter und Kreis⸗ 
5 vom 1. Februar geſucht. 
om. Regitten b. Braunsberg. 
Für eine Ziegelei im Reg.⸗Bez. 
Köslin mit neu erbaut. Kammer⸗ 
ofen und Trockenhaus wird ein 
tiger 8 
Zieglermeiſter 
mit guten Zeugniſſen geſucht. 
eldung. briefl. mit der Aufſchr. 


Ziegelmeiſter oder 
Betriebsleiter 


in der Fabrikation von Ver⸗ 
blendziegeln erfahren, ſucht unt. 
Einſendung von Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſprüchen [8117 
G. Plehwe, Thorn 3. 

2937] Für die hieſige neu er⸗ 
baute Ziegelei (Caſſeler Ofen) 
wird zum 1. April er. ein tüch⸗ 
tiger, verheiratheter 

Ziegler 

eſucht. Bewerbungen nebſt 
Jeugulzapſchriften ſind zu richten 
an die Gutsberwaltung Lübguſt 
bei Gramenz (Pommern). 


4 Zieglergeſellen 
in Akkord auf Ringofenziegelei 
Hohenkirch geſucht. 13529 
Jachomowski, Zieglermeiiter. 

3547|, Zwei jüngere 

Zieglergeſellen 
die ſich im Setzen und Brennen 
im Ringoſen vervollkommnen 
wollen, können ſich unter Angabe 
der 1 melden. 
Wunderlich, Zieglermeiſter, 
Wormditt. 


Zwei Zieglergeſellen 
Lehrlinge und 
Arbeiter 


ſucht A. Neils, Zieglermeiſter. 
Pierlawken per Soldau Opr. 


Ein Schornſteinfegergeſelle 
und ein Lehrling 
können ſofort eintreten bei 
Otto Lachmann, Pillkallen. 


Land wi es af 


3015] In Dom. Richnau, 
Poſt⸗ und Bahnſtation, findet 
vom 1. Februar oder ſpäter ein 
wirklich tüchtiger, energ., evang., 
der polniſchen Sprache mächtiger 

Wirthſchafter 
bei 400 Mark Gehalt Stellung. 


Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften erwünſcht. 


3301] Ein zuverläſſig., energ., 
ev., verheiratheter 


Hof⸗ und Speicher⸗ 
Verwalter 


von ſofort oder 1. Februar cr, 
eſucht in Annaberg p. Melno, 
r Graudenz. Zeugnißabſchrift., 
welche nicht zurückgeſandt werden, 
erwünſcht. 


Dom. Senslanu, Hohenſtein 
Weſtpr. ſucht zum 1. April einen 
durchaus tüchtigen, evangl. 


Inſpektor 
desgl. zu Marien einen verheir. 


Kutſcher 
nebſt Vorreiter. 13174 


Wirthſchafter 
ev., verh., mit Drilltultur vertr., 
durchaus zuverläſſig und im Be⸗ 
ſitz vorzügl. Emgfehl, für iſolirt 

el. Vorwerk (600 Mrg) zum 1. 
pril 1900 bei gut. Lohnbe zügen 
eſucht. 2469 
ie Gutsverwaltung Gersdorf 
bei Neuwuhrow, Kr. Dramburg, 
Pommern. 


2769] Ich ſuche zum 1. April 
einen ca. 30 Jahre alten, gebild., 


tüchtigen. unverh., ſtreng ſoliden 
evangeliſchen b., ſtreng ſoliden, 


Juſpektor 
aus guter Famicie, für mein 
don 1200 Morgen. Er ot 
Hinter » Pommern längere Zeit 
ewirthſchaftet haben und ſelb⸗ 
14 54 disponiren können. Ge⸗ 
alt 450 Mark. Stellung ange⸗ 
nehm und dauernd. Genane 
Adreſſen der letzten zwei Stellen 
angeben, Zeugniſſe in Abſchrift. 
Nichtantwort gleich Ablehnung. 
A. Schuſter, Rittergutsbeſitzer, 
Lanzen bei Pielburg, 
Kreis Neuſtettin. 


Hoſinſpektor 
erfahren in Gutsſchreibereien. 
— und nüchtern, nicht 
unter 24 Jahren alt, zum bats 
digen Antritt, bei einem An⸗ 
fangsgehalt von 400 Mk., geſucht. 

iske, Oberinſpektor, 

Soßnow Weſtpr. 

1401 Geſucht zum 1. Juli d. J. 
ein erf., verh., evangeliſcher he 


Brennmeiſter 

der Brennerſchule in Berlin be⸗ 
ſucht und gute Zeugniſſe beſitzt. 

Gehalt 1200 Mt. und Deputat. 
Meldungen briefl. mit Abſchrift 
der Zeugniſſe, die nicht zurück⸗ 
kae en unter Nr. 3140 
urch den Geſelltzen erbeten. 


Juſpektor 
fleißig, nüchtern und tüchtig im 
Fach, von gleich gene [3171 
Meldg. mit Gebaltsanfpr. erb. 
Dom. Brödienen 
bei Peitſchendorf Ditvreußen. 
Ein verheirath. Brenner 
für Dampfbrennerei m. 500 Mk. 
Kaution, geg. Gehalt, Deputat 
und Tantieme für 1. Juli in 
Freiſt b. Lübzow Pom. geſucht. 
3536] Geſucht 3. 1. April d. 33. 
Hofmeiſter 
Kutſcher und 


Iunſtleute 


je mit Scharwerkern in 
Schönberg bei Wilhelmsort, 
Kreis Bromberg. 

2857) Rittergut Modrze bei 
Czempin (Poſen) ſucht einen 
deutſch und polniſch ſprechenden 

Vogt 
mit zwei Hofgängern. 
Baarth, Modrze. 
ſelbſt⸗ 


3563] Em tüchtiger, 
thätiger, unverheiratheter 


Gärtner 
findet vom 1. Februar d. Js. 
Stellung in 
Pluskowenz b. Schönſee Wpr. 

Gebalt 200 Mark. 

Ein kraft. Gärtnergehilfe 
d. befähigt iſt, ohne Handſchuhe 
in Frühbeeten zu arbeit., geſucht 
bei H. Bag e, Handelsgärtner, 
Bleichfelde 9 bei Bromberg. 

Gehalt nach Leiſtungen. [3539 
Geſucht zum 1. April d. Is. 
ein unverh., leiſtungsfähiger 

Gärtner 
von Dom. Czerbienſchin bei 
Sobbowitz. 13366 
2 Gärtnergeh. erh. z. 1. 2. 
St. b. b. Sal. St Lewandowski, 
Thorn, Heiligegeiſtſtraße 17. 

3380] Suche zum 1. Febr. evtl. 
1. April 1900 aus gut ſituirter 
Familie einen 


jungen Mann 

zur Erlernung des Molkereifachs. 
Molkereiverwaller Burkart, 

Glowitz, Kr. Stoip. 
Einen tüchtigen 13553 
HUnterſchweizer aM 
und einen kräftigen Lehrling 
ſucht per ſofort oder ſpäter J. 
Heidig, Oberſchweizer in Gorzyn 
Kreis Birnbaum, Provinz Poſen. 
3315] Zum 1. April ſuche ich 
einen älteren 


Oberſchweizer 
mit Gehilfen für ca. 25 Kühe und 
ebenſoviel Jungvieh, 
Unternehmer 
für ca. 45 Morgen Rüben und 
Erntearbeit. 
Knorr, Pommey b. Pelplin. 
33651 Verheiratbeter 
Schweizer 
mit Burſchen geſucht von 
Haagen, Rokittken b. Dirſchau. 
Perſönliche Vorſtellung er⸗ 
forderlich. 


Achtung! 


15 verh. Oberſchw. u. 10 led. 
Schweiz. z. 1. 4. erh. Stell. z. 30 
b. 100 Stck Vieh. Unterſchw.erh. jed. 
Tag Stell. Ferner empfehle meine 
ſämmtl. Schweizer⸗Artikel. 
Bekanntmachung. 

Den ſämmtl. Schweiz. z. Mit⸗ 
theilg., daß ich am 11. Febr., Nachm. 
3 Uhr, im Gaſthof „Zu den drei 
Kronen“ in Marienburg eine Ver⸗ 
einsverſlg. verbund. m. Schweizer⸗ 
Ball abhalt. werde. Vorſitzender 
Herr A. Kißling, Verbands⸗Prä⸗ 
ſident aus Berlin. Die werth. Mit⸗ 
glied. ſowie Nichtmitglied. v. Nah 
u. Fern werd. höfl. u. dringend ge⸗ 
beten, an dieſer für ſie hochwichtig. 
Verſammlung zahlreich theilzu⸗ 
nehmen. 13552 
Zweig⸗Bureau Marienburg 

Weſtpr., Schulſtraße 13, 
A. Born, Verwalter. 


Von ſofort oder ſpäter wird 
ein unverh., nüchtern. zuver⸗ 
läſſiger und ſauberer 


Kutſcher 


geſucht. Muß Kavalleriſt ſein. 
Meld. mit Ang. von Alter, Relig, 
Truppentheil u. Zeugniſſe werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
32-9 durch den Geſelligen erbet. 


3163] Ein verheiratheter 
Kutſcher 

(Kavalleriſt) und 
Hofmann 
mit guten Zeugniſſen, finden vom 
1. April er. Stellung bei 

E. Buth, Rospitz 
bei Marienwerder. 
3145] Für Frühjahr bis No⸗ 
vember d. J. ſucht 2 
> Vorſchnitter 
welcher ſeine Brauchbark 
Zeugniſſe nacweiſe mit mens 
0 Schnittern 
Dom. Gernheim b. Nakel⸗Netze. 
3499] Ein fle ßiger, zuverläſſig. 
Vorhauer 
mit neunzenn kräftigen 
Männern wird bei hohem Lohn 
und Deputat zum 1. April d. J. 
in Annaberg p. Melno geſucht. 
Perſönlſche Vorſtellung erwünſcht. 
1 Kutſcher, 1 Schäfer, 1 Hof⸗ 
meiſter mit Scharwerker, zum 
1. April in Dom. Freiſt bei 


ei 
Lübzow Pom. geſucht. 3396 


Ein Inſtmann 
ohne Scharwerker findet eib 
hohem Verdienſt zum 1. April 
d. Is, gute Brodſtelle bei [3273 

Joh. Voldt, Montau. 


Kutſcher 
von kleiner Statur, höflich und 
beſcheiden, der ſerviren u. reiten 


kann, aber auch kleine landwirth⸗JSaaten⸗Geſchäft von ſogleich Auf⸗ 
liche Fuhren beſorgen muß, nahm 0 


ſchaft 
ſucht zum 1. e 
D. Völpel, Oberinſpektor, 
Kähmen bei Croſſen a. O. 
Auch findet ein E 
Deputatſchmied 


daſelbſt Stellung. 


15371 Einen zweiten 
Kutſcher 


evang. und unverh., der guter 
Pferdepfleger iſt und mit herr⸗ 


April [33 


ſchaftlichen Wagen umzugehen 8 


verſteht, der außerdem gut fahren 
kann und nüchtern iſt, verlangt 
zum 1. April 1900 bei 210 Mk. 
Lohn, freier Beköſtigung und 
Livree N 
Dom. Shubiusdorf 
bei Schubin. 


Einen Kuhfütterer u. 2 
ein. Schweinefütterer $ 


verheirath., womögl. mit Burſch., 
einen unvergeiratheten 
Schäfer 

ſucht zum 1. April 
B. Plehn, Gruppe. 


Zeugniffe und Gehalts anſprüche 
ſind einzuſenden. 
von Loga, Wichorſee 
b. Kl.⸗Czyſte. 
3406] In unſeren Stein⸗ und 
Kiesgruben finden 


70 bis 100 Arbeiter 


von Mitte März ab dauernde 
Beſchäftigung. Kantine, Schlaf⸗ 
und Speiſeſäle vorhanden. Zu⸗ 
gleich ſuchen wir einen tüchtigen 
energiſchen 
Schachtmeiſter 
für dauernde Beſchäftigung. 
W. Falkenberg & Co., 
Joachimsthal (Uckermark). 
Hausknecht. 
3370] Ein nüchterner, 
läſſiger Hausknecht, der gut mit 
Pferden umzugehen verſteht, 
kann ſofort eintreten. Gaſthof u. 
Bäckerei A. Nowack, Ras mus⸗ 
hauſen, Station Pruſt. 

3409) Leiſtungsfähiger 
Fuhrunternehmer 
auf A kord geſucht. Zu melden 

im Baubureau 
C. Clammts Erben, Domnau 
Oſtpreußen. 


este 


können von ſofort oder ſpäter 
eintreten. 13128 
Gärtnerei R. Helke, 
Adl.⸗Dor voſch bei Watterowo 
Kreis Culm. 


nufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort reſp. 
Februar einen 


Volontär 


und einen Lehrling 

beide der polniſchen Sprache 

mächtig. 

S. Wollenberg. Waarenhaus, 
Mewe Weſtpreuß. 


3537] Ich ſuche 
Manufakturwaaren⸗Geſchäft zum 
möglichſt baldigſten Eintritt 


zwei Lehrlinge oder 


Volontäre 
mit guter Schulbildung. 
Simon Aſcher Nachfolger, 
Inhaber: Sally Bernſtein, 
Brieſen Wpr. 


Lehrlings⸗Geſuch. 

3497] In mein Kolonial- 
u. Muterialwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich ver 15. Februar einen evang. 
Lehrling. 

H. Brunet, Jablonowo. 


r Luſt hat 
Kellner 


zu werden, kann ſich ſoſort meld. 
Miezynski's Hotel, 
Schneidemühl. 


tern, 


Delikateſſ.⸗ u. Schankgeſch. einen 
Lehrling, Sohn auſtänd. Elt. 
Georg Kiender, Dt.⸗Krone. 


Trauen, 


Stellen-Gesuche 


3305] Einige Erzieh. ſow. 
Kindergt. I. KI 
züglichen Zeugn, ſuchen 
E od. ſpäter Stellung durch 
. W.⸗Preuß. Engagements⸗ 
Komtoir f. w. Hausoff. In y. Alma 
Plindt, gepr. Lehr., Graudenz. 

Ev., geb Wittwe, o. Anh., w. 
m. J. ſeloſt. e. Wirthſchaft gef. 
bat, ſucht St. (Land od. Stadt). 
Alleinſt. Beamt. bevorz. Meld. w. 
br. u. Nr. 3404 durch den Geſ. erb. 


3572] Ein anſtändiges, junges 


gebildetes Mädchen 


(Waiſe) ſucht Stelle als Stütze v. 
jof, mit Famitienanſchluß auf d. 
Lande od. Stadt, in Küche, Wäſche 
u. Handarbeit. erfahren. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Offert. sub 
A. P. poſtlagernd Grünbaum 
Oſtpreußen. 


zuver⸗ & 


a i könn 
2 Gärtnerleh rlinge denen noch 


3519] Für mein Tuch⸗, Mas Eintritt einen 


Mädchen. 


Zwei Lehrlinge 
leichviel welcher Konf., finden 
n meinem Kolonialwaaren⸗ und 


e [3 
J. H. Moſes, Brieſen Weſtpr. 
3127] Suche für mein Kolo⸗ 
nialwaarengeſchäft ſofort 
einen n 
Heinr. Albrecht, Danzig, 
Fleiſchergaſſe 29. 


IL. 
8 Strasburg Wpr. 


3416] Für mein Tuch⸗, 2. 
Manufaktur⸗ u. Modes 
waaren⸗Geſchäft ſuche 98 


55 von ſofort hr 
8 einen Volontär 2 


u. 2 Lehriinge 
der polniſchen Sprache 
mächtig, unter günſtigen 
Bedingungen. N 
David Jacobſohn, * 

Strasburg Weſtpr. 


Gärtnerlehrling 
von ſofort geſucht von [3113 
Dom. Zaleſie bei Exin. 


Ein Müllerlehrling 


dem an einer guten Lehrſtelle 
iſt, findet ſofort oder 
13294 


Joh. Gapins li, Müllermeiſter 
in Dziembowo b. Gertrauden⸗ 
hütte, Kolmar Poſen. 
3383] Suche für mein Manu⸗ 
fattur-, Kurz⸗ und Kolonialw.⸗ 
Geſchäft einen geſunden, kräftig. 


Lehrling (moſaiſch) 
Sohn achtbarer Eltern, mit gut. 
Schulkenntniſſen. 


Kellnerlehrlinge 
verlangt Dentſcher Kellnerbund, 
Bromberg, Schloſſerſtraße 5. 
X NKNN INN 

1726] Für meine 
Eiſen⸗, Ciſen⸗Kurz⸗ * 
waaren⸗ und Bau⸗ 

material.⸗ Handlung 8 

ſuche von ſog leich 
einen = 
Volontär 
— und einen r — 
1 Lehrling 
beide poln. ſprechend. 
J. Alexander, x 
1 Briefen Weſtprenßen. x 
KAN INN NN 
Zimmerlehrlinge 
eintreten im Bau- 
17414 
H. Kampmann, Zimmermeiſter, 
Graudenz, Bahnhofſtr. 
3066] Für unſer Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Modewaaren⸗Ge⸗ 
ſchäaft ſuchen zum ſofortigen 


Volontär 


und einen Lehrling 
der volniſchen Sprache mächtig. 
Hoffmann & Klopſtock, 
ara 
981] Per valdigit ſuche für m. 
Manufaktur⸗Geſchäft 


einen Lehrling 


für mein per Februar d Zs. einen flotten 


Verkäufer. Heinrich H. Moſes, 
Labes in Pommern. 

914] Söhne angeſ. Elt., die d. 
Gärtnerberuf ergreif, ſoll., find. 
unter günſtig. Beding. Aufn. u. 
zeitgem. Ausbildung an der be 
ſtens empfohlenen 

Gärtner -Lehranſt. Koeſtritz 

(Thüringen). 

Auskunft die Direktion. 

Ein Lehrling, der Luſt hat, 
die Gärtnerei zu erlernen, kann 
ſogleich eintrete. A Gieſe, 
Graudenz, Oberthornerſtr. 31. 


Apothekerlehrling 


zum 1. April od. früher geſucht. 


ne Ein Sohn acht barer El- Polniſche Sprache erwünſcht. 
e 


E. Bernecker, 
Beſitzer der Adler-Apotheke, 
Allenſtein Opr. 3448 


3500] Für mein Deſtillations⸗ 
geſchäft ſuche von ſoſort einen 
Sohn achtbarer 


Eltern als 


Such. fm. Kolonialw.-Südfrucht⸗, Lehrling unter günſtigen Be⸗ 


| dingungen. 
Ernſt Bartſch, 
Bromberg, Danzigerſtraße 46. 


Ein gebildetes, evangeliſches 


Madchen 


„ m. g. vor⸗ 22 Jahre alt, aus achtbarer Fa⸗ 
. milie, möchte in feinem Hauſe, 


das geſelligen Verkehr pflegt. 
Kochen und Wirthſchaft erlernen. 
Mittelgroße Stadt bevorzugt. 
Penſion wird bewilligt. Meldg. 
werd. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 3411 durch d. Geſellig. erbet. 


Ig., geb. Fräulein, Waiſe, ſucht 
z. 1. März d. Is. Stellung — 


Geſellſchafterin 


bei einer alleinſtehend., älteren, 
feinen Dame. Meld. nebit Ge⸗ 
haltsangab. werd. bis z. 25. d. 
Mets. brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 3479 durch den Geſelligen 
erbeten. 


1115 2 Ein junges Mädchen 
RRRRIEURER 


3562] Intellig, gew. Ver- 
käuferin, in Konditorei bew., 1 
pal. Stell. z. 1. Febr. Gefl. Mel⸗ 

1 mit Gehaltsang. u. A. W. 
voſtlagernd Goldap erbeten. 

Ig., geb. Mädchen (Beamten⸗ 
tochter, ſucht Stell. a. Stütze bei 
Familienanſchl. Es. w. m. a. gute 
Beh a. 4.0, Geb. geſ. Off . E.1 Da, 
d. Ann. Exp. Wallis, Thorn. 

Anſtänd., geſund. kräft. Lande 
mädchen wünſcht a. groß. Gut 
gründl. d. Landwirthſch. 3. erl. 
Welſt n. Vermittl.⸗Komt. Joh. 
Litkiewicz, Thorn, Seglerſtr. 19. 

3063] Ein ält., geb. Frl. ſucht 
3. 1. April od. 1. Juli Stellung 
bei einz. Herrn od. ält. Ehepaar 
zur ſelbſtändigen Führung des 
Haushalts. Gefl. Meldungen an 
Helene Meyer, Rucewo bei 
Güldenhof, erbeten. 

Cauſt., 35 J. a. Frau, d. gut kochen, 
plätten u. wirthſchaften kann, w. 
Stellung vom 1. Februar als 
Stütze der Hausfrau, am liebſt. 
b. alt. Ehep.o. Damen o. auch᷑erren. 
Meld. unt. Nr. 2000 poſtl. Dirſchau. 


das zur Zeit in einem feinen, 
größeren Hauſe als Stütze iſt, 
ſucht zum 1. April Stellung als 
Stütze (nicht kocht) od. Jungf., 
und ein ſaub. Stubenmadch. 
Antritt nach Wunſch ſofort, am 
liehſten beide in einem Hauſe. 
Gefl. Meldungen erbittet Frau 
Lpuiſe Gräber, Uhrmacher⸗ 
wi twe, Wormditt Opr. [3189 


Dre 
Ein durchaus anſt., gebild., kath. 
Wirthſchaftsfräulein, vertr. m. 
der feinen Küche, ſowie mit der 
äußeren und häuslichen Wirthſch. 
ſucht ſelbſt. Stellung bei e. ält. 
Herrn, Stadt oder Land, oder 
auch unter der Leitung der 
Hausfrau auf e. größeren Gute. 

Meld. w. briefl. mit der Aufi. 
Nr. 3555 durch den Geſellg. erb. 
CKTC—T———————— 

Junge meierin, freundl. u. 
beich., ſucht Stelle v. 1. Febr. als 
Berkäuferin in e. Mil u⸗ reſp. 
Buttergeſch. Meld. w. br. m. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 3505 d. d. Geſellig. erbet. 


"Ofiene Stellen 


lacirungs⸗ Bureau 
rau Emma mager, 
Graudenz, 3483 
ſucht zu bald reſp. 1. April: Er⸗ 
zieherin, evangelich, muſikaliſch, 
zu zwei Mädchen von 8 und 6¼ 
Jahren, Repräſentautin, ge⸗ 
ſellſchaftlich gebildet, wie Kinder⸗ 
gärtnerinnen und Stützen, 
mit Schneiderei vertraut, ebenſo 
Verkäuferinnen verſchiedener 
Branchen, polnſcher Spr. mächt., 
Wirthſchafterinnen mit f. Küche 
vertraut, für Güter und Hotels. 
Meierinnen, in Separatorbetr. 
erfahn, Kammerjungfern evg., 
Nähteriunen, Stubenmädch., 
in Glanzplätt. u. Servir. geübt 
zꝛc. Baldigſte Einſendung guter 
Zeugn. und Photographie nöth. 
3501] Suche vom 1. Aprit cr. 
geprüfte 
Lehrerin 
muſikaliſch, Gehalt 400 Mark 
ro anno, zu einem Mädchen, 
Jahre alt. 
Hahlweg, Murczyn b. Bnin. 
Ev., muſikaliſche Erzieherin 
m. beſch. Anſpr. ſucht f. 12 jähr. 
Tochter z 1. April Charlotten⸗ 
hof p. Gr.⸗Boſchpol, Pommern. 
Eine geprüfte, erfahrene 
Erzieherin 
mit nicht zu hohen Anſprüchen, 
wird zum 1. April für 3 Kinder 
geſucht. Gehalt 400 Mk. Meld, 
mit Zeugniſſen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 3550 durch 
den Geſelligen erbeten. 
3233] Eine geprüfte, muſikal. 
evangeliſche 2 1 
Er ieherin 
wird zu Oſtern für zwei Mädch. 
von 14 und 15 Jahren auf ein 


von 


Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
u. Photographie sub R. B. 55 
poſtlagernd Blumenau Oſtpr. 
erbeten. 


3230 Suche für eine m. Stadt 

Weitpr. eine tüchtige > 
Put-Direktrice 

bei angenehmer und dauernder 

Stellung. Mel ingen b. Photo⸗ 


graphie und Zeugn. 1 17 
S. Landöbırger, Thorn. 


Kindergärtnerin J. Kl. 
zur Beanfſichtigung der Schul⸗ 
arbeiten für 3 Kinder von 12, 
10, 7 Jahren geſucht. Muſikal. 
u. Anfangsgründe im Lat. bevorz. 
Rudolph Beſtvater, 
Marienwerder. [3378 
35251 Für mein Geſchäft und 
Wirtbſchaft ſuche ich vom 15. 2. 
ein Fräulein (moſ.) 
Jacob Schachtel, Thorn, 
Fabr. ff. Wurſt⸗ u. Aufſchnittw. 
2533] Für die Abtheil. Damen⸗ 
Konfektion wird eine in dieſer 
Branche erfahrene 


Verkäuferin 

die der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig iſt, per 1. März unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen geſucht. Pho⸗ 
tographie, Zeugnißabſchriften u. 
Gehaltsanſprüte zu richten an 

Kaufhaus Rud. Co nitzer, 
Schwetz a. W. 

3527] Tüchtige 5 
Putzdirektriee 
wird verlangt bei freier Station, 
Familienanſchluß und dauernder 
ne Gehaltsanſpr., Bho- 
tographie und Zeugnißabſchrift. 

erbeten. 
Bernh. Braun, Schlochau. 


Gut im Kr. Pr.⸗Holland geſucht. % 


3548] Eine tüchtige, ſelbſtändige 


Direktriee 

für mittleren und beſſeren Pu 
die chic garniren kann, wird be 
vollſtändig freier Station und 
angenehmem Familienanſchluß p. 
1. März geſucht. Den Meldungen 
ſind Gehaltsanſprüche, Zeugniſſe, 
wenn möglich Photographie, bei⸗ 
zufü en. 

Julius Moſes, Leſſen Wpr. 
2862] Eine erfahrene, wirkli 


chic arbeitende 


Putzdiretrice 


für feinen Putz, findet dauernde 
und angenehme Stellung bei 


Hugo Flick, Narggrabowa. 


Eintritt jederzeit, ſpäteſtens 
1. März. 
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Eine tüchtige 
Putzdirektrice 


für mittleren u. beſſexen 
* Putz, die chic und flott 1 
* ſelbſtändig arbeitet, w. % 
bei hohem Gehalt per 1. 

März geſucht. 21 del 22 
2 Sprache erforderl. Mel⸗ 


dungen mit Photogr. u. 
Gehaltsanſpr. bei freier 
Station erbeten. el 
J. Feibuſch Sohn Nchfl., 
Strasburg Weſtpr. 


BERAWIEREN 


3122] Zur Unterſtützung der 

Hausfrau 2 5 
ein Fräulein 

mit einem Gehalt von 150 Mk. 
per 1. Februar geſucht. 

Frau Friederike Stranz, 

Gneſen, Wilhelmſtraße 5. 

2552] Für mein Geſchäft in 
Drieſen ſuche für die Putz⸗Ab⸗ 
theilung eine tüchtig. gewandt. 
ſelbſtänd. Direktriee 
zum Eintritt per 15. Februar 
reſp. 1. März d. Js.; ferner 
per ſofort eine durchaus mit 
der Weiß⸗, Woll⸗ u. Kurzw.⸗ 
Branche vertraute, tüchtige 


erſte Verkäuferin. 
Meldung. mit Bild, Referenzen 
und Gehaltsanſpr. erbeten an 
Albert r 
a. W. 


Suche per 1. März cr. für 
meine Putzabtheilung eine ſelbſt⸗ 
ſtändige, tüchtige [3144 


Direktrice 
hei hohem Salair. Meld. ſind 
Gehaltsanſprüche, Photographie 
und Zeugniſſe beizufügen. 
Jaarenhaus J. Becker, 
Eilen burg i. Sachſen. 
3322] F. m. Beſatz⸗ u. Modew.⸗, 
Kurze, Galant.“, Woll⸗ u. Spielw.⸗ 
Geſch. ſ leine branchek., tcht. Verk. 
ſow. e. Lehrm. od. Volont. 
Paul Schlegel, Pr.⸗Holland. 
3389| Für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
eine durchaus tüchtige, perfekte 
Verkäuferin. 
Angebote mit Gehaltsanſprüchen 
unter Beifügung der Zeugniſſe. 
Hermann Bolder, 
Schneidemühl. 


REEREICHEHR 


33148] Für die Abthei⸗ 

lungen Putz⸗, Kurz⸗ 

und Weißwaaren ſuche 

% ich per bald oder ſpäter 

2 3 rn tüchtige 
erſte 


1 
29 in 1 % 
2 Verkäuferinnen. 2. 
2 Federal hen und 28 
38 Gebaltsanſprüchen erb. 
— Kaufhaus file . 


und Damenmoden, 
Cöslin. 


1 22% 8 


Eine Kaſſirerin 
mit d. einf. Buchführg. vertr., p. 
1. Febr. geſucht. Waarenhaus 
J. Herrmann, Schwetz a. W. 


3248] Zur ſelbſtändig. Leitung 
der Putz⸗ Abtheilung ſuche eine 
junge Dame 
chriſtl. Konf., welche geſchmackvoll 


und gut arbeitet, ferner eine 
erſte, gewandte L 
Verkäuferin 
für die Kurzwaaren⸗Abtheilung. 
Letztere muß der polniſchen 
Sprache mächtig ſein. Meldung. 
mit Photographie und Gehalts- 
anſprüchen bei freier Station. 
Hermann Walpuski, 
Putzig Weſtpr. 


Tücht. Putzdirektriee 
der poln. Sprache mächtig, per 
1. Febr. geſucht. zeugt nebſt 
Photographie und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen bei freier Station erb. 
B. W. Kaczorek, Crone a. B. 

Berfänferin, Suche f. mein 
Materialw., Delikat.⸗ u. Reit. 
Geſch. eine junge, anſtänd., tücht. 
Verkäuferin. Dief. m. derart. St. 
innegeb. hab. Meld. n. Zeugniſſ., 
Gehaltsanſpr. wie Bild w. br. m. 
d. Aufſchr. Nr. 3558 d. d. Gef, erb. 


Putzfräulein 
welches polnifch ſpricht und ſich 
für den Verkauf eignet, erhält 
ſofort dauernde Stellung bei 

Adolf Lewinsky, 
Gilgenburg Oſtpr. 


(Schluß auf der 4. Seite.) 


2609] Suche zum 1. Februar 
auch ſpäter ein einfaches 
junges Mädchen 
mit guter Schulbildung zur Er⸗ 
lernung und vollſtändigen Füh⸗ 
rung einer Poſtagentur bei freier 


Verkäuferinnen 
N ufer Ie Station mit Famtlienanſchluß. 


für die Kurz⸗, Weiß⸗, Angenehme und dauernde Stel⸗ 
Wollwaaren⸗Abtheilung. lung. Selyſtgeſchriebenee Mel- 
bei hohem Salair und dungen mit Gehaltsanſprüchen 
dauernder Stellung. n e e 
Meldungen mit Pho⸗ Ci z Ni = 
tographie und Gehalts⸗ Eine junge Wirthin 
anſprüchen erbeten. k. Haushalt, hohes Gehalt, 7 


Schweiz. jor.gei. 2 Kaſſirerin., 
J. Salomon & Co., 


1 Diener, Offtzierburſch. gew., 
Frankfurt a. Oder. 


gut. Zeugn., empf. W. Riemer, 
nt Bee m Bra FA AFFE, run FE 
RREAMEREEH 


Agent, Graudenz, Herrenit.5/6. 
Suche ver 1. April d. Is. ein 
häusliches, tüchtiges, eigenes 
Für mein Manufaktur⸗ Ha us mädchen 

waaren⸗ und Damen⸗ 
Kon fektions⸗Geſch. ſuche 
v. bald od. 1. März eine 


evangeliſch, welches auch etwas 
& lichtige Verkäuferin 28 


kochen kann. Wohnort der Herr⸗ 
ſchaft mit zwei Knaben, 11 und 
2 (noſ.), die mit dem Ab- 22 
ändern von Konfektion 


10 Jahre, im Sommer Zoppot 
(eigene Villa im Winter Langfuhr 

vertraut iſt. Meldung. 

mit Bild und Gehalts⸗ K 


Meldungen mit Zeugniß⸗Ab⸗ 

ſchriften pp., Photographie und 
x anſprüchen bei freier 
Station erbeten. [3598 


Gehallsauſprüchen werden brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 3101 
Simon Schmoller, 
Schneidemühl. 


durch den Geſelligen erbeten. 
Wirthin 

x * 

NN N IN RANK 

3586] Selbſtſtändige, tüchtige 


gute Köchin, mit Federviehzucht 
und Milchwirthſchaft vertraut, 

Putzarbeiterin 
für Mittelgenre zum 1. März ge⸗ 


durchaus wirthſchaftlich, findet 
ſuch“ die auch im Verkauf mit 


per 1. 3. Stellung auf größerem 
Gute eines Junggeſellen. Geh. 
kätig fein muß. Stellg. dauernd 
u. angenehm, Koſt im Hauſe, ev. 


300 Mk. Zeugnißabſchrift und 
Familienanſchluß. Kenntniß der 


Lebenslauf erb. Dom Frey⸗ 
mark bei Weißenböhe (Oſtbahn). 
poln. Spr. erw. Offerten nebſt 
Photogr. u. Gehaltsanſpr. erb. 


3532] Ein ordentliches 
Stubenmädchen 
Fa. Sophie Jacoby, Pyritz. 
Verkäuferin geſucht. 


mit guten Zeugniſſen, die zu 
waſchen und plätten verſteht, 
3513] Per ſoſort oder 1. Febr. 
ſuche für meine Molkerei in 


kann bei hohem Lohn ſoſort ein⸗ 
Hohenſtein Weſtpr, eine ältere, 


treten bei 
erfahrene Verkäuferin mit 


C. Janke, Hotelbeſitzer, 
Schlochau Weſtpreußen. 
guter Handſchrift, da dieſe neben⸗ 
bei auch de Molkerel⸗Buchführ. 


Geſucht von ſof. od. ſpäter ein 
nicht zu jung., geb. u. tüchtiges 

machen muß. Selbſtgeſchriebene 

Offerten erbittet 


Fräulein als Stütze. 
Nähen u. Plätten Beding. Gute 
Zeugniſſe erf. Frau Kaufmann 
Alb. Zulauf, Altſtädt. Molk., 
Danzig. 
Daſelbſt könn. ſich auch ein 


Zährer, Thorn. [3566 
zuverläſſiger 


3549] Suche per ſofort reſp. 
Schweinefütterer 


1. Februar eine tüchtige. ältere, 
alleinſtehende Perſon 

zu ca. 300 Schweinen und ein 

tüchtiger 


zur Führung eines kleinen Haus» 
halts bei einem alleinſtehenden, 

Käſereigehilfe 
zu Jahresſtellung melden. 


älteren Beamten in der Niede⸗ 
rung. Gehalt nach Uebereinkunft. 

Drei junge Mädchen 
der poln. Sprache mächtig, für 


A. Pauly, Chauſſeeaufſeher, 
die Lehre per 1. Febr. geſucht. 


Montau. 
3522] Eine tüchtige, evgl., 
Waarenhaus J. Herrmann, 
Schwetz g. W. (928 


jüngere Wirthin 
NN NINN Run 


ſuche ich zum 1. April. Gehalt 
200 bis 240 Mark. 

> Für mein Kurz⸗, 

22 Weiß⸗ und Woll⸗ 


35121 Wir ſuchen per 
Februar oder 1. März 
mehrere durchaus tücht. 


2 
Spezial-Arzi) _ Berlin 
r ever Kronen⸗Str. 
L. MEYER, A. 2. 1 Tip. 
heilt Haute, Geſchl.⸗ u. S rau⸗ 
enkrauth, ſow. Schwäche zuſt. 
Fan 94 Do. wet b.rriich. 
Fäll. i. Ag., veralt. u. ver⸗ 
zweif. Fälle ebenf.i.ſ.kurz. Zeit 
Hon. mäß. Sprechſt.11¼½—2½, 
5¼ 7 / Nachm. AuchSonnt. 
Ausw. geeign. Fallsm.gleich. 


Erfolg brleft. u. Bericht. 


Schindeldächer 


jertigt gas beſtem Tannenkern⸗ 
holz bedeutend billiger als jede 
Konkurrenz bei langjähriger Ga⸗ 
rantie. Lieferung der Schindeln 
franko zur nächſten Bahnſtation. 
Gefl. Aufträge erbittet 1890 

I. Eostein, Schindelmſtr., 

Rastenburg Opr. 


Nur 6% Mark 
u koſtet eine genau 
regulirte [1817 


55 non Uhr 


N 


ü.brauchb.Ühren, 
Ringe u. Schmuckſachen portofr. 
Schlauwerk-Regulat.v 9 M. an. 
Gebr. Loesch, Leipzig 8. 


Dank. 


3464] Wer je eine ſolches 
Leiden gehabt hat, wie ich, wird 
empfinden, mit welcher Freude 
und Dankbarkeit es mich erfüllt, 
mich wieder zu den vollkommen 
geſunden Menſchen zählen zu 
dürfen. Eine ſehr ſchmerzhafte 
Kopf⸗ und Geſichtsneuralgie war 
es, welche meinen Zuſtand faſt 
unerträglich machte. Durch ner⸗ 
vöſes Zucken und Reißen im 
Geſicht, in der Naſe, in den 
Augen, Ohren und Schläfen 
trat dieſelbe in Erſcheinung. 
Dazu kamen, noch heftige 
Schmerzen in der Stirn und in 
den Halswirbeln, welche mich 
hinderten, den Kopf zu drehen. 
Auch Uebelkeit und Appetitloſig⸗ 


keit waren mit dem Leiden ver⸗ Tilſier Magerkäſe 


bunden. Neun Jahre lang | Per Centner 18 Mark ab bier 
wurde mein Dafein durch dieſe unter Nachnahme offerirt 
Zuſtände zu einem qualvollen Central⸗Molkerei Schöneck 
geſtaltet. Alle ärztliche Hilfe Weſtpreußen. [1902 


e, Cigarren 


meine letzte Hoffnung auf die 

altbewährte Heilmethode des 
kaufen Sie, wollen Sie gut und 
billig kaufen, direkt aus der 


Herrn Gust. Herm. Braun, 
Breslau u Schweidnitzerſtr. 
Fabrik. Ich verſende direkt an 
Private: [1779 


37. In überraſchend kurzer 
Zeit war mein Leiden durch 

100 Stck, Tierra mild für 2,75 
100 „ Superiores mild „ 3,00 


ſeine einfachen, brieflichen, 
leicht durchführbaren Verord- 

100 „ Monte ria mittelſt., 3,50 
100 „ Mr. Allehoß mild „ 4,00 


1 Stück 35 pferdige 
gebrauchte, vorzügliche 


Lokomobile 


neueſter Konstruktion, unter 
Garantie foiort zu ver⸗ 
kaufen. Käufer erfahren 
Näheres brieflich unter Nr. 
8307 durch den Geſelligen. 


Hedwig Ebner, Dom. Witol⸗ 
dowo II bei Gogolinke. 
3557] Für meine kleine Bahn⸗ 
hofswirthſchaft ſuche per 1. Fe⸗ 

bruar ein g 

anſtändig. Mädchen 
als Stütze der Hausfrau. Hand⸗ 
arbeit erwünſcht. Familienanſchl. 
Geh. 10 Mk. monatl. Zeugniß⸗ 


nungen beseitigt und kann daher 
nur aufrichtig und herzlich 
wünſchen, daß dieſe Methode 


Pr 0 noch recht Vielen zum Segen 100 „ Serous mild „ 4,25 
4 waaren = Geſchäſt 2 ne De Krone. Bereichen moge. 100 „ Naſab mild „ 4.50 
Frl. Agnes Reimann, 100 „ Viola mild 5,0 


4 
100 „La Cubana mittel, 5,25 


Wwe. C. Budde, 


Stift Quernheim bei Bünde 
in Weſtfalen. 


Schleſiſches Leinenhaus 


Til Pest & Lasse, 


2544] Eiue jüngere, zuverläſſ., 
evangeliſche 


Wirthſchafterin 


Rentiere, Schurgaſt b. Löwen 
welche im Kochen erfahren und 


Oberſchleſien. 
mit dem Federvieh Beſcheid 


Sieg. 


weiß, infolge Erkrankung der 
Zu unſerer größten Freude 


jetzigen, 1 5 oder . 1 
eſucht. eldungen mi eug⸗ . 
nſbabſchriften und Gehaltsford. wurde meine Frau von ihrem 
bitte zu ſenden an ſie ſchon lange guälenden Nerven⸗ 
Frau Meta Branska leiden, wie Kopfſchmerzen, Rücken⸗ 
H . u. Bruſtſchmerzen, ſtarkes Ohren⸗ Breslau IX 1755 
ſauſen u Schwindelanfälle von | emuftehlt als Spezialität ihre 


Gierkowo bei Damerau, 
Hrn. ©. B. F. Rosenthal, Rieſengehirgsleinen 


Kreis Culm. 
3226] m mie Spestalbebandlung Vaasa 

eiden, unchen, Bavaria⸗ 2 2. 22 x 

fürs Land e ſofort Ang 38, den meine Stan das ea Vente bob Aae bon 

Weste, Groß⸗Pobloth bei Leiden schriftlich mittheitte, | eghan e ee ed Tischdecke 

Cörlin a. Perf in ‚Turaer Zeit bolltommen ber gratis. Nufkeg n, Preisl. Jef cep 

geugniſſe und Gehaltsanſpr. freit, weshalb wir ſetzt, nachdem Aratis Muſter u. E 
See Feen ben Fer eee APsichiskarten 1! 

Künstlerisch ausgeführt. 

100 Stück 2 Mark, sortirt. 


= ſuche ich zum 15. Fe⸗ 
2 bruar eine gewandte, 
27 äußerſt tüchtige, der 22 
2e boluiſchen Sprache ge 
A mächtige 13462 


= Verkäuferin. 


J. Harris, 
Brieſen Wpr. 
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Ein kinderl. Ehepaar ſucht eine 
Stütze 

einfach und tüchtig, welche auch 
im Geſchäſt tbätig fein muß. 
Mädchen von 18 bis 24 Jahren, 
Waiſe bevorzugt. Bei Familien⸗ 
anſchluß und guter Führung 
ſpätere Erbſchaft nicht ausge⸗ 
ſchloſſen. Meldg. br. mit d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 2352 d. d. Geſellg. erket. 


Vom 15. Februar wird ein 
ſauberes, tüchtiges 2 $ 
Mädchen reſp. Köchin 
für einen alleinſtehenden Herrn 
auf's Land geſucht. Dieſelbe muß 
kochen und plätten können. Mel⸗ 
dungen mit Gehalts⸗Anſprüchen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 3024 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


25 
24 
& 
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find erbeten, N 
"rap. eee Top Free ve, un. Boten 
und Bahnſtation Hardenberg u. dieſelbe ſich jeit dieſer Ber 
(Oſtbabn) ſucht zum 1. Februar handlung einer andauernden illige Lektüre!!! 
eine tüchtige. Geſundheit erfreut, uns ver⸗ 111 
Meierin. vflichtet fühlen, Dieje vorsügliche D #9” Letzte Jahrgänge ws 
Saub Köchin de e en e e N a E — — 
ei welcher man ni elbſt zu 5 £ r. 
ae Pax i Hrn. Roſent al 5 — muß 55 Gartenlaube, Gute Stunde, Uni- 
it guten Zeugniſſen bei hohem b ‚ ] 
mit guten Zeug: ˖ 3375 Dankbarkeit allen Leidenden | versum, Illustrirte Welt, Plieg. 
Lohn 1 Mübdlend der Erie dringend zu empfehlen. 3468 Blätter, Lustige Blätter & 5 
Sammermühle b. Marienwerder. Mariahof, Post Neumarkt Mark, Daheim, Romanbiblioth., 
— u — . — (Steiermark), n e . 97 
Hotelkochmamſells 1 5 a Arne D Ber, 
verlangt Deutſcher Kellnerbund, Pirker u. Frau. e dee it der 
Bromberg. Schloſſerſtraze 5. e gang komplett 4 150 Ak 
i ia, Berlin. Bessalstr 26. 
Sit ee, Dank! 
wird von ſofort geſucht in [3487 Mei arıfritz 
Pruſſy b. Briefen Wpr. 3467] Vor 6 Jahren ſtellten 
i Kli thal 
ſich bei meiner Frau, etwa im Klingenthg 
50 Lebensjahr, heftige einſeitige (Sachſ.) Nr. 202 


Beſcheid., jüd Wirthſchafter. pf n erſendetgegen 
f. einz. alten Herrn i. Poſen'ſchen e ee AVachnealle Irt 
geſucht. Ausf. Meld. m. Zeugn. Ab S SS i ni @er= ſich über die ganze Geſichtshälfte 145 Muſ.⸗Juſtru⸗ 
2c. sub X. 1 Verlin, Poſtamt 102. und namentlich war im Auge b eie 

Ein alleinſt., älterer Beamter 3 und Ohr das Leiden am eleßiptek. 
in angeneh. Stell. auf d. Lande, runnen ſchlimmſten. Die Schmerzen Muſikwerke, 


kann Jeder ſelbſt auf⸗ 
ſtellen. — Ziehen ohne 
gegrabenen Brunnen 
e raus 
der Erde. Vollſtändig 
komplett unt. Garant. 
ſchon von 19 Mk. an. 
Illuſtrirte Preis⸗ 


beſſerten ſich wohl allmählig, 
doch blieb ein todtes, taubes 
Gefühl und Zingern in Stirn 
und Auge zurück. Mitte vorigen 
Jahres verſchlimmerte ſich das 
Leiden ſehr und die Schmerzen 
wurden in Schläfen, Ohren und 
Kopfplatte faſt unerträglich. Auf 


Akkord⸗Zithern, Geigen ꝛc. ſowie 
hochelegante 7548 


754 
Konzert⸗Ziehharmonilas 
in nur Prima Qualität. 
10M.2ehtentenift „SO St. Mt 
* * * 7 * * 
111 „ " 
ne: „10. „2— 


ohne Landw., 8 zur Führ. 

ſeines kl. Haush. eine anſtänd., 

charakterfe te, ſelbſtthätige 
Wirthin 

vom Lande, im Alter von 40 bis 

50 Jahren, zum 1. 2. 

Meldungen mit Abſchrift der 


Zeugn. und Lebensl. werden liſte gratis. Empfehlun von Freunden 
Brit mit, der Aufſchrift Nr. A.Schepmann, Bumpenfab. | wandten wir uns endlich ſchrift⸗ 2 „ 4 „ „ 108 „ „ Mr 
ae Stüge 9 Pfund 8e e , . Sorte ira Breiten Abe 
Als Stütze 9% Pfund ehr ee 0 7 jemmel, kufikinſtrum. gratis u. 
fucht jungen Mädchen, das im] beſte, reine Oderbruch⸗ einfadifter 8 dend ſofort auf, ee 
1 28 eſſerung un a eilung ein. n * 5 
Kloitändig kochen un is gut. Gänſefedern Nachdem wir monatelang den Glires D. M. 8. 25233 tüdten 


Erfolg geprüft, ſpreche auch ich 
unſeren herzlichſten Dank aus. 
Kal. Förſter Dorn u. 8 
orſthaus Wiebe 
bei Bevenjen. 


mit ſämmtl. Daunen verſend. incl. 
Verpackung gegen Nachn. für 
13 Mart 75 Pf. 
G. Ernst, Zechin 8 
Nichtgefa ende nehme zurück. 


Gehalt per 15. Januar oder 1. 
Februar cr. 13313 
„Hotel Wrangelshof“, 

12 Rakobrandt), 
Pollnowo in Pommern. 


Reserven 


Contocorrenteredit 
Check- und 


Finnen, Hautunrein⸗ inäverſchied. Farben, od. Buchſtab. 


verzinst 


Abhebung voll gewährt, 
besorgt 


gewährt 


empfiehlt ihren 


Flechten, 


. heiten, Miteſſer, 
Sommerſproſſen ꝛc. 
treten nie aufbei e« 


Usthank für Handel u. Bewerbe 


Aktien-Kapital Mark 8000 000. 
Mark 1200 000. 


Zweigniederlassung Graudenz 


nach Herabsetzung des Reichsbankdiscontes von jetzt ab wieder 


Baareinlagen 
Spar- und Depositengelder jeden Betrages 


mit täglicher Kündigung zu 

„ einmonatlicher Kündigung zu 4 55 

„ dreimonatlicher 5 

die Zinsen werden vom Tage der Einzahlung bis zum Tage der 


. . 4% 
„ 4 % 


Eifectengeschäfte aller Art, 


e auch ohne Unterlage, 


[2670 


Giro-Verkehr. 


Geflügel- Fussringe 


laufend. Nr. u. Jahreszahl, für 
Hühner zc. A 3,4 u. 6 Pfg. f. Tauben 
u. Kanarienzc.à 2, Zu. 4 Pfg. p Stück. 


brauch von Kuhn's II. Drd. Becker, Iſerlohn. 


15970] Slyeerin⸗Schwe⸗ 
fel- Mildy-Geife (50 u. 80) —, 
Kuhn's Euthaarungspulber, 
2 u. 1 Mk., giftfrei, iſt das Beſte. 
Echt nur von Frz. Kuhn, Kronen: | 
par, Nürnberg. Hier bei Paul 
Schirmacher, Drog. z. rot. Kreuz. 


Graudenzer 


Delikatess -Nanerkohl 


fein und langſchnittig, vorzüglich 
im Geſchmack, empfiehlt en gros 
& en detail billigſt 
die Sanerkoff-Fabrik 
von 14138 


6. A. Marquardt, 


Graudenz. 
Hunderte von Anerkennungs- 
Schreiben. 


Obſtweine 


Apfelwein, Johannisbeerwein 
Heidelbeerwein, Apfelſekt, mit 
erſten Preiſen ausgezeichnet, 
empfiehlt Kelterei Linde Wpr. 
r. J. Schlimann. 


917 Delmenhorſter u. 
Linoleum 1isdorf ud keun 
empf. die Tapeten⸗ u. Farben⸗ 
dandlung von E. Dessonneck. 


Die Hämorrhoiden, 
ihr Wesen, und ihre Heilung. 


Ein zweckmässiger; Wegweiser für 


Hämorrhoidarier von Dr. C. St. 
— Preis frauko SO Pf. —— 
>” Fickers Verlag, Leipzig. 131 


O9 59o 


9 Stener- 


0 
Erklärungs-Heſte 9 
ur Aufnahme der Ab⸗ 8 

+ 


chriften der Stener-@r- 
klärungen und der Ver⸗ 
mögensanzeigen, für 5 
Jahre ausreichend, in Atten⸗ 
deckel, pro Stück 60 Pfg., 
9 empfiehlt 
Gustav Röthe's Buchdruck. 
(Deuckerei des „Geſelligen“) 
0 Graudenz. 
Wiederverkäufer werden 
9 in allen Orten angeſtellt. 


Seeg: ggng cd | 
Jeder sein eigener Karbier! 
2 8 Tage z. Probe. 
WVerſuchen Sie 

g meinenberühmten 
Raſir⸗ Apparat 

8 2 Non plus ultra, 
HS es wird Sie nicht 

9 gereuen. Derſelbe 
eoſtet i. eleganter 
Blechbüchſe fertig 

> z. Gebr. 3 Mk. 

Gustav Linder Jr., 


00] Ohligs⸗Solingen. 
. umſonſt. 


Englische Drehrollen 
(Wäschemangeln) 
Theilzahlung. 


Billigſt. 


neueſter Ausführung, in uns 
„ üte, liefert 


Seiler’s Maſchinenfabrik, 
Liegnitz. 


2821] Gut erhaltene 


Scheune 


ca. 500 am Dachfläche (Pappdach), 
auf Abbruch, billig zu verkaufen 
Korduan, Stronnau 
bei Klarheim. 


* ＋ H 
Pa. engl. Vollhering 
tadelloſe große Waare, Poſtfaß 
3 Mark, verſendet franko gegen 
Nachnahme [4250 
W. Schneider, Stettin. 


Reizende Neuheit! 
Concert-Melodien-Bläser 
Flötophon 


erregt überall, in Folge 
der gedieg. Conſtruction, 
ſehr ſoliden Bauart und 
des billig. Preiſes großes 
Aufſehen. Ohne Noten: 
kenntniß kaungedermaun 
die ſchönſten Tänze, Mär⸗ 
ſche, Lieder ꝛc. ſpielen. 
> Das Inſtrument bat 
F 28 Stimmen doppelt mit 
wundervoller Baßbegleit⸗ 
ung. Viele Anerkennung. 
Preis per Stück komplet 
0 mit 10 Taſten, 2 Bäſſen 
K „ 3. —, mit 10 Taſten, 
2 Bäſſen und Kukuk, letzte Neuheit, 
nur 50. (Verpackung u. Schule 
umſonſt.) | 
Beſtellungen, welche gegen Vor⸗ 
ausbezahlung od. Nachnahme effek⸗ 
tuirt werden, ſind zu richten au die 
Muſik⸗Abtheilung M. Winkler, 
München Lindwurmſtr. 5. 


red 


Pianoforte-Fabrik 
mit Dampfbetrieb 
Danzig 
10 Jopengaſſe 10 


N . 1818 ů 
emplichle ale u; 
pezialitat \ 


Winning: 


zu ſoliden Preiſen. 


ff. Pflaumenmus 
ſüß u. wohlſchmeck, aus erſter 
Hand, off. in all. Pack. v. 30⸗Pfd.⸗ 
Fäſſern au p. Centner Netto inkl. 
Mk. 16,00 ab hier 12714 
Friedrich Witte, Musfabrik, 
Magdeburg, gegründet 1877. 


Neue Gänſefedern 


wie ſie von der Gans gerupft 
werd., mit d. ſämmtl. Daunen, A 
Pfd. 1,40 Mk., klein ſortirte Halb⸗ 
daunen⸗Federn A Pfd. 1,75 Mk., 
pa. geriſſ. Federn mit Daunen & 
Pfd. 2,75, weiß u. klar, Garantie 
u. nehme, was nicht gefällt, zurück. 
Verſandt geg. Nachnahme. Carl 
Manteufel, Neu-Tre Bir. 167, 
Oderbruch, Gänſemaſtanſtalt. 


Lokomotive 


dekräfte, 900 mm 
ae zu 2 oder 
miethweiſe zu überlaſſen. 


J. Michaelis, Poſen. 


— 


Pam 


S 


S 


Le 


e Fünftes Blatt. Der Geſellige. | No. 17, 


Grandenz, Sonntag] 21. Januar 1900. 


mit der ſpitzen Zunge den Schnurrbart weg. „Ah. 8 u 
Sie ſah wie erfriſcht unter dem hochgeſchobenen weißen 
ee dem Gatten hinüber und lachte. 
a “u 
* 


„Wir können ſie uns ja mal anſeh'n,“ ſagte Frau 
Hilger etwas leiſe, aber durchaus würdevoll. 

Fritz pfiff ein paar Takte ſeines Radetzkymarſches. „Na 
dann los!“ 

Sie durchſchritten drei ungemein ſaubere, asphaltirte 
Höfe, die in der Mitte je einen kleinen Raſenflecken und 
ein paar Blattpflanzen aufwieſen; und ringsum ragten 
die maſſiven gelben Mauern in die Luft, daß ein müdes 
Regenhimmellicht auf dem Ganzen lag. Die Fenſter waren 
faſt alle mit Stores verhängt. Es war kühl und un⸗ 


| Ein Wohnungsgeſchichtchen. 
| Von K. V. Nachdr. verb. 

„Fritz, in der Küche find ſchon wieder Schwaben“ rief 
Frau Hilger, erregt in die Wohnſtube tretend. 

Fritz zog ſich ächzend auf dem Sofa die Stiefel aus, 
ließ ſie zur Erde poltern und ſchlürfte dann in ſeinen dünnen 
Lederſchuhen durchs Zimmer. a 

„is iſt wirklich ſchrecklich!“ Die junge Frau zuckte uns 
geduldig die Achſeln und warf dem breiten Rücken ihres 


5 
+ 


zMeinetwegen.“ 

Fritz athmete tief auf und beſtellte noch einen Kognak, 
z Weißt Du, Kind, wir wollten eigentlich nur 'n bischen 
Abwechslung. Das andere gab nur den Ausſchlag. Das 


heißt: bei Dir. Natürlich! Für Eu rauen iſt die Ab 
wechslung Kuchen.“ 1 f ; 


ſchweigſamen Ehegatten herausfordernde Blicke zu. „Was heimlich ſtill. £ 4 } r „Frau Leni ſtocherte ruhig an ihrer Torte herum. 
8 ſoll ich nun thun, Fritz! Das kann doch nicht ſo weiter Fritz räuſperte ſich laut, daß ſeine Stimme widerhallte. | „Hör mal, Fritz, wir wollen die Zimmer 5 Die 
gehen!“ „Das ſind die Gärten, Kleine,“ brummte er ſeiner Frau Wohnſtube nach vorn, die Schlafſtube in Dein Arbeits⸗ 


ritz brummte etwas. g 

885 rathe mir doch, Du biſt wirklich manchmal wie 
ein Stock! Zu rückſichtslos . g 

„Herrgott, ich kann's doch nicht ändern! Soll ich Deine 
Schwaben vielleicht einzeln fangen?“ 0 4 

R „Meine Schwaben! Als wenn ich ... Du biſt wieder 
mal ſehr liebenswürdig! Du ſollſt mir rathen!“ 

„Alſo Schwaben ... hm. . heißes Waſſer nun In⸗ 
ſektenpulver. Oder Du ſtellſt Dir einen Kammerjäger vor 
den Herd, der die ſchwarzen Burſchen mit den Klängen 
ſeiner Flöte aus ihren Winkeln lockt und dann, von ihnen 
umringt, umkrabbelt, das Haus verläßt.“ . 

Frau Hilger wandte ärgerlich ihr Geſicht ab. „Mit 
Deinen ewigen Witzen! Mit Dir kann man kein ernſtes 


u, die erhobenen Hauptes neben ihm ging. Dann ſtiegen 
ſie eine ſchmale eiſerne Treppe hinan, über die ein Lino⸗ 
leumteppich führte. „Die reine Hühnerſtiege,“ brummte 
Fritz etwas ungehalten. 

Der Portier zuckte mit den fetten Schultern. „Hier 
wohnen die feinſten Herrſchaften. Im erſten Stock hat 
Herr v. Moßlar 12 Zimmer; im zweiten Frau Oberſt 
v. Rinkow 9; im dritten —“ 

„Ja, ja. Aber wir finden die Treppe geſchmacklos!“ 
meinte Frau Leni ſehr entſchieden und warf das Köpf⸗ 
chen auf. 

Die Wohnung lag direkt unter dem Dache; die Zimmer 
waren niedrig und klein und mit Stuck und Golbdleiſten 
überladen. Unten in der Tiefe lag ein Holz⸗ und Kohlen⸗ 


3 — machen wir! Und für das Umzugsgeld, das 
u doch nun ſparſt, kaufen wir neue Gardinen, einen 
Teppich und einen Eisſchrank. Das können wir jetzt gleich 
machen!“ 

Der Doktor betrachtete eine kleine, weiße Hand, die 
ſchmeichelnd auf ſeinem Arme ruhte. „Man ſollte eigent⸗ 
lich ohne Liebe heirathen!“ ſeufzte er. 

Mit heiter ſtrahlenden Augen kam das Ehepaar heim. 

„Schade, daß man eine Wohnung nicht umarmen kann!“ 
meinte der Doktor. „Ah! Nimm's mir nicht übel, Kind, 
aber mir iſt ſehr wohl! Wie geht's Deinen Schwaben?“ 
helfe 8 iſt heut nicht ſo ſchlimm. Das Pulver ſcheint zu 
n. 


„Mit meinem Reißen iſt's auch beſſer. Haſt Du die 


) Wort reden!“ Ä platz, und drüben ſchimmerte durch ein paar Zweige ein Friesdecken ſchon ausgepackt?“ 
0 Zum Beispiel über Schwaben!“ Er zog das wider- ſchmaler Waſſerſtreifen: das Schöneberger Ufer. „Ja.. Aber wir wollen doch die Zimmer verlegen.“ 
ſtrebende Köpſchen rückſichtslos au ſich, daß die ſchlanke Frau Leni grub die weißen Zähne in die Unterlippe „Om ...“ Sie ſchwiegen eine Weile und kramten in 
Ein I gefangen gern Fuer. „Na aljo!.... Die = tippte mit dem Sonnenſchirm auf ihrer Schuhſpitze der Stube herum. 
in Schwabenfrage wäre erledigt. erum. „Weißt Du, Kleine ... ich dächte, wir li i 
e „Nein, im Ernſt, Fritz — ſieh Dir's doch mal an „Wie findeſt Du den Käfig, Kleine?“ fragte der Doktor] Zimmer ſo meinte der dene 4 ift doch 
für „Meinſt Du, daß das Geſindel bei meinem Anblick auf | ein wenig ſpöttiſch. ſo am molligſten. Nicht?“ 2 
ben den Rücken fällt? Fritze Hilger ſeh'n und — Donner⸗ „Das hab' ich doch nicht wiſſen können,“ meinte ſie „Wenn Du meinſt ..“ 
ck. wetter, hier zieht's wieder mal! Kinder, Ihr müßt etwas gereizt. Dann ſagte ſie laut: „Die Wohnung ent⸗ „. Meinſt Du nicht auch?“ 
bn. die Thüren zumachen! Das kann man hundertmal jagen —“ ſpricht nicht unſeren Wülnſchen!“ und rauſchte würdevoll „Hm“ 
er ſchioß die Thür energiſch. , davon. Fritz qualmte ein wenig verlegen, brummte eine „He?“ 
„Sei doch nicht ſo empfindlich, Fritz.“ Entſchuldigung und ſtieg der Gattin nach. 


Nun ja, Männe!“ Und ſie ging lachend zu ihm. 

Dann ſchlüpfte der Doktor behaglich knurrend in ſeine 
Saffianſchuhe und marſchirte taktfeſt pfeifend im Triumphe 
a Gattin in der geliebten alten Wohnung 
umher. 


„Empfindlich — was heißt empfindlich! Soll ich viel⸗ 
ch), leicht bei meinen 33 Jahren wie ein Jubelgreis hinken? 
In den Armen hab' ich's ſo wie ſo ſchon.“ Er vollführte 
kräftige Stöße in die Luft, daß die Sehnen knackten. „Heute 


„Kleine, Du thuſt ja gerade, als wollten wir 'n ganzes 
Haus miethen.“ 

„Findeſt Du? Ich kann doch dem Mann nicht die 
Hände drücken.“ 


En wollte ich einem meiner verehrlichen Tertianer eins hinter Der Doktor ſah fie von der Seite an und knöpfte ſich —— 

die Ohren ſchlagen. Glaubſt Du, daß der Bengel was ge⸗ gelaſſen den Ueberrock zu. „Na! ... Wohin geht's nun?“ 

faß fühlt hat? Nee — aber — ich — Aah . . hier ſitzt s, „Fritz, ich glaube, Du biſt garnicht bei der Sache. Dir Verſchiedenes. 

jen zum Teufel!“ Er ſtieß immer heftiger in die Luft. iſt's ganz egal.“ 1 e Rudolf Dreſſel's Reſtauraut, Unter den Linden, iſt 
„Fritz, die Lampe!“ „Weil ich nicht gleich wüthend werde? Ich fühle mich in den Beſitz der Weinhandlung von Jacob Knoop Söhne 

1 „Ach, was, mein Arm iſt mir mehr werth. Dieſe ver⸗ eben nicht jo verantwortlich wie Du,“ neckte er und ſchob übergegangen. Die Firma Rudolf Dreſſel wird unverändert 


dammten neuen Häuſer! Wenn man wenigſtens wüßte —“ 
„Wir müſſen ein paar Friesdecken für Deine Fenſter 
or auſchaffen,“ ſagte Frau Doktor Hilger ruhig. 
„Und wenn's auch durch die zieht —“ * 7 
„Na, ſo ſchlimm iſt's doch nicht. Ihr Männer ſeid 


weiter geführt werden. 


ſeine Hand unter ihren Arm. 

Sie athmete tief. „So, nun wollen wir noch die am 
Botaniſchen Garten anſehen. Das iſt ein Weg. Billig 
und prachtvolle Ausſicht — weißt Du, Männe?“ 

Die Treppen waren ſchmutzig und ausgetreten und die 


. Der „falſche Einjährige“ Fritz Koehler, der Sohn 
eines Berliner Gaſtwirths, der auf Grund eines von einem 
Anderen auf den Namen Koehler verlangten Berechtigungs⸗ 
ſcheines ſich als Einjähriger in einem Truppentheil einſtellen 


? 0 5 N £ N ließ, iſt dieſer Tage in demſelben Au enblick, in d i® 

ie ſchrecklich pimplich. . i 2 dicke Luft roch nach Kohl oder Spülwaſſer. ärztlicher Gutachten das Strafve Fahren e 
3 : „Pimplich, pimplich — natürlich! Weil Ihr nur Sinn „Sechs Zimmer? Hm. . Preis?“ ſtellt wurde, in einem Alter von faſt 25 Jahren geſtorben. 
n. für Euren kleinlichen Schwabenkram habt, ſind wir empfind⸗ „1400 Mark.“ — [Der Praktikus.] „Emil, warum ißt Du denn garnicht 
195 lich, pimplich, wenn wir uns mal den Luxus geſtatten, „Wir werden die Wohnung anſehen,“ beſtimmte Frau] von Deinem Buderwert?“ — „Heb' ich mir auf bis nach den 


i nicht wohl zu fein. Pimplich! ſchon das Wort ift 'ne Be: 
at leidigung.“ 


Leni zum Erſtaunen ihres Gatten. 
„Wo iſt denn die Ausſicht auf den Botaniſchen Garten?“ 


Ferienz jetzt, wo ohnedies keine Schule iſt, hat ja Bauch⸗ 
ſchmerzenkrie 


Gi f bol f. „Fritz, ich will Di gen gar keinen Zweck!“ 

it⸗ Leni Hilger richtet ſich reſolut auf. „Fritz, ich will Dir fragte Fritz. eee 

101 was Rene wollen ziehen.“ „Dort drüben,“ zeigte die Vizewirthin. 

en „Ziehen as?“ 5 Der Doktor hob die Brauen und bewunderte zwei 5 

10 „Ja, ziehen. Iſt denn das jo was Schlimmes?“ Baumwipfel, die einſam über ein zweiſtöckiges Haus ragten. 

le „Ich ſchwärme gerade nicht dafür.“ 8 zAch jo. Sehr hübſch. Wir möchten aber etwas mehr Herrn Abicht in Bromberg! 

5 „Weil Du zu bequem biſt, Alter.“ Sie ſtrich ihm den | Natur. Na — die Wohnung entſpricht unſeren Wünſchen Wir müſſen uns zum Winter neu einkleiden. Schicken Sie uns 
of Bart. „So eine kleine Umwälzung iſt eine Schweningerkur nicht. Adieu!“ ſprach's und ſtorchte davon. umgebend Jure neueſten Proben von Damen⸗ und Herrentuchen. 
f nich u!“ ſprach ſtorch n We ieder 

ie für — für's Gemüth u Biſt Du nun mit mir zufrieden, Kleine? Be wir wieder Eule 1 und Sie billige reife machen 
ö 5 9 A . 7 bekommen Sie eine 2 rag. 8 5 

* „Aber Kind — ſieh mal: ſchon meine Bücher. Das 8 0 . F dochachtend N. N. 


„Mit Deinen ewigen Dummheiten! Was die Frau nur 
denken muß. Läßt Du mich einfach ſtehen!“ 

Fritz ſeufzte und ſteckte ſich ſchmunzelnd eine friſche 
Cigarre an. „Weißt Du, Kind, mir iſt unſere alte Wohnung 
ſchon gar nicht mehr ſo ſchrecklich. Wenn wir's mal mit 


e sehen e 610? e e das mi ber Hirſch'ſche Schneider⸗Akademie, 
1754] 


Doktor ftudirte gehorſam ſeinen Zettel. 


= giebt ja eine Heidenarbeit. Und dann fo eine fremde 
Wohnung, fremde Gegend — wer weiß — —“ 

; „Aber ich möcht' doch jo gern heraus. 's find ja nicht 

\ 


„Einen ſolchen Brief ſollte Jeder, der gut und billig kauden 
will, an Abicht in Bromberg, Tuchverſandhaus, Schreiben, 18710 
* — 8 . en NN ae 1020827 22 10% 


#4 2 


nur die Schwaben. Das Schlafzimmer — die Küche — 

das Badezimmer — der Herd — Du weißt ja, wie's iſt. 

Und 's iſt doch auch für Dich beſſer — bei Deinem Reißen.“ 
„Mit einem Male!“ 


4 5 i a a Ä Berlin C., Rothes Schloß 2. 
; „Ach, Fritz, ſei doch vernünftig. Thu’ mir den Gefallen. Und ſie ſuchten weiter bis zum Abend. Entweder war Präm. Dresden 187A u. SS SRH 
Ich ärgere mich ſchon ſeit zwei Jahren über die Wohnung.“ der Preis zu hoch, oder ſie hatten irgend etwas auszu⸗ Neuer Erfolg: Prämiirt mit der goldenen Mes 


K fl 1 * Ddaille in Frankreich 1897 u. gold. 
ſetzen. Einige Wohnungen waren nicht übel, aber fie konnden Medaille in Enaländ 1897. Größte älteite, befuchteite und 


ſich nicht entſchließen. Und ſie ſuchten weiter — tagelang. mehrfach preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. 
Und ſie wurden müde, verſtimmt und fanden ihre Woh⸗ Bereits über 250.0 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mk. an 


„Im erſten Vierteljahr —“ 
ö „Alſo wir zieh'n? Am Erſten kündigſt Du — ja, Fritz? 
Du!...“ Und Frau Leni Hilger hob ſich auf die Fuß⸗ 


N ſpitzen, ſchmiegte ſich feſt an den Gatten und legte ihren | nung jeden Abend behaglicher. beginnen am 1. und 15. jeden Monats. Herren⸗, Damen und 
\ Willen durch. — — 92 ift Boch egen tielig mollig hier,“ meinte Fritz Wäſcheſchneiderei. Stellenvermittelung toſtenlos. Proſpekte 
Es war ein ſonniger Frühlingstag. Die Straßen waren | aus ſeinem Schaukelſtuhle heraus. . . 
vom Lichte und vom Sprühregen der rothen Sprengwagen Ja . .. wenn die Schattenſeiten nicht wären,“ bes e 


„8a 
ſtätigte Frau Hilger, in dem ihren auf⸗ und niederwippend. 
„Du, Kleine, heute iſt's das letzte mal; ich hab' die 
Sache gründlich ſatt Oder wir miethen eine von den fünf Hofliefer. J. M. d. 
Wohnungen, die uns gefallen haben.“ 6 M ICHELS &. Ole 
„Meinetwegen.“ Frau Leni blieb an einem Schaufenſter — BERLIN Leipzigfrstr. 43 
ſtehen. „Sieh mal, wie nett!“ 8 re n Aribert v. Anhalt. g 5 Markgrafenstr. 
„Andermal, Kind, andermal. Wir haben Wichtigeres zu Deutschl, grösst. Specialh. f. Seidenstoffe u. Sammete, 
thun. — Ich glaube, Du biſt garnicht bei der Sache.“ Sn 


\ blank, und die Telephondrähte floſſen wie leuchtende Ströme 
durch die warme Luft. Das Ehepaar Hilger ging elaſtiſchen 
Schrittes auf die Wohnungsſuche. Das Geſicht der 
) jungen Fran ſchimmerte roſig hinter dem feinen hellen 
Schleier, und die grauen Augen lugten erwartungsvoll an 
den Häuſern entlang. Der Doktor ſchritt gewichtig neben⸗ 
her und rauchte wohlgefällig ſeine Cigarre. 
„Alſo zuerſt in die Potsdamerſtraße, Fritz. Es wär' 


Bestellen Sie zum ver- 
e ens 0 E gleiche die reichhaltige 
Collection der Mechan. 


Seidenstoff-Weberei 


er doch zu nett, wenn wir da was fänden; mitten im feinen Weil ich müde bin!“ 
1 a 8 4 SL „Wollen wir wohnen bleiben? — Ehrlich!“ 
4 „Ja, ja,“ brummte der behaglich. „Wenn der weite ie In wiln® 
W : Schule nicht wa ich „Wie Du willſt. 
} 10 zur Schule ni je wäre. Muß mich auf die Pferde⸗ „Nein, wie Du willſt. In der Wohnungsfrage gebührt 
25 bahn abonniren. Aber die Miethen werden zu hoch jein.“ | der Frau das letzte Wort,“ pproch er Anßerſt eirhan. 


„Wir können uns ja noch ein paar anſehen.“ 


Fleisch- Extract 


und die ſchöne Aus⸗ Ja.“ Sie gingen ſchweigend nebeneinander her. 

ft | ſicht — es wär doch famos. Mama würde Augen m 50 ind — — wi j : i 2 f 1 

1 —“ fie lachte. „Wir wollen ruhig mal hingehen, Seit £ 3 Du beit ae ich „ übertrifft trotz billigeren Preises an Nährkraft 

> das koſtet ja nichts.. Welche Nummer war's 2“ „Du auch nicht. Du ebenſowenig wie ich. Warum und Wohlgeschmack die Liebig sehen Ertracte 

5 „25, brummte Fritz. wählſt Du denn ſo lange?“ und ist in allen besseren Drogen-, Delicatessen- 

ie 3 ſoll eine Gartenwohnung —“ „Mir gefällt eben nichts!“ and Colonialwaaren-Handlungen zu haben. 

. 2 e SRuubiaitel in den uud Drittes DR „Weil Dir unſere ee 5 iſt als alle anderen. . 

5 in in ndern. „Drittes u haſt Dich dran gewöhnt. enſo wie ich. He? Er — . ———ſk— 

4 . vier Treppen.“ nahm ihren Arm und drückte die feine Hand. „Wollen Zucker iſt ein billiges Nahrungsmittel, 
„Koſtenpunkt? wir ee bleiben, inkluſive Friesdecken und Kammer: denn er hat hohen Nährwerth. 16162 


„CO Mark. Vier ſchöne, hohe Zimmer. Ausſicht uff's 
Schöneberger Ufer. Per ſofort oder boch ſpäter.“ En 

„Hm .. ruhige Wohnung?“ 

„Wie in de Kirche.“ 


„Vier Treppen? 900 Mark? init 
Leni? Drittes Gartenhaus?“ Was meinſt Du, 


jäger?“ n d d . nee 
5 r - e : 
Hör' mal, Fritz — ich möchte eine Taſſe Chokolade ee 


trinken. Komm.“ Auch auf der internationalen Postkarten -Ausſtellung zu 
„Los!“ Genf 1 der . r 9 in 

1 2 x 8 * orragende Leiſtungen a i 
Frau Hilger ſchob einen gehäuften 14 feöneeiger inſtleriſcher Mihichtspoittarten Die n 


! 
| pfeife von ſagte der dicke Portier und ſchob feine kurze 
ld i 
Sahne zwiſchen die friichen Appen und leckte dann flink! der Juri zuerkannt worden. große goldene Medaille von 


für die welt⸗ 
berühmt. Hof⸗ 
öhlenauer 


aux. Jalouſien 
te. all bin. bei hoher Proviſion 
überall bin. 2 


[2134 
Fritz Hanke, Sufgöhlenau 


Poſt Friedland, Bez. Breslau, 


Radfahrer 
und Radfahrerinnen 


die in beſſeren Geſellſchaftskr. 


111 


+++ 


* " 


„ 3 " 
u 


l die Heerde er 
N 
grau o 


Im Alter von 2 Monaten Zucht 


roc Kamm, 
voth. Haar in 
5 M.i. blond, braun o. 
tiefdkl.färb. wen türl. 
SenſationelleR uheit. 
Garant unſcädlich. 
Sch. Zauf, i. Gebrauch 


verkehren und geneigt ſind, tur a Sorınlet 3 ut, franke. 
eine erſte deutihe Fah rad⸗ 4. Denk, Berlin 36, 
marke nach Gutbef. des betr. „ Kottbuſer Ufer 32 B. 
Kades für dieſelbe durch em ꝶæꝙ νꝛN gm y 


pfehlung zu wirken, erhalten eine 
in jed. Bezieh. erſtklaſſ. Muſter⸗ 
maſchine, 1899er Modell, zum 
be der Enführung für den 
alben Preis und ferner für 
lle auf ihre Empfehl. hin 
auften Maſchinen noch 
lohnende Vergütung. Strengſte 
Verſchwiegenheit zugeſichert. An⸗ 


m g® 
Häckſel 
A 
franko jeder Bahnjtation vor 
Berlin bis Königsberg 
Brieſener Dampf⸗Häckſel⸗ 
Schneiderei, 
Guſtav Dahmer, Brieſen Wp 


ver⸗ 
eine 


liefert billigſt in eigenen Säcken 


[2371 


erb. unter „Seltenes Angebot“ 
an Heinr. Eisler. Berlin 
W. 8, erbeten. [1231 


om Hamy, Trakehner, aus der 

olly, Oſtpreuße, deckt für 13 Mk. 

inkl. Stallgeld in 13302 
Annaberg ver Melno. 


| 2775] Das verſiegelte 6. u. 7. 
Buch Moses. Das Geheim- 


Spath en 5 geb. 
Ze isher M. 7,50, verſende ich 
der Pferde * jetzt für 3 Mk. Glück und 
durchgehende Segen, dauernde Geſundheit, 


Heilung aller Krankheit. der 
Menſchen u. Thiere ꝛc. Ferner, 
ſo lange wie der Vorrath 
reicht, ausnahmsw. billiger, 
neu erſchienen: 8. u. 9. Buch 
Moses, Prs. wie oben. Adr.: 
Neuheit -Verti ieb, München, 
Schwanthalerſtr. 51. Preis⸗ 
liſten über viele Neuheiten u. 
Bücher werd. jed. Sendg. gr. 
beigel. Verj. nur g. Nachn. od. 
v. Einſ.d. B. Wiedev. Vorz.⸗Pr. 


Fee ee ee 
eberbeine, Schale usw. werden 
durch d. seit 18 Jahr. 7 85 Mittel 

3 Mk. der Kgl. Hof-Apotheke 


zu Golberg Csicher beseitigt, 
Reit⸗Hoſe 


grau, fein geſtreift, eleg. gearbeit. 


für 9 Mark 


in jeder gewünſchten Größe liefert 
unter Nachnahme 11191 


S. Baumann, 
Danzig, Sreitaniiedh 


2958] Einen ſa önen 


Korbſchlitten 


lowie einen ſtarken 


Arbeitsſchlilten 


bt neu, verkauft billig 
Wollenweber, Neuenburg 
Weſtpreußen 


Stahlſchienen 


80 mm hoch, ca. 14 Kilo p. 

m ſchwer, aber noch faſt nen, 

ind zu verkaufen. Es find 

ea. 10000 m Schienen vor⸗ 

handen. . 
Meldungen werden briefl. mit 

der Aufſchrift Nr. 3387 durch d. 
eſelligen erbeten. 


Aleeheu 


300 Centner, hat preiswürdig 

zu verkaufen 13381 
Wilh. Bromm, 

Schottenmühle, Pionskowo. 


100 Birkeu⸗Rutzholz 
ſowie Dachſpliſſ 


iebt ab Zimmermann, e 
2 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung 
t diein 36 Aufl. erschienene Schrift 
des Med.-Rath Dr. Müller u bas 


Sell ib 22 ven- und 
SKaual, System 


Freizusendung für 1-4 i. Briefmarken 
Curt Röber, Braunschweig, 


Die den Beſtimmungen der 


neuen Juſtizgeſetze entſprechen⸗ 
den Formulare zu 


Wechſel⸗Proteſten 


haben wir auf Lager. Wir be⸗ 


rechnen 100 Bogen = 200 Pra⸗ 
teſte mit Mk. 3,00, in Halbleder 
gebundene Regiſter, enthaltend 
150 Bogen = 300 Proteſte, mit 
Mk. 7,00. 


hustav Röthe's Duchdruckerei, 


Graudenz. 


Fe 328 


sabrilfartoffeln 


kauft zu höchſten Preiſen ab allen 


Bahnſtationen unt Bemunerung. 
Emil Dahmer, Schönſee Wpr. 


3104] Ich kaufe gegen Caſſa: 
bie Biden, Peluſchken, 
Erbſen, Yupinen 


u. bitte um bemuſterte Offerten 


S. Ludwig, Berlin C., 
Heiligegeiſt⸗Straße 51. 


Eichen⸗ 


Stammenden, ben 50 Centim. 
aufwärts ſtark, kaufen [5716 
Stier & Stephan. 
Berlin, Gr. Frankfürterſtr. 135. 


Eine Cokomobile 


reis Tu el. 551 


HP, baldigſt zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Meldung. unter B. P. 
an Rud. Moſſe, Poſen. 


Wald 


zum Abholzen wird in jeder 
Größe zu kaufen geſucht. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 933 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Wald. 


Privatforſten, 80⸗ bis 120 jährig. 
Beſtand in Kiefern, Eichen, Buch., 
Birken ꝛc, werden zu kaufen 
geſucht. Meldungen briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 2297 durch 


de 
c nach ſenotogtee 


1 


Schurz MARKE. 


Orivinal etendorter 


hunkel-\amen 


Preislisien kostenfrei, 
empfiehlt 13651 


I. I. von Borries-Bekendorf 
in Eckendorf 
bei Bielefeld, 


Zu beziehen durch: 


6. Seherwitz, Königsberg i. Pr. 


den Geſelligen erbeten. 


Jeden Poſten 


Fabrikkartoffeln 


kauft ab allen Bahnſtationen 


tio Hansel, Bromberg. 


3077] Suche e. gebr. Dünger⸗ 
ſtreumgſchine ſow. 60 Cenkner 
gelbe Saatlupinen a kaufen. 
Tresp, Mühlhof 
bei Schönwalde, Thorn. 


Lupinen, Wicken, 
Seradella 


kauft ab allen Stationen [3106 
J. Priwin. Boien, 


Preislisten m. Abbildungen 


versendet gratis d. Bandagen- u 

hygienische Waaren-Fabrik 
J. Kantorowiez, 

Berlin C., Rosenthalerstr. 10. 


—— DEE 


3 noch gut erhalten, 12 b. 
1 


— nn 


P ” 1 „ 85 „ „ 
Bay“ &pı Eee Eber und junge tragende Erſtlingsſäue zu entſprech. 
telt viele erſte und Stants-Ghrenpreile!! 


Verladung vom Stall a 
wägen, daher 
Prospekte gratis. 


Gerſte, Erbſen, Biden 
Peluſchken, 


Pferdebohnen, 
Lupinen u. Seradella 


kauft ab allen Bahnſtationen 
Salomon Mottek, Poſen. 


viehverkäufe. 


(Schluß dieſer Rubrikaus dem 
2. Blatt). 


3451] Zwei braune 


Wallache 


3 u. 4“, geſunde, kräftige Pferde, 
verkauft 
A. Nonnenberg Nachfl. 
Graudenz. 


3239] Ein Paar elegante 


Wagenpferde 


7 J. alt, 6 u. 7“ groß, 

dunkelbraune Wallache 

ſind zu verkaufen. Preis 1800 Mk. 
9 


Plath, 
Wilkowo bei Gr.⸗Klonia. 
3359] Eine braune 


Stute 


7 Jahre alt, vom königlichen Be⸗ 
ſchäler gedeckt, verkauft 
J. Goertz, Schönſee 
per Schöneich. 
3222| 6 Paar meiſt 


. 
junge Pferde 
als Arbeits⸗, Gebrauchs⸗ und 
Wagenpferde paſſend, 5“ 2“ bis 
5,6“ groß, im Preiſe von 750 
bis 1600 Mk. pro Paar, ſind 
wegen Zuzucht und Ueberfüllung 
des Stalles zum Verkauf in 
Dom. Ostrowitt 
bei Schönſee Weſtpreußen. 
ee Verzeichniſſe auf 
Bunich. 


himmehwallad 


ca. 1,66 gr., 12 Jahre alt, tadel⸗ 
loſe Beine und Gänge, ſpringt 
jedes Hinderniß, f. Gew. von 
180 Pfd., weil für Reitſtunden 
zu gängig, für 350 Mk. verk. 
Graudenzer Tatterſall. 


2746] Zwei zugfeſte, 
kräftige 


Wagen⸗ od. 


Rolls Pferde 


(Paſſer) Füchſe m. BL, 5⸗ u. 6⸗ 
jährig, Größe 1,82 Mtr., verkauft 
Fieguth, Gr.⸗Montau, 
Kr. Marienburg. 


Shire⸗Hengſt 


Rappe, angekört, aus England 
importirt, 4 jährig, hervorragen⸗ 
des Pferd und ein elegantes 


Jucktr⸗Geſpann 


braun, 6⸗ und 7jährig, ſchnelle, 
ansdauernde Pferde, wegen Bar- 
zellirung der Beſitzung verkäufl. 
Auf — ſtelle Fuhrwerk nach 
Czerwinsk. 13164 
W. Guth, Barloſchno Weſtpr. 


n Kühe un 
13 Arbeitsochſen 


werden in Kiſin bei Damerau, 
Kreis Culm, zu kaufen gejucht. 
Preisofferten unter Beſchreibung 
und Alter der Kühe und Ochſen 
erwünſcht. 


33121 24 fette 


Schweine 
bat ſofort abzugeben 
Dom. Kl.⸗Schlanz b. Subkau. 
3471] Nehme Beſtellungen auf 


Futterſtiere 
von 8 bis 10 Ctr. entgegen bei 6 
Mk. Proviſion. Schwarz, Vieh⸗ 
händler, Mehlſack Oſtpr. 


breite, 


Ausschluss jeder 


Große weiße Yorkſhire⸗Vollblut⸗Raſſe 11 


eber 8 Mk. Zuchtſäue 


35 ME, \ Domslaff 


eltpr. 


Sauen 


us direkt in den Staatsbahn- 
Ansteckungsgefahr. 


2948| 22 Stück 


Jungvieh 


1½ bis 2 Jahre alt, 5 bis 7 Etr. 
ſchwer, 11 Bullen, 6 Sterken, 5 


Ochslinge, und 2 ältere 


hochtragende Kühe 


ebenſo 1 ſchwarzbrauner 


Wallach 


6 Jahre alt, 5‘ 5“ groß, fehler⸗ 
frei, als Kutſchpferd oder Ein⸗ 


ſpänner, verkäuflich bei 
Müller, Gutsbeſitzer, Löbau 
W eſtpreußen. 5 


3386] Dom. Slupowo, Stat. 
Mrotſchen, 


der Kleinbahn bei 
verkauft: 


54 Stüc Maſtvieh 


durchſchnittlich 10½ Ctr. ſchwer, 


37 ſen 
17 Bullen 


aut fleiſchig. Falkenthal. 


— tn 


Hochtragenve 
Erſtlings⸗ Säue 


Yorfihires ber 
Thierärztl. Lorenz geimpft. 


Verſandt unter Garantie 
tadelloſer Ankunft! 
v. Winter - Gelens - Culm. 


Err 

Norkſhire⸗Zucht⸗Eber und 
Sauen offerirt Dom. Frey⸗ 
mark bei Weißenhöhe. 


Zuchlichweinenertauf 


ten 
Vorkjb.- Raiie, 
27jährige, dau⸗ 
ernd geſunde 
n 
> Ge gen alt, 25 Mf 
. ochen alt, i 
erkel, der Sr jederzeit 
abzugeben, dei Abnabme von 
5 Stück ſende fr. jeder Bahn⸗ 
ſtation. [2861 
E. Baltzer, Vorw. Moesland 
ver Gr.⸗Faltenau Wpr. 


Hochtragende Kühe 


kauft A. Henke, Graudenz 
9769] Grüner Weg. 


den 5— Wentner 


‚Grundstücks: und 
Geschäfts-Verkäufe. 


(Schluß dieſer Rubrik aus 
dem 2. Blatt.) 


Höhere Privalſchule 


für Knaben und Mädchen evtl. 
ſofort zu verkgufen. Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2631 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


1788] Ein gangbar. Barbier⸗ 
geſchäft iſt bill. u. unt. gſt. Bed. 
ſof. zu verk. Meld. erb. sub A. F. 100 
a. d. Ann.⸗Exp. Wallis, Thorn. 


Ein alt., eingef. Kolonfal⸗ u. 
Weingeſch. i. d. b. Lag. Thorns 
Umſtändeh. b. 4⸗ b. 5000 M. An⸗ 
zahlung ſofort zu verkaufen. 
eld. sub S. 1. an Annonc.⸗ 
Exved. Wallis, Thorn. [2417 


Geſchäftsgrund f 


mit Kolonialwaaren⸗ u. Schank⸗ 
geſchäft iſt unt. günſtig. 87295 


zu verkaufen. 13329 
E, de Sombre (Homann Nachf.), 
Mocker b. Thorn, Bergſtr. 43. 


Ein gut eingeführtes 


Deſtillationsgeſchäft 


nebſt Kolonialwaaren⸗, Selter⸗ 
und Eſſigfabrik en gros & en 
detail, iſt krankheitshalber unter 
ünſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
aufen eventl. zu verpachten. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 3420 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Alles ab ee 
U 

53 Stallgeld u. Käfig 
75 85 J ge en Nachnahme 
reiſen. au 


Dominium Domslaff 


Stammzüchterei 
der Herrschaft Nassenheide b. Stettin 
verkauft nhochedle Bullen 


des holländischen Schlages, ferner 


ber u. 


der grossen englischen Rasse (Vorkshire), 


Ferkel und Pölke. 


legen iſt, e 
plätze oder im Ganzen zu grö 
bitten unter B. P. 333 an 


Mein in einer Kreisſtadt Opr, 
in lebhafter Straße belegenes 


Geſchäftshaus 
beabfichtige ich 8 Krank⸗ 
heit wegen von ſofort unter ſehr 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Strebſamen Kaufleuten 


heit, da z. Frühjahr ein weiterer 
Bahnbau erfolgt. Meld. briefl. 
u. Nr. 1620 d. den Geſelligen erb. 


Für Mannfakturiſten! 


Mein in ſehr belebter Garniſon⸗ 
ſtadt am Markt gelegenes 


Grundstück 


das ſich hauptſächlich zum Manu⸗ 
fakturwagren⸗Geſchäft eignet. 
will ich bei ganz geringer An⸗ 
zablung, 3⸗ bis 5000 Mk., ver- 
auſen. Jungen Leute, die ihre 


empfehlenswerth. Gefl. Meldg. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 341 
durch den Geſelligen erbeten. 


74 . 1000 Morg. 
Ein Gut groß at erk. 


181. Kiefernſchonungen, gutem 
lebenden u. todten Inventar, 3 
km v. der Stadt, ſowie mehrere 
andere große u. kleine Höfe, auch 
Niederungsbeſitzungen, welche ſich 
auch zur Auftheilung eignen, hat 
an der Hand und empfiehlt 


BReinh. Borris, 
Marienwerder. 


Biſitzung, 370 Morg. 


billig zu verkaufen, Meldg. 
unter Nr. 71 an die Inſ⸗Ann. 
des Geſelligen, Danzig, Jopen⸗ 
gaſſe 5, zu richten. 13337 


Landwirthſchaft 


von ca. 180 Morg., 2 Kilom. v. 
Stadt und Bahn, im Dorfe, an 
dee und Molkerei, gute 
Wirth n Land durchweg 
Weizen⸗ u. Rübenboden, ſehr g. 
le end. u. todt. Invent., Lands 
ſchaft 22000 Mk., Grundſt. 75 
Mk., will ich krankheitshalb. u. 
ſehr günſtigen Bedingungen ver⸗ 
kaufen. Meldungen erbet. unter 
Nr. 200 poſtl. Biſchofswerder. 
Nur ſelbſt. Käufer bitte z. meld. 
Agenten verbeten. 13397 


34211 Wegen Todesfalles 
meines Sohnes beabſichtige das 
von ihm ſeit hren betriebene 


Uhrmacher⸗Geſchäft 


mit ſämmtlichen Vorräthen 
nebſt Grundſtück zu verkaufen, 
auch ſtelle ich evtl. das ganze 
Lager, ſowie Grundſtück getheilt 
zum Verkauf. 
Hulda Janas zewski, 
Saalfeld Opr. 


eln d | 
U * 
Grundſtücks verkauf. 

Im zukunftsreichſten u. ſchönſt. 
Viertel Bromberg's iſt ein für 
gewerbliche Zwecke und auch als 
Ruheſitz geeignetes Grundſtück 
mit großem Eckhaus und ge⸗ 
räumigem Nebenhaus preiswerth 
im Ganzen oder getheilt zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 1085 durch 

den Geſelligen erbeten. 


Grundſtügs⸗Verkauf Brom⸗ 
berg, Gammſtr. 10, vorz. geeign 
ur Tiſchlerei, Schloſſer⸗ und 
Wagenbauer.-Werkſtatz u. Comp⸗ 
toir, ca. 230 am Fläche, mit 
Wohnhaus und viel Nebenräum, 
bill. bei klein. Anzahl. z. verkauf. 

K. Lawrenz, Bromberg. 


otelverkauf. 
Beabſichtige mein in kl. Stadt 
Pommerns am Markt gelegenes 
Hotel 
einzigſtes am Ort, für 36000 Mk. 
zu verkaufen. Meld. briefl. unt. 
Nr. 2391 durch d. Geſelligen erb. 


1 oder 2 Wohnhäuſer 


mit 1 oder 2 Morgen Garten, 
ſowie mehrere Morgen Acker u. 
Torfwieſe wegen Todesfall 
billig zu verkaufen. [145 
Wwe. Worm, Mrotſchen. 


3355] Todesfalls halber will 
ich min in der Mitte der Stadt, 
nahe der Börſe, im beſten Bau⸗ 
zuſtande befindliches 


Eſkarundſtück 


worin ſich ein feines, eingeführt. 
Kolonialwaaren- u. Delikateſſ.⸗, 
Sudfrucht⸗ u. Wildgeſchäft nebſt 
einem ſehr beliebten Wein⸗ un 
echten Bierzimmer befindet, unt. 
ſehr günſtig. Bedingungen verk. 
— gering, nach Ueber⸗ 
einkunft. Uebernahme d. Lagers 
nicht Bedingung. Daſſelbe eignet 
ſich ſeiner Lage und hoh., groß., 
ellen Räume wegen auch zu 
omptoirs für Bankiers, En⸗ 
rosgeſchäfte, fein. 8 
für erzte und Anwälte. 
Aloys Kirchner, Danz ig, 
rodbän engaſſe 42. 


erer Fabrikanlage. 
ie Annoncen⸗Annahme für den Ge⸗ 


ſelligen in Bromberg zu richten. 13158 


bietet ſich eine günſtige Gelegen⸗ 1 


Exiſtenz gründen en ſehr Meld 


Seſchäftstheilungshalber 


iſt ein in Bromberg in beſter Gegend gelegenes 


5 Eeckgrundſtück wen 


7800 Im groß, mit darauf befindl. Stalle u. Wirthſchafts ebäude, 
per Anl; gu vertaufen. Da das Grundſtück an 5 ge⸗ 
gnet es ſich beſonders zur Auftheilung in einzelne Baus 


Gefl. Anfragen 


Haus 


worin ſeit vielen Jahren ein Ko⸗ 
lonial⸗ u. Eiſenwaaren⸗, ſowie 
Manufaktur⸗ zꝛc. Geſchäft betrieb, 
wird, beabſichtige ſch anderer 
Unternehmungen halber zu ver⸗ 
kaufen. Franz Zimmerman ı, 
Tiegenhof. [2936 


190000 Mk. Umſatz. 


Ein nachweislich ſehr rentabl. 
biſen⸗ Kolonial- i. 
Waaren⸗Geſchäft 


in Provinzialſtadt Oſtpreußens 
iſt anderer Unternehmungen we⸗ 
gen zu verkaufen. Erforderliches 
Betriebs kapital 30000 Mark, 
Anzahlung 15⸗ bis 20000 Mark. 

eldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 2733 durch d. 
Geſelligen erbeten. 

66091 Meine in Braunswalde 
bel. Grundſtücke beſtehend aus 
1. einem Kolonialwaar.⸗Geſchäft, 
Bäckerei, Holz⸗ u. Kohlen⸗Handl. 
2. Mühlengrundſtück (Holländer, 
3 Gänge) nebſt Wirthſchaftsgeb. 
und ca. 8 Morgen Land, 3. Ein⸗ 
wohnerhaus m. ca. 4 Mg. Land, 
bin willens, zuſammen oder ge⸗ 
theilt zu verkaufen. 

Weichert, Braunswalde, 

Poſt⸗ und Bahnſtation. 
8951 Mein in Wieſe be 
Mohrungen gelegenes 


Grundſtäck 


beſtehend aus 45 Morgen guten 
Ackerlandes und zweiſchnittigen 
Wieſen, mit guten maſſiven 
Wohn⸗ u. d annafranehnuben, 
beabſichtige ich mit ſämmtlichem 
todten und lebenden Inventar 
zu verkaufen. 
R. Lemke, Georgenthal 
Oſtpreußen. 


Ein Gaſthaus 
maſſ., alleinig, in einem größeren 
Dorfe, iſt bei gering. Anzahlung 
billig zu verkaufen durch [3407 
Marcus Hirſch, Neumark Wpr. 


Gutgeh. Gaſtwirthſch., a. gr. 
Vorſt. Thorns, ſehr gute Lage, 
r. Tanzſ., Gefellſchaftsr., Aus⸗ 
pann., elektr. Lichtanl., Halteſt. 
d. elektr. Bahn, Krankh. h. ſof. 
verk. Meld. w. br. m. d. A 
Nr. 2865 durch d. Geſellig. erb. 


Bierverlaa und 
Selterfabrik 


gut eingeführt, iſt veränderungs⸗ 
halber billig zu verkauf. [3157 
Bromberg, Eliſabethmarkt 6. 


Mein Gartenreſtaurant 


in Gerdin, beliebtes Ausflugs⸗ 
lokal mit Dampferverbindung, in 
herrlicher Lage am Weichſelufer, 
prachtvolle, parkähnliche Garten⸗ 
anlagen, beabſichtige ich zu ver⸗ 
kaufen oder zu verpachten. 
Brueske, Gerdin b. Dirſchau. 
Ein in Thorn, Bromberger Vor⸗ 
ſtadt, belegener, 4000 Im großer 
Bauplatz (beſte Lage Thorn's) 
iſt, evtl. auch getheilt, bill. z. verk. 
1768 P. Gehrz, Thorn. 


— Shneidemühle. 


922] Meine vollſtändig betriebs⸗ 
fähige Schneidemühle in Runde⸗ 
wieſe, neueſter Konſtruktion, ſo⸗ 
fort billig zum Abbruch zu 
verkaufen. 

Treuchel, Großnebrau. 


P. Sander 


Königl. Landmeſſer [3129 
Poſen, Victoriaſtr. 9, pt., 
vermittelt An⸗ und 
Verkauf v. Grundbeſitz j. Größe. 
Beite Empfehlungen. 
Für preiswerthe Güter ſtets 
ernſtliche Käufer vorhanden. 


_Pachtungen. 


1728] Gut erhaltenes 


Landhaus Grünwald 


8 Zimmer, an Chauſſee, nahe am 
Walde, mit Garten, Stallungen, 
eventl. mit etwas Acker, vom 1. 
Juli von neuem beſonderer Um⸗ 
ſtände halber billig zu vermiethen. 
Dom. Neupreußendorf, 
Kreis Dt.⸗Krone. 


Mein Reſtgrundſtück 


100 Morgen groß, an der Stadt 
und Babnbof belegen, iſt vom 
1. April d. Is. im Ganzen oder 
auch in beliebigen Parzellen zu 
verpachten. x [309 
Jeſionowski, Culmſee. 


Suche eine gut gehende 


Gaſtwirthſchaft 


oder ein Schankgeſchäft in der 

Stadt oder auf dem Lande ar 

pachten. Far as 
arl Schalk. Putzig Westpr. 
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